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Neues aus der Statistik

Eurostat Jahrbuch der Regionen 2010

Das Eurostat Jahrbuch der Regi-
onen 2010 bietet einen Uber-
blick Gber das Leben der Euro-
paer — sowohl in den 27 Mit-
gliedsstaaten der Europdischen
Union als auch in den Kandida-
ten- und EFTA-Landern. In 15
Kapiteln von ,,Bevélkerung” Uber
.Bildung”, ,Haushaltskonten”,
.Gesundheit” etc. bis hin zu auf
den ersten Blick exotischen Ka-
piteln wie ,KUstenregionen”. Ne-
ben dem letztgenannten mariti-
men Kapitel ist eine ,Revidierte Stadt-Land-Typologie”
ebenfalls erstmals dabei.

eurostat

Die Texte sind Uberwiegend von Eurostat-Statistikfachleu-
ten geschrieben worden und mit einer Vielzahl von Kar-
ten und Schaubildern versehen.

Die gebundene Ausgabe kann zum Preis von 20 € beim
EU Bookshop bestellt werden (http://bookshop.europa.eu
Katalognummer: KS-HA-10-001-DE-C). AuBerdem kann
das Jahrbuch dort als pdf-Dokument kostenlos herunter-
geladen werden.

Kihe, Schweine ... und noch viel mehr - Statistisches
Jahrbuch Uber Erndhrung, Landwirtschaft und Fors-
ten 2010 erschienen

Das Bundesministerium fr Erndhrung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz (BMLEV) hat mit dem ,Statistischen
Jahrbuch Uber Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten”
zum 54. Mal ein Werk vorgelegt, das zu allen Bereichen
der Land-, Erndhrungs- und Forstwirtschaft in Deutsch-
land und der Européaischen Union Auskunft gibt.

Als Standardwerk fur Politik, Verwaltung, Wissenschaft,
Medien und die Agrarwirtschaft enthalt es die wichtigs-
ten Kennzahlen und Eckdaten der Branchen, darunter un-
ter anderem Verbraucherpreise, Lebensmittelsicherheit,
Versorgung mit Rohstoffen, Warenverkehr oder auch die
Bodennutzung.

Der knapp 600 Seiten starke Band ist einschlieBlich einer
CD-Rom fur 69,75 € im Buchhandel (ISBN 978-3-86918-
098-4) oder direkt beim Wirtschaftsverlag NW, Bremerha-
ven erhaltlich. Neben der Buchausgabe stehen die Tabellen
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des Statistischen Jahrbuchs auch im Internet zur Verfligung
unter www.bmelv-statistik.de.

Kindertagesbetreuung im regionalen Vergleich

Kindertagesbetreuung war in Deutschland lange auf Kin-
der im Alter zwischen 3 und 6 Jahren beschrankt und fand
meist auch nur vormittags statt. Nach dem ,Zwischen-
schritt” der Einfuhrung eines Rechtsanspruches auf Ta-
gesbetreuung fur Kinder ab 3 Jahren (1996) steht seit der
Verabschiedung des Gesetzes zum bedarfsgerechten Aus-
bau der Tagesbetreuung fir Kinder (2004) auch die Be-
treuung von Kindern unter 3 Jahren im Blickpunkt der
Offentlichkeit.

Der Ausbau dieser Betreuungsinfrastruktur gilt als zent-
raler Baustein, um die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf zu verbessern und die Geburtenrate in Deutschland
wieder zu erhdhen. Auch die Aspekte einer Integration
von Migrantenkindern und einer generellen frihkindli-
chen Sozialisation nehmen zunehmenden Raum in der
offentlichen Debatte ein.

2007 wurde vereinbart, bis zum Jahr 2013 bundesweit
fir 35 % der Kinder unter 3 Jahren ein Angebot zur Kin-
dertagesbetreuung in einer Kindertageseinrichtung oder
durch eine Tagesmutter bzw. einen Tagesvater zu schaf-
fen. Ab dem Kindergartenjahr 2013/2014 haben Vater
und Mutter einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungs-
platz fur Kinder ab 1 Jahr.

Wie es um die Erreichung dieses Ziels bestellt ist, lasst
sich der Gemeinschaftsvertffentlichung , Kindertagesbe-
treuung regional 2010” entnehmen. Die Statistischen Am-
ter des Bundes und der Lander haben mit diesem Band
einen Regionalvergleich aller 412 Kreise in Deutschland
vorgelegt. Darin wird die Betreuungssituation von unter 3-
Jahrigen und 3- bis 6-jahrigen Kindern deutschlandweit
und auf Ebene der Kreise und kreisfreien Stadte darge-
stellt. Soweit moglich wurde auch der Migrationshinter-
grund mit in den Blick genommen.

Niedersachsen hatte im Méarz 2010 mit einer Betreuungs-
quote von 15,8 % bei den unter 3-Jahrigen noch nicht
einmal die Halfte dieser Zielmarke erreicht, und auch der
Kreis mit der bundesweit niedrigsten Betreuungsquote lag
in Niedersachsen.

Die Publikation kann kostenlos als pdf-Dokument im Sta-
tistik-Portal heruntergeladen werden (www.statistik-portal.
de — Veroffentlichungen — Thematische Veroffentlichun-
gen).

Statistische Monatshefte Niedersachsen 3/2011



Auf einen Blick

Rote Apfel werden vom Kunden bevorzugt

In Niedersachsen bewirtschafteten die Obstbauern im Jahr
2010 eine Flache von 7 836 ha mit Apfelbaumpflanzun-
gen, eine Flache, die mehr als doppelt so groB ist wie das
Steinhuder Meer. Die Anbauflache betrug 1972 noch Uber
10 000 ha. Bis 2002 nahm in Niedersachsen die Flache der
Apfelplantagen ab (7 606 ha). Seither hat sie sich stabil ge-
halten, verzeichnet sogar leichte Zuwachse. Im und rund
um das Alte Land, das sich am Stdufer der Elbe vom Ham-
burger Stadtteil Harburg bis Stade erstreckt, befinden sich
95 % der niedersachsischen Apfelflache. Es handelt sich da-
bei um das groBte geschlossene Apfelanbaugebiet nord-
lich der Alpen.

Im Herbst des vergangenen Jahres sind in Niedersachsen
2,3 Mio. Dezitonnen Apfel fir den Markt geerntet wor-
den, fast ein Viertel weniger als im Jahr 2009 (- 23,5 %).
Die Obstertrage kénnen von Jahr zu Jahr, Obstart zu
Obstart, Sorte zu Sorte und sogar innerhalb eines Gebie-
tes viel starker schwanken als man das bei Ackerfriichten
beobachten kann. Das Jahr 2010 war insgesamt kein gu-
tes Obstjahr. Das Frihjahr setzte sehr spat ein, Tempera-
turen und Niederschlage mieden Mittelwerte, schwankten
zwischen Extremen.

In der Gunst der Apfelkdufer dominieren die feinsauerli-
chen, kraftig gefarbten Sorten, wie z.B. die Jonagold-Grup-
pe (Jonagored, Jonagold, Red Prince bzw. Jonaprince) mit
2 606 ha Anbauflache, Elstar (2 251 ha) oder Braeburn
(594 ha). Innerhalb dieser Gruppe wiesen in den letzten
Jahren die Sorte Braeburn und kraftig rot gefarbte Jona-
gold-Mutanten die groBten Zuwachsraten auf. Von den

milderen, stiBen Apfelsorten ist ,Golden Delicious” die be-
kannteste Sorte. Die Anbauflache von Golden Delicious
ging von 1 347 ha im Jahr 1972 auf nun 65 ha zurick.
Auch die anderen eher mild-stiBen Sorten, wie die einst-
mals fuhrende Sorte Cox Orange oder Ingrid Marie, nah-
men in der Beliebtheit stark ab. Man verspricht sich nun
in der Geschmacksrichtung von neuen, sehr saftigen Sor-
ten mit einer etwas kraftigeren Geschmacksnote eine gro-
Bere Resonanz besonders bei jungen Apfelessern. Im Schul-
obst oder bei den fingerfertig geschnittenen Apfelstiicken
einer Fast-Food-Kette dominiert diese sanfte Geschmacks-
richtung. Die Sorte Kanzi (bzw. Nicoter) hat hier die gréB-
ten Zuwachse.

Modefarbe bei Apfeln ist weiterhin Rot. Bei feinsduerlichen
Sorten wird zunehmend eine kraftige Rotfarbung ge-
winscht, bei milderen Sorten sind als Erkennungszeichen
Pastelltdne mit Rot gefragt. Griine und gelbe Apfel, wie
eben Golden Delicious, sind momentan weniger gefragt.

Bei Obst und Gemuse hat Deutschland einen geringen
Selbstversorgungsgrad; der Hauptteil wird importiert (Im-
portanteile am Inlandsbedarf 2008/09: Obst 79 %, Ge-
muse 62 %). Es ist deshalb erfreulich, dass sich in Nieder-
sachsen der Obstanbau bei den Arten, die hier sehr gut
und geschmackvoll gedeihen, stabilisiert hat. Vorausset-
zung dazu war eine Konzentration des Obstanbaus auf
Spezialisten und in einer leistungsfahigen Spezialregion,
die hohes Wissen, schlagkréftige Vermarktungspartner, For-
schungsaktivitaten und eine kompetente Beratung bieten
kann.

Georg Keckl, Tel. 0511 9898-3441

Rubens 0,7 % Fiesta 0,2 %

Kanzi 1,0 %
Golden Delicious 0,8 %

Gala 1,2 %
Ingrid Marie 1,3 %

Cox Orange 2,1 %
Roter Boskoop 2,7 %
Gloster 3,6 %

Boskoop 4,3 %

Braeburn
7.6 %

Red Prince”
8,1 %

Holsteiner Cox
7.4 %

Apfelplantagen in Niedersachsen 2010 nach Sorten

Sonstige 5,2 %

Jonagold
8,5 %

Elstar
28,7 %

Jonagored
16,7 %

1) Unter Red Prince wurden auch Red Jonaprince,
Jonaprince summiert
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Jessica Huter (Tel. 0511 9898-1616)

Sportvereine in Niedersachsen

Ganz Uberwiegend ist der Begriff ,Sport” heute positiv
besetzt. So herrscht derzeit in der 6ffentlichen Diskussion
groBe Einigkeit dariber, dass Sport der Gesundheit, In-
tegration, Gewaltpravention, Férderung sozialer Kompe-
tenz und Identifikation mit dem Gemeinwesen dient. Kon-
kret lasst sich dies zum einen an Antragen zur Aufnahme
von Sport als Staatsziel im Grundgesetz der Bundesrepu-
blik Deutschland und der Definition von Sport durch den
LandesSportbund Niedersachsen festmachen.” Zum an-
deren war das Thema Sport alleiniges Thema der Weih-
nachtsansprache der britischen Kdnigin Elisabeth II. 20102
Nun mag Sport in GroBbritannien moglicherweise einen
hoheren Stellenwert haben und anders , funktionieren”
als hierzulande, aber dass vor dem Hintergrund tiefer so-
zialer Einschnitte im britischen Gemeinwesen gerade auf
dieses Thema abgehoben wird, ist doch bemerkenswert.
In Niedersachsen hat Sport mittlerweile Verfassungsrang
in Artikel 6 der Landesverfassung.

Unter dem Aspekt der Sozialisierung eines Menschen und
der Forderung sozialer Kompetenz sind aufgrund ihres Al-
ters natdrlich vor allem Sport treibende Kinder und Ju-
gendliche von Interesse. Im Vergleich zu GroBbritannien
ist Sport in Deutschland eher Uber Vereine denn Uber Schu-
len und Universitaten organisiert. Aber wie viele Men-
schen welchen Alters treiben eigentlich Sport? Welche
Sportarten sind besonders beliebt? Gibt es regionale Un-
terschiede?

Sowohl der LandesSportbund Niedersachsen als auch der
Deutsche Sportbund bzw. Deutsche Olympische Sport-
bund fihren Statistiken mit Informationen zum Organisa-
tionsgrad der Bevolkerung, der Vereinsdichte und Mitglie-
derstarke. Neuerdings sind auch Informationen Uber Ge-
schlecht und Altersgruppen der Mitglieder in regionaler
Dimension verfugbar. Auf diese Daten wird hier zuriick-
gegriffen.? Stichtag ist immer der 1.1. eines Jahres. Pri-
vater oder betrieblich organisierter Individual- und Mann-
schaftssport ist der statistischen Betrachtung entzogen.

Vereinsdichte und Mitgliederstarke

Im Land Niedersachsen sind 9 329 Vereine im Landes-
Sportbund vereint. Daraus ergibt sich eine Vereinsdichte

1) Gemeinsamer Antrag der Bundestagsfraktionen von CDU/CSU und SPD Bun-
destagsdrucksache 16/1121 sowie §2 Aufnahmeordnung LandesSportbund Nie-
dersachsen.

2) Vgl. http://www.royal.gov.uk/ImagesandBroadcasts/TheQueensChristmasBroad-
casts/ChristmasBroadcasts/ChristmasBroadcast2010.aspx.

3) Vgl. http://Amwww.Isb-niedersachsen.de/live/lsb_nds/live.php?Isb_nds_id=1428&Isb
_artikel_id=38 sowie http://www.dosb.de/de/service/download-center/statistiken.
Durch eigene Berechnungen kann es kleinere Abweichungen zu der vom Landes-
Sportbund Niedersachsen verdffentlichten Statistik geben.
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von gut 12 Vereinen je 10 000 Einwohner. Niedersachsen
ist damit im Bund-Lénder-Vergleich Gberdurchschnittlich.
Nur das Saarland (21), Rheinland-Pfalz (16), Thiringen (15),
Sachsen-Anhalt (13) und Hessen (13) haben mehr Verei-
ne je 10 000 Einwohner. Die hohen Werte fir Thiringen
und Sachsen-Anhalt sind angesichts des geringen Organi-
sationsgrades etwas Uberraschend. Hier waren die Daten
der jeweiligen Landessportbiinde naher zu betrachten.
Moglicherweise ist einfach das Angebot starker diversifi-
ziert.

Die Vereinsdichte ist in Niedersachsen in den Stadten ge-
ringer als in landlichen Gebieten (siehe Tabelle 1). Die ge-
ringste Zahl von Vereinen je 10 000 Einwohner wird in
der Stadt Hannover und der Stadt Oldenburg mit jeweils
7 Vereinen erreicht. Unter den LK haben Harburg, Line-
burg, Stade, Grafschaft Bentheim, Osnabriick und Vechta
vergleichsweise geringe Werte. Die groBte Vereinsdichte
weisen die LK Holzminden (25), Northeim (22) und Witt-
mund (20) sowie das Gottinger Umland (21) auf. Gebiete
mit hoher Vereinsdichte sind gehauft in der Statistischen
Region Braunschweig vorhanden. Gegenbeispiel ist die Sta-
tistische Region Weser-Ems, die diesbezlglich sogar den
Bundesdurchschnitt unterschreitet.

Eine hohe oder geringe Vereinsdichte allein sagt allerdings
wenig aus. In Verbindung mit den Angaben zur Mitglie-
derstarke wird deutlich, dass eine geringe Vereinsdichte
haufig mit einer groBen Mitgliederstarke einhergeht. Bes-
te Beispiele hierfir sind die LK Harburg und Stade. Die
Mitglieder haben also entweder ein stark ausgepragtes In-
teresse an derselben Sportart oder die wenigen Vereine
vereinen viele Abteilungen unter einem Dach. Auch die
demographische Entwicklung spielt eine Rolle. Nimmt die
Bevolkerung — durch Tod oder Fortzug — ab und bleibt
die Zahl der Vereine zunachst gleich, erhéht sich die Ver-
einsdichte. Wenn die ,Abganger” keine Vereinsmitglie-
der waren, erhéht sich dadurch auch der Organisations-
grad. Bei der Interpretation von Veranderungen ist also
Vorsicht geboten.

Organisationsgrad und beliebteste Sportarten

Der Organisationsgrad (siehe Tabelle 1) ist definiert als Mit-
gliedschaften je 100 Einwohner. Dabei sind leichte Ver-
zerrungen nicht auszuschlieBen, weil es Mehrfachmitglied-
schaften gibt. Niedersachsen weist mit 2 784 411 Mit-
gliedschaften in Sportvereinen im Jahr 2010 einen Orga-
nisationsgrad von 35,1 % auf. Im Bund-Lander-Vergleich
ist dieser Wert sehr hoch und liegt auch deutlich Gber dem
Bundesdurchschnitt von 29,1 %. Die Unterschiede bezlg-

Statistische Monatshefte Niedersachsen 3/2011



1. Mitgliedschaften in Sportvereinen am 1.1.2010

KreLisfyZif S.tadt Mitglied- Organisz‘ﬂons— Organisationsgrad von Kindern und Jugendlichen Veréand. d. Organisationsgrades Vereins- Mitglieder-

andkreis gra - - - ) L3
atistische Region -
Land ? absolut % %-Punkte Je 10000 absolut
Einwohner

Braunschweig, Stadt 57 574 23,3 30,5 66,6 43,9 +0,4 -0,0 9 269,0
Salzgitter, Stadt 29412 28,4 30,4 70,4 46,9 -0,7 -0,0 12 228,0
Wolfsburg, Stadt 40 854 33,7 37,7 91,4 61,1 -0,2 -0,4 9 358,4
Gifhorn 68 657 39,6 34,4 78,1 60,9 -2,0 -0,3 14 281,4
Gottingen 92 953 35,9 36,0 91,5 68,8 -1,4 0,2 15 2353
dav. Gottingen, Stadt 33962 28,0 32,8 92,5 65,2 -0,4 +0,2 9 311,6
dav. Gottingen, Umland 58 991 42,8 38,7 90,8 711 -2,4 -0,5 21 206,3
Goslar 48 975 33,9 35,5 92,7 69,8 2.2 0,2 17 202,4
Helmstedt 38216 40,7 33,6 82,2 64,5 -0,8 -0,1 18 228,8
Northeim 63 935 45,5 39,4 96,4 76,2 +0,0 -0,2 22 206,2
Osterode am Harz 33409 42,7 45,6 101,4 77.1 -3,9 -0,2 19 222,7
Peine 50 493 38,2 40,4 81,1 58,9 -2,7 -0,2 13 288,5
Wolfenbuttel 39 340 32,0 37.5 71,8 55,8 -2,3 -0,2 15 217,3
Stat. Reg. Braunschweig 563 818 34,9 35,8 83,0 61,5 -1,4 -0,2 14 242,9
Region Hannover 292 936 25,9 28,9 71,8 51,0 -0,7 -0,1 9 285,8
dav. Hannover, Ldhptst. 102 763 19,7 23,1 61,3 43,8 +0,3 +0,0 7 297,0
dav. Hannover-Umland 190 173 31,2 34,1 78,7 55,7 -1,6 -0,1 11 280,1
Diepholz 78735 36,9 35,4 82,5 66,4 +0,1 +0,3 i 336,5
Hameln-Pyrmont 56 969 36,7 33,0 80,0 62,3 -2,9 -1,3 16 227,0
Hildesheim 105170 37,0 34,9 88,9 65,9 -0,5 -0,2 13 277,5
Holzminden 32 544 43,9 34,0 91,0 72,1 -1.9 -0,2 25 177,8
Nienburg (Weser) 56 949 46,3 39,1 90,4 76,2 -0,5 +0,4 17 276,5
Schaumburg 61925 383 34,7 85,3 66,0 -0,7 +0,2 14 274,0
Stat. Reg. Hannover 685 228 32,0 31,8 78,9 59,4 -0,9 -0,1 12 273,7
Celle 67 920 37.9 31,4 86,3 63,4 -2,3 -0,2 13 286,6
Cuxhaven 82432 41,0 35,9 93,4 71,3 -1,0 0,2 12 343,5
Harburg 91 608 37.3 44,8 88,7 67,8 -1,2 -0,5 8 462,7
Lichow-Dannenberg 16 167 32,5 25,1 73,5 61,4 -2,4 -0,6 13 241,3
Luneburg 47 886 27,0 31,5 73,7 54,2 -1,9 -0,6 9 301,2
Osterholz 46 779 41,8 39,4 96,5 741 -2,7 -0,2 12 349,1
Rotenburg (Wimme) 86 697 52,8 35,6 95,5 84,9 -1,2 -0,2 17 310,7
Soltau-Fallingbostel 59 407 42,4 31,9 87,9 72,8 0,6 +0,1 16 266,4
Stade 75 450 38,3 41,6 90,2 68,7 -3,0 +0,6 8 454,5
Uelzen 37611 39,8 37.7 95,9 77,7 +0,3 +0,0 17 2351
Verden 57 496 43,1 34,6 90,3 71,9 -2,3 -0,4 15 296,4
Stat. Reg. Luneburg 669 453 39,5 36,5 88,9 69,8 -1,7 -0,2 12 325,5
Delmenhorst, Stadt 17 267 23,2 241 66,9 42,9 -4,2 -0,5 8 283,1
Emden, Stadt 19122 37.3 28,1 83,6 62,5 -1.2 +1,1 11 335,5
Oldenburg (Oldb), Stadt 42 754 26,5 36,8 80,3 55,6 +1,4 +0,8 7 388,7
Osnabrick, Stadt 48 388 29,6 39,3 80,4 65,2 +1,3 +0,4 8 390,2
Wilhelmshaven, Stadt 21573 26,6 29,6 69,7 51,6 -1,9 -0,3 10 263,1
Ammerland 46 332 39,4 34,7 87,7 67,5 -4,0 -0,5 15 269,4
Aurich 71672 37,9 25,0 79,7 62,2 -4,5 -0,6 16 2319
Cloppenburg 52 626 334 16,8 71,9 62,4 -0,5 -0,1 1" 290,8
Emsland 114 442 36,6 29,4 79.7 66,9 -0,3 +0,2 12 315,3
Friesland 41 865 41,9 42,2 89,0 67,7 3,0 0,5 17 242,0
Grafschaft Bentheim 51698 38,2 35,1 83,9 66,7 +1,1 -0,1 9 427,3
Leer 53614 32,5 30,7 78,2 58,1 -2,2 -0,1 11 2946
Oldenburg 48 866 38,6 45,5 94,4 64,0 1,2 1,1 12 328,0
Osnabruck 118 320 33,1 30,8 77.8 62,3 -0,5 +0,1 9 382,9
Vechta 49 194 36,5 27,1 84,6 67,2 +5,2 +0,4 9 406,6
Wesermarsch 38 499 42,2 39,6 88,5 70,2 -0,5 -0,3 16 269,2
Wittmund 29 680 51,7 32,2 103,0 84,6 -4,5 -0,6 20 253,7
Stat. Reg. Weser-Ems 865912 35,0 31,3 81,2 63,5 -0,8 -0,1 10 353,9
Niedersachsen 2784411 35,1 334 82,7 63,5 -1.1 -0,1 12 288,4
Baden-Wirttemberg 3775136 35,1 27,7 80,2 67,1 +0,4 +0,0 1" 330,1
Bayern 4259 609 34,0 21,1 82,6 70,1 -0,1 0,0 10 354,0
Berlin 560 834 16,3 14,1 44,2 32,6 +0,4 +0,1 6 260,6
Brandenburg 311510 12,4 9.7 40,5 29,9 +1,6 +0,3 12 104,7
Bremen 163 852 24,8 24,9 64,4 48,5 -0,6 +0,0 6 389,2
Hamburg 533981 30,1 27,2 66,7 57.1 +1,6 +0,6 5 668,3
Hessen 2 068 798 34,1 30,2 78,7 63,4 -0,4 -0,0 13 265,9
Mecklbg.-Vorpommern 230076 13,9 15,2 46,8 36,2 +2,6 +0,2 1 122,4
Nordrhein-Westfalen 5087 354 28,5 27,2 71,2 53,7 +1,0 +0,7 11 257,6
Rheinland-Pfalz 1470 087 36,6 30,5 83,5 67,0 -0,4 -0,0 16 232,3
Saarland 404 490 39,6 31,9 90,8 74,4 -2,1 +0,3 21 188,0
Sachsen 573413 13,8 11,9 46,1 34,9 +2,1 +0,3 1 128,8
Sachsen-Anhalt 340 064 14,4 12,3 43,4 34,5 -0,1 -1,0 13 107,2
Schleswig-Holstein 832 968 29,4 33,8 75,7 58,3 -2,2 -0,2 10 309,3
Thiringen 374 504 16,6 13,7 48,2 41,6 +1,8 +0,5 15 107,9
Deutschland 23771372 29,1 24,9 73,0 58,8 +4,0 +0,2 11 260,8

1) Organisationsgrad = Mitgliedschaften je 100 Einwohner. EinschlieBlich Mehrfachmitgliedschaften einer Person. Stichtag der LSB-Statistik ist jeweils der 1.1. eines Jah-
res. Daher Bezug der Mitgliederzahlen auf den Bevolkerungsstand zum 31.12. des Vorjahres. - 2) Vereinsdichte = Vereine je 10 000 Einwohner. - 3) Mitgliederstarke =
Durchschnittliche Zahl der Mitglieder pro Verein. - Quelle: LSB Niedersachsen und DSB bzw. DOSB
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lich des Organisationsgrades sind zwischen West- und Ost-
deutschland allerdings so gravierend, dass hier eine ge-
trennte Betrachtung angezeigt erscheint. Die Spanne reicht
in Ostdeutschland von 12,4 % in Brandenburg bis 16,6 %
in Thiringen. In Westdeutschland werden Werte zwi-
schen 24,8 % (Bremen) und 39,6 % (Saarland) erreicht.

Innerhalb Niedersachsens weicht die Statistische Region
Hannover mit einem Organisationsgrad von 32,0 % nach
unten, die Statistische Region Lineburg mit 39,5 % nach
oben vom Landesdurchschnitt ab. Der Organisationsgrad
in den einzelnen Kreisen ist in Karte 1 dargestellt.

In den LK Rotenburg (Wimme) und Wittmund liegt der
Organisationsgrad bei 52,8 % bzw. 51,7 %, die Stadt
Hannover kommt nur auf 19,7 %. Dies ist der mit Ab-
stand geringste Wert im Land und auch noch einmal klar
niedriger als in den anderen GrofBstadten des Landes. Dort
liegt der Organisationsgrad bei mindestens 23,2 %. Die
Stadte Wolfsburg (33,7 %) und Emden (37,3 %) ragen un-
ter den GroBstadten heraus. Strukturell ist der Organisa-
tionsgrad in landlichen Regionen héher als in den GroB-
stadten, auch wenn es auch im landlichen Raum zum Teil
ausgepragte Differenzen gibt. Die Unterschiede zwischen
Stadt und Umland sind ebenfalls deutlich ausgepragt. Bei-
spielhaft seien Braunschweig, Gottingen und Oldenburg
genannt, wo der Organisationsgrad des Umlandes mit Ab-
stand Uber dem der Stadt liegt.

Der Organisationsgrad ist gegenlber dem Jahr 2002 in
allen Statistischen Regionen gesunken, am deutlichsten je-
doch in Lineburg mit - 1,7 Prozentpunkten. Es gibt aber
auch gegenlaufige Signale: So ist in einigen Kreisen, die
im Vergleich zum Jahr 2002 einen Riuickgang des Organi-
sationsgrades aufweisen, dieser im Vorjahresvergleich schon
wieder leicht gestiegen. Mit einer Veranderung des Or-
ganisationsgrades um - 1,1 Prozentpunkte bewegt sich
das Land insgesamt gegen den Bundestrend. Von 2002 auf
2010 ist der Organisationsgrad in Deutschland um + 4,0
Prozentpunkte gestiegen. Ein GroBsteil geht allerdings auf
leichte Zuwachse in den ostdeutschen Bundeslandern zu-
rick. In den westdeutschen Bundeslandern ist das Bild un-
einheitlich; Baden-Warttemberg, Nordrhein-Westfalen und
Hamburg kénnen Zuwachse verzeichnen.

Zu den beliebtesten Sportarten zahlen Turnen (754 595 Mit-
glieder 2010), FuBball (676 689), SchieBsport (244 405),
Tennis (158 903), Pferdesport (135 783) und Handball
(103 232). Neben diesen gehoren auch Tischtennis (85 029),
Leichtathletik (70 933), Schwimmen (66 828) und Behin-
dertensport (59 316) zu den ,Top 10”. Die Mitgliedschaf-
ten in den genannten zehn Sportarten haben im Jahr 2010
einen Anteil von 84,6 % an allen Mitgliedschaften in nie-
dersachsischen Sportvereinen. Die mit Abstand dominie-
renden Sportarten Turnen, FuBball und SchieBsport kom-
men allein immer noch auf gut 60 %.
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Kinder und Jugendliche sind die Aktivsten

In Tabelle 2 und dem Schaubild ist der Organisationsgrad
nach Altersstufen und Geschlecht dargestellt. Die fur die
amtliche Statistik etwas ungewohnlichen Altersstufen er-
geben sich aus dem Datenmaterial. Kinder im Alter von 7
bis unter 15 Jahren und Jugendliche im Alter von 15 bis
unter 19 Jahren sind im Vereinssport am aktivsten. Auf
100 Kinder kommen hier 82,7 Mitgliedschaften; bei den
Jugendlichen sind es immerhin noch 63,5 Mitgliedschaf-
ten. Einerseits dirfte sich angesichts einer immer gréBe-
ren Verdichtung des Unterrichtsstoffs in der Schule und
den zugehérigen Hausarbeiten die Zahl der Mehrfachmit-
gliedschaften in Grenzen halten. Andererseits handelt es
sich auch um Lebensphasen, in denen noch eher , expe-
rimentiert” wird, bis die geeignete Sportart gefunden ist
oder sich unter mehreren diejenige herauskristallisiert hat,
die langfristig betrieben wird. Sicher lasst sich nur sagen,
dass hier vergleichsweise groBe Gruppen erfasst sind, die
vom Sport positiv beeinflusst werden kénnen.

2. Organisationsgrad am 1.1.2010 nach Altersstufen

Organisationsgrad

Altersgruppe insgesamt | mannlich | weiblich
%

0 bis unter 7 Jahre 33,4 334 33,4
7 bis unter 15 Jahre 82,7 88,1 77,0
15 bis unter 19 Jahre 63,5 70,1 56,5
19 bis unter 27 Jahre 35,7 42,1 28,8
27 bis unter 41 Jahre 28,7 32,0 25,4
41 bis unter 61 Jahre 30,5 34,4 26,6
61 Jahre und mehr 24,0 31,5 18,1
insgesamt 35,1 40,4 30,0

Grundsatzlich ist es so, dass der Organisationsgrad schon
bei Kleinkindern mit 33,4 % recht hoch ist, den Hohe-
punkt in der Phase von der Einschulung bis zum Ende der
Kindheit hat und bei Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen am starksten abfallt. Eine Rolle spielen hierbei sicher
konkurrierende Interessen und erste Wohnortwechsel. Von
27 bis unter 61 schwankt die Zahl der Mitgliedschaften
dann um den Wert von 30 je 100 Einwohner. Den ge-
ringsten Organisationsgrad weist mit 24,0 % die Gruppe
der 61-Jahrigen und Alteren auf. Das ist nicht verwunder-
lich, sind doch in dieser nach oben offenen Altersgruppe
viele Menschen enthalten, die aus gesundheitlichen Grin-
den zu vielen Sportarten nicht mehr in der Lage sind.
Dass hier demographische Aspekte eine Rolle spielen, zeigt
auch die Aufgliederung nach Geschlecht: Liegen im Alter
von 27 bis unter 61 Jahren nur 6 bis 8 Prozentpunkte
zwischen den Geschlechtern, fallt der Organisationsgrad
von Frauen danach deutlich ab und hat einen beinahe
doppelt so groBen Abstand zu dem der Ménner. Vor dem
Hintergrund, dass die Lebenserwartung von Frauen hoher
ist, ist diese Struktur wenig Uberraschend.

Statistische Monatshefte Niedersachsen 3/2011



Mitgliedschaften 7- bis unter 15-Jahriger in Sportvereinen

1. Organisationsgrad der Bevolkerung
in Sportvereinen 2010
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2. Organisationsgrad 7- bis unter 15-Jahriger
in Sportvereinen 2010
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Organisationsgrad der Bevolkerung in Sportvereinen nach Altersstufen und Geschlecht
in Niedersachsen am 1.1.2010
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Abstande von mehr als 10 Prozentpunkten zwischen den
Geschlechtern sind ansonsten nur bei Schulkindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen zu konstatieren. Uber-
haupt: Unter den Mitgliedschaften dominieren mit Aus-
nahme der Kleinkindphase stets Jungen bzw. Manner.
Nur in der Kleinkindphase liegen die Mitgliedschaften der
Geschlechter gleichauf. Dies kénnte daran liegen, dass hier
eine starkere Vorgabe durch die Eltern erfolgt, etwa durch
Turnen zur Schulung der motorischen Fahigkeiten oder das
Erlernen elementarer Techniken wie Schwimmen.

Sportfamilien?

Hinsichtlich der Organisationsgrade der Kinder im Alter
von 7 bis unter 15 Jahren, bei denen eigene Interessen
und Praferenzen bereits starker im Spiel sein durften, er-
gibt sich eine regionale Struktur, die der der Gesamtbe-
volkerung dhnelt (siehe Karte 2). Allerdings sind im Elbe-
Weser-Dreieck und im Harz und seinem Vorland die Or-
ganisationsgrade bei Kindern noch einmal héher als in
diesen Gebieten hinsichtlich der Gesamtbevélkerung oh-
nehin schon. Auffallig ist auBerdem, dass die Stadte Ol-
denburg und Osnabrlck, vor allem aber Goéttingen und
Wolfsburg fir diese Altersgruppe deutlich héhere Werte
aufweisen als flr die Gesamtbevélkerung. Wolfsburg und
Gottingen gehdren sogar zur Spitzengruppe. In der Stadt
Salzgitter und den LK Wolfenbuttel, Lichow-Dannenberg
und weiten Teilen des Westens fallen die Organisations-
grade allerdings geringer aus als fur die Gesamtbevolke-
rung.

Eine Korrelationsanalyse nach Bravais-Pearson liefert eini-
ge interessante Anhaltspunkte.” So gibt es keine bzw. nur

4) Der Korrelationskoeffizient r nach Bravais-Pearson misst Richtung und Starke
eines statistischen Zusammenhangs. Er kann Werte zwischen - 1 und + 1 anneh-
men. Je starker er sich einem der beiden Extrema néhert, desto starker ist der Zu-
sammenhang.

einen sehr schwachen Zusammenhang zwischen dem Or-
ganisationsgrad von Kleinkindern (0 bis unter 7 Jahre) und
dem Organisationsgrad von Altersgruppen, in die ihre El-
tern oder GroBeltern gehéren mussten.” Bei den Schul-
kindern gibt es Zusammenhange sowohl zum Organisati-
onsgrad der Jugendlichen als auch zum Organisations-
grad der Altersgruppen der Eltern und GroBeltern.® Es ist
also wahrscheinlich, dass das Verhaltnis der Eltern und/
oder GroBeltern zum Sport und sicher auch Bindungen
an bestimmte Vereine oder Sportarten fir die Mitglied-
schaft von Schulkindern in Sportvereinen eine Rolle spie-
len. Exakt bestimmen l3sst sich dies jedoch nicht. Eine Aus-
wertung von Daten Gber Familienmitgliedschaften durch
die Vereine selbst, die Fachverbdnde oder den Landes-
sportbund kdnnte diesbeztglich gewinnbringend sein.

Fazit

Knapp 2,8 Millionen Mitgliedschaften sind fur die 9 329
Sportvereine Niedersachsens verzeichnet. Das Land weist
im Bund-Lander-Vergleich Uberdurchschnittliche Werte bei
Organisationsgrad, Vereinsdichte und Mitgliederstarke auf.
Insbesondere der Organisationsgrad von Schulkindern und
Jugendlichen ist im Vergleich verschiedener Altersgrup-
pen sehr hoch, so dass hier ein GroBteil dieser beiden Al-
tersgruppen Kontakt mit der Sozialisationsinstanz Sport-
verein hat. Blinde Flecken bleiben privat und betrieblich
organisierter Individual- und Mannschaftssport sowie der
Einfluss von Mitgliedschaften von Eltern und GroBeltern
in Sportvereinen.

5) Der Korrelationskoeffizient r nimmt hier Werte zwischen 0,34 und 0,42 an.

6) Der Korrelationskoeffizient r nimmt hier Werte von 0,89 (mit 15- bis unter 19-
Jahrigen), 0,72 (mit 27- bis unter 41-Jahrigen), 0,73 (mit 41- bis unter 61-Jahri-
gen) und 0,71 (61-Jahrige und &lter) an.
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Dr. Margot Thomsen (Tel. 0511 9898-1226)

Zensus 2011: Gebaude- und Wohnungszahlung

Zum Stichtag 9. Mai 2011 wird in Deutschland eine Be-
volkerungs-, Gebdude- und Wohnungszéhlung, der Zen-
sus 2011, durchgeflhrt. Die Rechtsgrundlage bildet das
Zensusgesetz 2011" in Verbindung mit dem Bundessta-
tistikgesetz?.

Die Erhebung der Zensusdaten erfolgt mit einem neuen,
registergestitzten Verfahren, das aus einer Kombination
mehrerer Elemente besteht (vgl. Ubersicht). Die Daten
stammen entweder aus vorhandenen Verwaltungsregis-
tern (hellblau) oder mussen primarstatistisch, also durch
Befragungen (hellrot) erhoben werden.®

Da der Zensus 2011 das groBte und wichtigste Projekt
der amtlichen Statistik seit Uber 20 Jahren ist, wird er in
dieser Zeitschrift in mehreren Artikeln vorgestellt. Verof-
fentlicht wurde zunéchst ein Uberblick tber den Zensus
2011.% Erlauterungen Uber die Durchfiihrung der Haus-
haltsstichprobe und die Einrichtung von Erhebungsstel-
len, die Erhebung an Sonderanschriften und Ausfihrun-
gen zur Ziehung der Stichprobe und zur Durchfihrung
der Haushaltebefragung schlossen sich an.®

In dem vorliegenden Artikel soll ndher auf die Gebaude-
und Wohnungszahlung (GWZ) eingegangen werden.

Gebaude- und Wohnungszahlung

Mit der Gebdude- und Wohnungszahlung soll der Daten-
bedarf Uber den Gebdude- und Wohnungsbestand und
seine Nutzung gedeckt werden. Die Daten bilden die Ba-
sis fur die Auswertung des Wohnungsmarktes fir Bund,
Lander und Gemeinden. Die darauf basierenden Progno-
sen der kinftigen Entwicklung des Wohnungsmarktes in
Abhangigkeit von den zu erwartenden Einwohnern und
der Altersstruktur der Bevolkerung sind von zentraler Be-
deutung fur wohnungspolitische und raumplanerische Ent-

1) Gesetz Uber den registergestUtzten Zensus im Jahre 2011 (Zensusgesetz 2011 —
ZensG 2011) vom 8. Juli 2009 (BGBI. I S. 1781).

2) Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zu-
letzt gedandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBI. |
S. 2246).

3) Weiterfhrende Informationen zum Zensus 2011 finden Sie unter www.lskn.
niedersachsen.de (Stichwort 2011) bzw. www.zensus2011.de.

4) In diesem Uberblick wird auf das Ziel des Zensus 2011, den Methodenwechsel,
die Rechtsgrundlagen einschl. Datenschutz, das Modell bzw. die Datenquellen des
Zensus 2011 und das Anschriften- und Gebauderegister eingegangen. — Vgl. Thom-
sen, M., Zensus 2011: Ein Uberblick, in: Statistische Monatshefte Niedersachsen,
Heft 4 (2010), S. 170 - 175.

5) Vgl. Rohrschneider, L., Zensus 2011 — Durchfihrung der Haushaltsstichprobe
und Einrichtung von Erhebungsstellen in Niedersachsen, in: Statistische Monats-
hefte Niedersachsen, Heft 9 (2010), S. 462f. — Thomsen, M., Zensus 2011: Erhe-
bung an Sonderanschriften, in: Statistische Monatshefte Niedersachsen, Heft 1
(2011), S. 33 - 36. — Loth, A,, Lange, J., Rohrschneider, L., Zensus 2011 — Ziehung
der Stichprobe und Durchfiihrung der Haushaltebefragung, in: Statistische Mo-
natshefte Niedersachsen, Heft 2 (2011), S. 87 - 90.
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scheidungen. Dies gilt vor allem fir die Kommunen. Ins-
besondere vor dem Hintergrund der demographischen
Entwicklung sind entsprechende Kenntnisse aber auch fur
Infrastrukturplanungen unverzichtbar.

Die an die Europaische Union (EU) zu liefernden Basis-
daten, unter anderem zur Wohnsituation, sind zudem
Grundlage der EU-weiten Regional- und Sozialpolitik.

Die Daten zu den Gebauden mit Wohnraum mdassen pri-
marstatistisch erhoben werden. Andere verlassliche Grund-
daten existieren nicht, da es keine flachendeckenden Re-
gister mit entsprechenden Bestands- und Strukturdaten
in Deutschland gibt.

Die der amtlichen Statistik vorliegenden Daten Uber Ge-
baude und Wohnungen basieren in den alten Bundeslan-
dern auf den Ergebnissen der Volkszahlung 1987. Die ent-
sprechenden Daten der neuen Bundeslander stammen aus
der Gebaude- und Wohnungszahlung 1995 und sind da-
mit auch nicht wesentlich jinger. Sie bilden die Basis der
Gebaude- und Wohnungsfortschreibung und werden auf
der Grundlage der Baufertigstellungsstatistik fortgeschrie-
ben.

Befragt wurden bei friheren Volkszahlungen, so auch 1987,
die Bewohnerinnen und Bewohner der Wohnungen so-
wie die Gebaudeeigentimerinnen und -eigentlimer vor
Ort. Um die Bevolkerung zu entlasten, sollen im Rahmen
des Zensus 2011 nunmehr die Eigentimerinnen und Ei-
gentimer, die Verwalterinnen und Verwalter sowie die
sonstigen Verfligungs- und Nutzungsberechtigten Aus-
kdnfte zu ihrem Wohnungsbestand geben.

Ziel der Erhebung

Die im Rahmen der Gebaude- und Wohnungszahlung er-
hobenen Angaben werden zum einen bendétigt, um der
EU die Daten fur die durch die EU-Zensusverordnung® fiir
Gebdude und Wohnungen geforderten Merkmale Uber-
mitteln zu kénnen. Zum anderen soll die Gebdude- und
Wohnungsfortschreibung aktualisiert und auf eine neue
Basis gestellt werden.

Abgesehen davon sieht der Gesetzgeber vor, die Gebau-
de- und Wohnungszahlung als Auswahlgrundlage fir um-
welt- und wohnungsstatistische Stichprobenerhebungen
zu verwenden.” Im Nachgang zum Zensus kann in die-

6) Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 9. Juli 2008 Uber Volks- und Wohnungszahlungen (ABI. EU Nr. L 218 S. 14).
7) Vgl. Art. 3 ZensG 2011.
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Ubersicht: Das Modell des Zensus 2011
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Quelle: Thomsen, M., Zensus 2011: Ein Uberblick, a.a.0., S. 172.

sem Rahmen beispielsweise klima- und energierelevanten
Fragen nachgegangen werden.

Berichtseinheiten

In der Gebaude- und Wohnungszéhlung werden alle Ge-
baude mit Wohnraum, alle bewohnten Unterkinfte und
alle Wohnungen erfasst. Ausgenommen sind lediglich Ge-
baude, Unterkinfte und Wohnungen, die von auslan-
dischen Staaten oder Angehorigen auslandischer Streit-
krafte sowie diplomatischer oder berufskonsularischer Ver-
tretungen genutzt werden oder auf Grund internationa-
ler Vereinbarungen unverletzlich sind.?’

Nach § 2 Absatz 4 Zensusgesetz 2011 sind unter ,Woh-
nungen” nach auBen abgeschlossene, zu Wohnzwecken
bestimmte, in der Regel zusammenliegende Radume zu ver-
stehen, die die Fihrung eines eigenen Haushaltes ermdg-
lichen. Zur Wohnung gehéren auch gesondert liegende
und zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- oder Boden-
raume, z. B. Mansarden. Wohnungen haben einen eige-
nen Eingang unmittelbar von einem Treppenhaus, von ei-
nem Vorraum oder von auB3en.

Bewohnte Unterkinfte sind behelfsmaBige Bauten. Hier-
zu zdhlen unter anderem Gartenlauben, Bauwagen, Wohn-

8) Abgesehen davon werden auch Gebéude, in denen ausschlieBlich Personen oh-
ne eigene Haushaltsfihrung leben, nicht in der GWZ berucksichtigt. Dazu ge-
horen hauptséchlich als Anstalt genutzte Gebaude, in denen Personen gemein-
schaftlich untergebracht und vollstandig von der Einrichtung versorgt und/oder
betreut werden, z. B. Behindertenwohnheime und Justizvollzugsanstalten.
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baracken, Wohnwagen z. B. auf Campingplatzen, Wohn-
container, Schrebergartenhltten, Jagdhltten und fest ver-
ankerte Wohnschiffe, sofern diese dauerhaft bewohnt wer-
den.

In Niedersachsen sind die Angaben fur ca. 2,25 Mio. Ge-
baude und die darin befindlichen Wohnungen zu erhe-
ben. Von diesen enthalten etwa 600 000 Gebdude Woh-
nungseigentum. Die Daten fur Eigentumswohnungen mis-
sen in der Regel bei den jeweiligen Eigentimerinnen und
Eigentimern gesondert eingeholt werden. Die Verwalter
von Eigentumswohnanlagen kénnen in den meisten Fal-
len nicht alle Fragen zur Eigentumswohnung beantwor-
ten. So ist ihnen oft nicht bekannt, wer in der jeweils be-
troffenen Wohnung wohnt.

Die endgliltige Zahl der Berichtseinheiten steht noch nicht
endgdiltig fest, da unter anderem die Vorbefragung (s. u.)
noch nicht abgeschlossen ist. Es kann jedoch davon aus-
gegangen werden, dass in Niedersachsen die Daten fur
etwa 3,3 Mio. Berichtseinheiten, das sind Gebdude bzw.
Eigentumswohnungen, erhoben und verarbeitet werden
mussen.

Erhebungsverfahren

Die Datenerhebung im Rahmen der Gebaude- und Woh-
nungszahlung erfolgt, wie bereits erwahnt, Uber eine
schriftliche (postalische) Befragung. Um sie durchftihren zu
kénnen, waren und sind umfangreiche Vorarbeiten not-
wendig.
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Zum einen mussten die relevanten Berichtseinheiten er-
mittelt und mit den fur die postalische Befragung erfor-
derlichen Angaben zu den Auskunftspflichtigen erganzt
werden. Flachendeckende Verwaltungsregister, aus denen
diese Informationen hatten entnommen werden kénnen,
existieren in Deutschland nicht.

Vor allem zur Kldrung der Berichtspflicht war zudem bei
einem Teil der Auskunftspflichtigen eine Vorbefragung not-
wendig.

Die Ermittlung des Berichtskreises

Basis der postalischen Gebaude- und Wohnungszahlung
ist das Anschriften- und Gebduderegister®. Es enthalt die
durch die Zusammenfihrung der Daten der Landesver-
messungsbehdrden, der Meldebehdrden und der Bundes-
agentur fur Arbeit ermittelten Gebdude mit Wohnraum
und bewohnten Unterkinfte.

Alle Berichtseinheiten wurden um Familiennamen und Vor-
namen bzw. Bezeichnung sowie Anschrift der Auskunfts-
pflichtigen ergdnzt. Diese Angaben konnten die Statisti-
schen Amter der Lander nach § 10 Absatz 2 Zensusvor-
bereitungsgesetz 2011 von verschiedenen Quellen anfor-
dern. Dazu zdhlen die fur die Grundsteuer, die fur die
Fuhrung der Grundbucher und die fir die Fihrung der
Liegenschaftskataster jeweils nach Landesrecht zustdndi-
gen Stellen sowie die Finanzbehorden und die Ver- und
Entsorgungsbetriebe (u. a. Abfall, Abwasser und Wasser).

In Niedersachsen wurden die Anschriften aus den Grund-
steuerstellen in das Anschriften- und Gebauderegister
Ubernommen. Die Daten der Ubrigen Quellen werden bei
fehlenden, unvollstdndigen oder widersprichlichen An-
gaben zur weiteren Klarung herangezogen.

Die Vorbefragung

Die schriftliche Vorbefragung'® wurde Ende 2010/Anfang
2011 versandt. Sie dient der Vorbereitung der Haupter-
hebung und enthalt lediglich sechs Fragen. Mit ihnen soll
die Qualitat und Aktualitat der bis dahin von den Sta-
tistischen Amtern der Lander ermittelten Angaben Uber-
prift werden. Zudem wird der Kreis der zu Befragenden
und die Zahlungsrelevanz der Gebaude geklart. Abgese-
hen davon wird nach der Zahl der Wohnungen im be-
trachteten Gebaude und der Zahl der Wohngebaude un-
ter einer Adresse gefragt.

Der Umfang der Vorbefragung war abhangig von der
vermuteten Qualitdt der in den Statistischen Amtern der

9) Vgl. Thomsen, M., Zensus 2011: Ein Uberblick, a. a. O., S. 174f.
10) Fur die Erhebung besteht Auskunftspflicht nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 BStatG in
Verbindung mit § 18 Abs. 2 ZensG 2011.
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Lander vorliegenden Angaben. Daher konnte die Vorbe-
fragung in den meisten Landern regional und/oder auf
bestimmte Gruppen beschrankt werden.

In Niedersachsen wurden alle Auskunftspflichtigen ange-
schrieben, die fir Gebdaude mit Wohnraum, Unterklnfte
und Wohnungen in Niedersachsen und in mindestens ei-
nem anderen Bundesland festgestellt worden waren. Hin-
zu kamen die Auskunftspflichtigen in ausgewahlten Ge-
meinden. Insgesamt wurden in Niedersachsen 186 000 ver-
mutete Auskunftspflichtige flr 396 000 Berichtseinheiten
angeschrieben.

Die Haupterhebung zum Stichtag 9. Mai 2011

Die Erhebungsvordrucke werden den Berichtspflichtigen
Ende April/Mai 2011 zugesandt. Das Ausfullen der Erhe-
bungsvordrucke kurz vor dem Stichtag ist zulassig.

Fur die Auskunftserteilung besteht als weitere Mdglich-
keit der Datenlieferung neben dem Ausfullen des gedruck-
ten Fragebogens auch die elektronische Ubermittlung ei-
nes ausgefiillten Online-Fragebogens per IDEV'" an den
LSKN. Die dafur erforderlichen Zugangsdaten erhalten die
Auskunftspflichtigen zusammen mit der Aufforderung zur
Auskunftserteilung.

Mit Wohnungsunternehmen kénnen die Statistischen Am-
ter der Lander zudem Sondervereinbarungen Uber die
Form der Auskunftserteilung schlieBen. Diese Mdglichkeit
nutzt auch der Landesbetrieb fur Statistik und Kommu-
nikationstechnologie Niedersachsen. Insgesamt wurden bis-
her 280 Sondervereinbarungen fur die Datenlieferung far
54 000 Gebaude mit 370 000 Wohnungen geschlossen.

Die Befragung wird zwar schriftlich durchgefhrt, in Aus-
nahmefallen kénnen jedoch auch Erhebungsbeauftragte
eingesetzt werden. lhnen kann die Feststellung der Aus-
kunftspflichtigen oder die ersatzweise Befragung bei feh-
lenden, unvollstandigen oder widersprichlichen Antwor-
ten Ubertragen werden. Erforderliche Besuche von Erhe-
bungsbeauftragten werden vorher angektindigt.

Auskunftspflicht

Fur die Haupterhebung der GWZ besteht, wie auch zu den
Ubrigen Erhebungen des Zensus 2011, Auskunftspflicht.
Auskunftspflichtig sind die Eigentimerinnen und Eigen-
tmer, Verwalterinnen und Verwalter und sonstigen Ver-
figungs- und Nutzungsberechtigten der Geb&ude und

11) IDEV (,Internet Daten Erhebung im Verbund”) ist das gemeinsame Angebot
der Statistischen Amter des Bundes und der Lander zur Online-Datenerhebung
Uber das Internet. Weiterfihrende Informationen vgl. www statistik-portal.de un-
ter dem Stichwort , Online-Erhebungen”.
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Wohnungen. Als Eigentimerin und Eigentimer gelten
auch die Personen, denen die Gebaude und Wohnungen
wirtschaftlich'® zuzurechnen sind.

Im Fall von Eigentimerwechseln hat die oder der er-
mittelte Auskunftspflichtige bei Erléschen der fir sie oder
ihn bestehenden Auskunftspflicht die Erwerberin bzw. den
Erwerber des Wohneigentums mit Namen und Anschrift
zu benennen.

Insgesamt richtet sich die Gebdude- und Wohnungszéh-
lung an ungefahr 2,3 Mio. Auskunftspflichtige. Darunter
sind 2,1 Mio., die nur fur eine Berichtseinheit, d. h. ein
Gebaude oder eine Wohnung, Auskunft erteilen missen.

Erhebungsmerkmale der Haupterhebung

Im Rahmen der Haupterhebung werden die Angaben zu
§ 6 Abs. 2 und 3 Zensusgesetz 2011 erhoben.

Erhebungsmerkmale fur Gebaude sind: Gemeinde, Postleit-
zahl und amtlicher Gemeindeschliissel, Art des Gebaudes'?,
Eigentumsverhaltnisse'”, Gebdudetyp', Baujahr, Heizungs-

art und Zahl der Wohnungen.

Fir jede Wohnung werden Art der Nutzung'®, Eigentums-
verhéltnisse'”, Wohnung nicht meldepflichtiger Personen
(s. 0.), soweit bekannt, sowie Flache der Wohnung, WC,
Badewanne oder Dusche und Zahl der Raume erfragt.

Die Erhebungsmerkmale sind zur statistischen Verwen-
dung bestimmt.

Familienname, frihere Namen, Vornamen und Anschrift
der jeweiligen Auskunftspflichtigen, deren Telekommuni-
kationsnummern'®, Namen und Vornamen von bis zu zwei
Wohnungsnutzern je Wohnung, Zahl der Bewohnerinnen
bzw. Bewohner je Wohnung'® sowie StraBe, Hausnum-
mer und Anschriftenzusatze der Wohnung werden als so-

12) nach § 39 Absatz 2 der Abgabenordnung. Hintergrund ist die Tatsache, dass
zwischen der Beurkundung eines Grundstticksvertrags und dem Vollzug des Eigen-
tumerwechsels bereits der Besitz und die Lastentragungspflicht auf den Erwerber
Ubergehen konnen.

13) z. B. Wohngebaude, sonstiges Gebaude mit Wohnraum, Wohnheim, bewohn-
te Unterkunft.

14) Privatperson, Gemeinschaft von Eigentlimern, Wohnungsgenossenschaft, pri-
vatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen etc.

15) u. a. freistehendes Ein- oder Mehrfamilienhaus, Doppelhaus, gereihtes Ein-
oder Mehrfamilienhaus.

16) vom Eigentiimer bewohnt, zu Wohnzwecken vermietet, leer stehend, aus-
schlieBlich gewerblich genutzt.

17) Diese Frage nach den Eigentumsverhaltnissen muss nur fur Eigentumswoh-
nungen in Mehrfamilienhdusern beantwortet werden, vgl. Anmerkungen zu den
Eigentumsverhaltnissen des Gebdudes.

18) oder einer anderen Person, die fur Ruckfragen zur Verfugung steht.

19) soweit bekannt.

genannte Hilfsmerkmale fir die Durchfiihrung der Erhe-
bung erfasst. Sie dienen lediglich der technischen Durch-
fihrung der Erhebung und unterliegen besonderen Tren-
nungs- und Léschungsvorschriften?.

Der Merkmalsumfang beschrankt sich weitgehend auf das
von der Europdischen Union (EU) vorgeschriebene Pflicht-
programm. Zusatzlich enthalt der Fragebogen lediglich die
Frage nach den Vor- und Nachnamen von bis zu zwei
Wohnungsnutzerinnen bzw. -nutzern. Diese Angaben wer-
den spater dazu bendtigt, um im Rahmen der statisti-
schen Haushaltegenerierung®" festzulegen, welche Perso-
nen an einer Anschrift zu welchen Wohnungsangaben
gehoren. Auf diese Weise kdnnen belastbare Aussagen
nach Familientyp?® und HaushaltsgréBe ausgewertet wer-
den. Beide Merkmale sind von der EU ebenfalls verpflich-
tend vorgeschrieben.

Zum Fragebogen gehoren ausfihrliche Erlauterungen zu
allen Gebaude- und Wohnungsfragen.

Zusammenfassung

Die im Rahmen des Zensus 2011 bendtigten Angaben zu
Gebaduden mit Wohnraum, bewohnten Unterkinften und
Wohnungen mussen bei den Eigentiimerinnen und Eigen-
tlmern, Verwalterinnen und Verwaltern sowie sonstigen
Verfligungs- und Nutzungsberechtigten erhoben werden.
Eine Nutzung von Registerdaten der 6ffentlichen Verwal-
tung ist nicht maoglich.

Es ist davon auszugehen, dass in Niedersachsen die Daten
fur etwa 3,3 Mio. Berichtseinheiten — das sind Gebdude
bzw. Eigentumswohnungen — erhoben und verarbeitet
werden mussen. Die Basis bilden ca. 2,25 Mio. Wohnge-
baude, darunter anndhernd 600 000 Gebdude mit Woh-
nungseigentum. Die Daten fur die Eigentumswohnungen
muUssen in der Regel bei den jeweiligen Eigentimerinnen
und Eigentimern eingeholt werden.

Insgesamt richtet sich die Gebaude- und Wohnungszah-
lung an ungefahr 2,3 Mio. Auskunftspflichtige. Von |h-
nen missen 2,1 Mio. nur fUr ein Gebdude oder eine
Wohnung Auskunft erteilen.

20) Nach § 19 ZensG 2011 werden Hilfsmerkmale zum friihestmdglichen Zeit-
punkt von den Erhebungsmerkmalen getrennt und gesondert aufbewahrt. Sie wer-
den geldscht, sobald bei den statistischen Amtern der Lander die Uberpriifung der
Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schlussigkeit und Vollstandigkeit ange-
schlossen ist, spatestens jedoch vier Jahre nach dem 9. Mai 2011.

21) Vgl. www.zensus2011.de — DER ZENSUS 2011 — Methode — 6. Wie Daten
Uber Haushalte gewonnen werden: die Haushaltegenerierung.

22) z. B. Ehepaare mit/ohne Kinder, Alleinerziehende mit/ohne Kinder, Mehrge-
nerationenhaushalte.

Statistische Monatshefte Niedersachsen 3/2011

133



Rita Hoffmeister (0511 9898-3149)

Unterbeschaftigung, freiwillige und unfreiwillige Teilzeitbe-
schaftigung in Niedersachsen 2009

Im vorliegenden Beitrag wird untersucht, wie viele Perso-
nen in Niedersachsen unterbeschaftigt und/oder unfrei-
willig teilzeitbeschaftigt sind. Die differenzierte Darstel-
lung dieser beiden Erwerbsformen ermdglicht eine erwei-
terte Betrachtung des Arbeitsmarktes Uber Erwerbstatig-
keit und Erwerbslosigkeit hinaus und gibt Anhaltspunkte
Uber die Hohe eines potentiell vorhandenen aber unge-
nutzten Arbeitskrafteangebots.

Nach dem international vereinbarten Labour-Force-Kon-
zept der ILO (International Labour Organization) wird Un-
terbeschaftigung als teilweises Fehlen von Arbeit verstan-
den, die nur bei Erwerbstitigen vorliegen kann". Als
unterbeschaftigt gilt eine Person, wenn folgende Krite-
rien vorliegen: Die Person ist erwerbstatig, d. h., sie hat in
der Referenzperiode (Berichtswoche) mindestens eine
Stunde gearbeitet bzw. hatte einen Arbeitsplatz. Die
Person hat den Wunsch mehr Stunden zu arbeiten und
ist auch verfugbar. Sie konnte also innerhalb kurzer Zeit
mehr Stunden arbeiten. Zusatzlich gibt es zwei weitere,
fakultative Kriterien, die mit einbezogen werden koénnen:
Zum einen muss sich der Wunsch nach Mehrarbeit auch
in einer aktiven Suche nach Mehrarbeit widerspiegeln.
Zum anderen muss die derzeitige Arbeitszeit unter einem
bestimmten Schwellenwert liegen, z. B. der Grenze zwi-
schen Vollzeit- und Teilzeitarbeit?.

Fr die nachfolgenden niedersachsischen Ergebnisse diente
der Mikrozensus 2009 als Datengrundlage. Es wird aufge-
zeigt, wie viele Erwerbstatige (am Wohnort) unterbe-
schaftigt sind®. Dem Labour-Force-Konzept folgend, wer-
den dazu alle erwerbstdtigen Personen einbezogen, die
den Wunsch nach Mehrarbeit haben und dafir auch
verflgbar sind. Die weitergehenden fakultativen Kriterien
werden bzw. kénnen nicht mit einbezogen werden. Die
Identifizierung von Unterbeschéftigten erfolgt Uber die
Fragen, ob die Person gerne gegen entsprechend héhe-
ren Verdienst ihre normale Wochenarbeitszeit erhéhen

1) Die vollstandige Begriffsbezeichnung nach dem Labour-Force-Konzept ist ,zeitbe-
zogene Unterbeschaftigung”. — 2) Aus volkswirtschaftlicher Sicht wird Unterbeschéf-
tigung anders definiert und zwar als Unterschreiten der Vollbeschéftigung. Die
Gesamtzahl der Unterbeschaftigten setzt sich dabei aus der Summe der registrierten
Arbeitslosigkeit und der sog. ,stillen Reserve”, d. h. der verdeckten bzw. versteckten
Arbeitslosigkeit zusammen. Zur Stillen Reserve werden z. B. Personen gezahlt, die
beschaftigungslos sind und Arbeit suchen, ohne bei der Bundesagentur fur Arbeit als
arbeitslos registriert zu sein, oder Personen, die bei ungtinstiger Arbeitsmarktlage die
Arbeitssuche entmutigt aufgegeben haben, bei gunstiger Arbeitsmarktlage aber
Arbeitsplatze nachfragen wirden. Fir eine umfassende Definition siehe: Gabler
Wirtschaftslexikon, Stichwort: stille Reserve, online im Internet: http:/wirtschafts-
lexikon.gabler.de/Archiv/56978/stille-reserve-v6.html. Erwerbstatigkeit und Unterbe-
schéftigung schlieBen sich somit gegenseitig aus. — 3) Angaben aus dem Mikrozen-
sus zur Zahl der Erwerbstatigen beziehen sich immer auf den Wohnort der Perso-
nen und nicht auf den Arbeitsort.
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wirde und ob sie innerhalb von zwei Wochen beginnen
konnte, mehr Stunden als bisher zu arbeiten. Dabei ist es
unerheblich, wie hoch die derzeit tatsachlich geleistete
Arbeitsstundenzahl ist.

Neben der Unterbeschaftigung wird auch dargestellt, wie
viele Personen in Teilzeit tatig sind und wie viele davon
angeben, dies unfreiwillig zu sein. Eine Teilzeittatigkeit
liegt vor, wenn die gewdhnlich geleistete Wochenarbeits-
zeit 31 Stunden nicht Ubersteigt. Eine unfreiwillige Teil-
zeittatigkeit besteht dann, wenn der Befragte als Haupt-
grund fur die Teilzeittatigkeit angibt, dass eine Vollzeitta-
tigkeit nicht zu finden war®.

28 % Teilzeittatige in Niedersachsen — der GroBteil
davon weiblich

Insgesamt gab es 2009 in Niedersachsen etwa 3,6 Millio-
nen Erwerbstatige. Davon waren etwas mehr als 1 Million
teilzeittatig. Von den Teilzeittatigen waren hochgerechnet
wiederum etwa 842 000 bzw. knapp 84 % weiblich. Dies
kann Tabelle 1 entnommen werden. Etwas mehr als jede
zweite erwerbstatige Frau in Niedersachsen arbeitet dem-
nach nur Teilzeit. Der GroBteil der teilzeittatigen Frauen
gibt an, freiwillig teilzeittatig zu sein (84 %), d. h. bei-
spielsweise aufgrund der Betreuung von Kindern oder
familidren Verpflichtungen nicht Vollzeit arbeiten zu wol-
len oder zu kdnnen. Bei den teilzeittdtigen Mannern zeigt
sich eine dhnliche, wenn auch weniger ausgepragte Struk-
tur. Hier geben ca. 72 % an, freiwillig teilzeittatig zu sein.
Insgesamt arbeiteten in 2009 fast 28 % aller Erwerbstati-
gen in Niedersachsen Teilzeit; 18 % (ca. 180 500 Perso-
nen) davon unfreiwillig und 82 % freiwillig.

Die im Rahmen des Mikrozensus erfragten Hauptgrin-
de fur die freiwillige Ausibung einer Teilzeitbeschafti-
gung sind in Tabelle 2 dargestellt. Es ist ersichtlich, dass
ein geringer Anteil von 8,1 % angibt, aufgrund einer
(Schul-)Ausbildung oder Fortbildung freiwillig teilzeittatig
zu sein. Nur etwa 3,0 % sind aufgrund von Krankheit
oder Unfallfolgen teilzeittatig. In beiden Gruppen ist der
Anteil der Frauen etwas hoher. Das Geschlechterverhaltnis
ist jedoch grundsatzlich noch annahernd gleich verteilt.

4) Eine umfassende Untersuchung zum Thema Unterbeschéftigung und Teilzeitbe-

schaftigung in Deutschland fur das Jahr 2008 liefert der Artikel von Dr. Rengers in
WiSta 9/2009. Beide Erwerbsformen werden hier differenziert betrachtet und
nach Ost- und Westdeutschland ausgewertet. Die dargestellten Ergebnisse eignen
sich somit auch fur Vergleiche mit den niedersachsischen Werten. Vgl.: Dr. Marti-
na Rengers: ,Unterbeschaftigung und Teilzeitbeschaftigung im Jahr 2008", in:
Wirtschaft und Statistik 9/2009, S. 886 - 907, Statistisches Bundesamt.
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1. Unfreiwillig Teilzeitbeschaftigte und Unterbeschaftigte nach Geschlecht

Ergebnisse des Mikrozensus 2009

L Anzahl Prozent
Erwerbstatigengruppe —— — - — — -
mannlich | weiblich | insgesamt mannlich weiblich insgesamt
Erwerbstatige insgesamt 1994 363 1643 008 3637371 100,0 100,0 100,0
darunter Teilzeitbeschaftigte 163 223 842 122 1005 345 8,2 51,3 27,6
davon unfreiwillig Teilzeitbeschaftigte 46 494 134 026 180 520 2,3 8,2 5,0
davon freiwillig Teilzeitbeschaftigte 116 729 708 096 824 825 59 43,1 22,7
darunter Unterbeschaftigte 170 742 185613 356 355 8,6 11,3 9,8
2. Freiwillige Teilzeitbeschaftigung nach Hauptgrund der Teilzeitbeschaftigung
Ergebnisse des Mikrozensus 2009
freiwillig Teilzeitbeschaftigte
Hauptgrund der freiwilligen Teilzeitbeschaftigung mannlich weiblich insgesamt
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Schulausbildung oder sonstige Aus- oder Fortbildung 31 604 27,1 34961 4,9 66 565 8,1
Aufgrund von Krankheit, Unfallfolgen 10 300 8,8 14 606 2.1 24 906 3,0
Vollzeittatigkeit aus anderen Grinden nicht gewlinscht 43 090 36,9 192 894 27,2 235984 28,6
Betreuung von Kindern oder pflegebedurftigen/behinderten Kindern,
personliche oder familidre Verpflichungen 10 608 9,1 427 631 60,4 438 240 53,1
Ohne Angabe des Grundes 21127 18,1 38 004 54 59 131 7.2
insgesamt 116729  100,0 708096  100,0 824825 100,0

Anders verhalt es sich bei freiwilliger Teilzeittatigkeit auf-
grund der Betreuung von Kindern oder anderen personli-
chen und familidren Verpflichtungen. Hochgerechnet ca.
428 000 Frauen gaben an, aus diesem Grund teilzeittatig
zu sein. Bei den Mannern sind es nur knapp 11 000. So
gut wie kein Mann geht demnach einer Teilzeittatigkeit
nach, weil er Kinder oder andere Familienangehorige
betreut. Dies ist nach wie vor fast ausschlieBlich ein Frau-
enthema. Etwas Uberraschend sind die Zahlen zu den
freiwillig Teilzeittatigen, die angaben, eine ,Vollzeittatig-
keit aus anderen Grinden nicht zu winschen”. Welche
konkreten Grinde sich hierhinter verbergen, bleibt un-
klar. Allerdings gaben hochgerechnet nur etwa 43 000
Manner aber 193 000 Frauen diesen Hauptgrund bei der
Befragung an. Dies deutet darauf hin, dass die hausliche
Aufgabenverteilung zwischen den Geschlechtern auch
bei den hier angegebenen ,anderen Grinden” eine ge-
wisse Rolle spielt.

Fast 10 % aller Niedersachsen unterbeschaftigt

Laut den Ergebnissen des Mikrozensus waren 2009 etwa
365 000 Erwerbstatige bzw. 9,8 % in Niedersachsen
unterbeschaftigt (Tab. 1). D. h. die Befragten gaben an,
den Wunsch zu haben, mehr zu arbeiten und innerhalb
von zwei Wochen auch verflgbar zu sein. Die Zahl der
Unterbeschaftigten verteilt sich dabei auf die Geschlech-
ter in etwa gleich: 48 % waren Manner und 52 % waren
Frauen. Von allen erwerbstatigen Mannern gaben 8,6 %
an, unterbeschaftigt zu sein. Bei den Frauen waren es
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11,3 %. Diese Werte zeigen, dass ein nicht zu vernach-
lassigendes Potenzial an Arbeitskraft bislang noch unge-
nutzt bleibt. Wie hoch dieses Arbeitskraftepotenzial kon-
kret ist, hangt natlrlich auch von den gewlnschten
Mehrarbeitsstunden ab.

Tabelle 6 zeigt, dass die tatsachlich geleistete Wochen-
arbeitszeit zum Teil erheblich von der gewdinschten
Wochenarbeitszeit abweicht. So liegt die mittlere tat-
sachliche Wochenarbeitszeit von unterbeschaftigten und
gleichzeitig unfreiwillig teilzeittatigen Mannern bei
15 Stunden. Gewdilinscht werden 40 Stunden. Bei den
Frauen liegen die Werte in der gleichen Gruppe bei 20
und 38 Stunden.

Unterbeschaftigung bei Mannern zwischen 25 und 30
und bei Frauen zwischen 35 und 50 Jahren am héchsten

In Tabelle 3 und Abbildung 2 sind die Unterbeschafti-
gungsquoten nach Geschlecht und Altersgruppe darge-
stellt. Es wird ersichtlich, dass sich die geschlechterspezifi-
schen Quoten innerhalb einer Altersgruppe zum Tell
deutlich unterscheiden. Den hdchsten Anteil an Unterbe-
schaftigten gibt es bei den Mannern mit 13,5 % in der
Altersgruppe der 25 bis unter 30 Jahrigen. In der Alters-
gruppe darunter und in den Altersgruppen zwischen 30
bis unter 50 liegt die Quote zwischen 9,0 % und 10,1 %.
Bei den Uber 50-Jahrigen sinkt sie dann starker ab auf
7,6 % (50 bis unter 55-Jahrige) bzw. 5,6 % (55 bis unter
60-Jahrige). Gerade junge Manner, die in das Berufsleben
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1. Vollzeit- und Teilzeitbeschaftigte
Mikrozensus 2009

4 %

51 %

1% 3%

W Volizeitbeschaftigte mannlich M freiwillig Teilzeitbeschaftigte mannlich  [[] unfreiwillig Teilzeitbeschaftigte mannlich
M Volizeitbeschaftigte weiblich M freiwillig Teilzeitbeschaftigte weiblich [ unfreiwillig Teilzeitbeschaftigte weiblich

2. Unterbeschaftigtenquoten nach Geschlecht und Altersgruppe

. Mikrozensus 2009
in Prozent

16

20 bis unter 25 25 bis unter 30 30 bis unter 35 35 bisunter 40 40 bis unter 45 45 bis unter 50 50 bis unter 55 55 bis unter 60

Altersgruppe

mmm Mannlich mmm Weiblich
= mannlich insgesamt = weiblich insgesamt
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3. Unterbeschaftigtenqoten nach Geschlecht und Al-

tersgruppen
Ergebnisse des Mikrozensus 2009

Unterbeschaftigtenquote nach Geschlecht
Altersgruppe —— — -

mannlich weiblich insgesamt
15 bis unter 20 / / /
20 bis unter 25 9,9 10,6 10,2
25 bis unter 30 13,5 11,0 12,3
30 bis unter 35 10,1 11,1 10,5
35 bis unter 40 9,2 13,5 1,1
40 bis unter 45 9,7 13,4 11,4
45 bis unter 50 9,0 13,3 11,0
50 bis unter 55 7.6 12,1 9,7
55 bis unter 60 5,6 7.8 6,6
60 bis unter 65 / / /
65 und alter / / /
insgesamt 8,6 11,3 9,8

eintreten und in dem Alter sind, eine Familie zu griinden,
haben demnach verstarkt den Wunsch mehr zu arbeiten
und entsprechend mehr zu verdienen. Diese Altersgruppe
der 25 bis unter 30-Jahrigen ist auch die einzige, in der
die Unterbeschaftigungsquote der Manner hoher ist, als
die der Frauen. Bei den 20 bis unter 35-Jdhrigen Frauen
sind die Quoten in den einzelnen Altersgruppen relativ
konstant und liegen zwischen 10,6 % und 11,1 %. In
den Altersgruppen zwischen 35 und unter 50 Jahren
kommt es dann zu einem Sprung. Die Quoten liegen hier
zwischen 13,3 % und 13,5 %. Frauen in dieser Alters-

gruppe treten, sofern sie Kinder haben, mehr und mehr
aus der Betreuungsphase heraus und méchten — die Zah-
len deuten darauf hin — in vielen Féllen ihre Arbeitsstun-
denzahl wieder erhdhen. Die Uberdurchschnittlich hohen
Unterbeschaftigungsquoten lassen vermuten, dass dies
nicht immer gleich erreicht wird.

Hohere Unterbeschaftigungsquoten bei Geringqua-
lifizierten

Die Aufgliederung der Unterbeschaftigten nach einzelnen
Qualifikationsgruppen zeigt, dass der Anteil der Unterbe-
schaftigten bei den Geringqualifizierten am hochsten ist
(Tab. 4). Dies trifft vor allem fur die Frauen zu, bei denen
die Quote bei 14,1 % bzw. 2,8 Prozentpunkte Uber dem
geschlechterspezifischen Durchschnitt liegt. Bei den
Hochqualifizierten ergibt sich genau das umgekehrte Bild.
Hier sind die Unterbeschaftigungsquoten bei Frauen
(7,6 %) und Méannern (5,6 %) weit unterdurchschnittlich.
Grundsatzlich ist die Unterbeschaftigung demnach umso
geringer, je hoher der Qualifikationsgrad der Beschaftig-
ten. Die vorliegenden Unterschiede zwischen Gering- und
Hochqualifizierten scheinen jedoch zum Teil der Tatsache
geschuldet zu sein, dass Geringqualifizierte eine geringe-
re durchschnittliche Stundenzahl arbeiten als Hochqualifi-
zierte. Dies kann der letzten Spalte der Tabelle 4 ent-
nommen werden, die den Median der normalerweise
geleisteten Wochenarbeitszeit fir die jeweilige Erwerbs-
tatigengruppe enthalt. Zudem werden Hochqualifizierte

in % an allen
Erwerbstatigen

16

3. Unterbeschaftigung und unfreiwillige Teilzeitbeschaftigung nach Geschlecht
Mikrozensus 2009

mannlich

B Unterbeschaftigt und vollzeitbeschéaftigt
W Unterbeschaftigt und unfreiwillig teilzeitbeschaftigt

weiblich

insgesamt

[ Unterbeschaftigt und freiwillig teilzeitbeschaftigt
[] Nicht unterbeschaftigt und unfreiwillig teilzeitbeschaftigt
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4. Unterbeschaftigung und Qualifikationsgrad
Ergebnisse des Mikrozensus 2009

o Unterbeschaftiat Anteil der Unterbeschaftigten in der | Median der normalerweise geleisteten
Qualifikationsgruppe aus nterbeschattig Qualifikationsgruppe Wochenarbeitszeit
Schulausbildung und
Berufsausbildung Anzahl Prozent Stunden
mannlich weiblich mannlich | weiblich mannlich weiblich
Geringqualifizierte 29 366 39 000 9,9 14,1 35 18
Qualifizierte 112 390 122 011 9,6 11,7 38 20
Hochqualifizierte 28 986 24 094 5,6 7,6 39 25
5. Unterbeschaftigung nach Art der Erwerbsbeteiligung
Ergebnisse des Mikrozensus 2009
annlich iblich [
Aufteilung der Unterbeschéftigten mann I,c weib IC, |nsgesamt
Anzahl | in Prozent Anzahl in Prozent Anzahl in Prozent
Unterbeschaftigt und vollzeitbeschaftigt 121 871 71,4 35 454 19,1 157 325 44,1
Unterbeschaftigt und freiwillig teilzeitbeschéaftigt 16 338 9.6 75 974 40,9 92 312 25,9
Unterbeschaftigt und unfreiwillig teilzeitbeschaftigt 32 533 19,1 74 185 40,0 106 718 29,9
Unterbeschaftigte insgesamt 170 742 100,0 185 613 100,0 356 355 100,0
6. Tatsachliche und gewinschte Arbeitszeit bei Unterbeschaftigung
Ergebnisse des Mikrozensus 2009
mannlich weiblich
tatsachliche gewdinschte tatséchliche gewdiinschte
Aufteilung der Unterbeschaftigten Wochen- Wochen- Wochen- Wochen-
arbeitszeit" arbeitszeit arbeitszeit" arbeitszeit
Median
Unterbeschaftigt und vollzeitbeschaftigt 40 45 39 45
Unterbeschaftigt und freiwillig teilzeitbeschaftigt 18 40 16 30
Unterbeschaftigt und unfreiwillig teilzeitbeschaftigt 15 40 20 38

1) Normalerweise geleistete Wochenarbeitszeit in Stunden.

in der Regel auch einen hoheren Verdienst bei gleicher
Stundenzahl haben. Dies wird beides dazu fihren, dass
Geringqualifizierte deutlich haufiger den Wunsch haben,
gegen entsprechend hoéheren Verdienst mehr zu arbeiten.

Unterbeschaftigte Manner meist Vollzeit tatig

Wie in Tabelle 1 ersichtlich ist, lag die Zahl der Unterbe-
schaftigten 2009 etwa bei 356 000 Personen insgesamt.
Von den etwa eine Million Teilzeittdtigen waren knapp
181 000 unfreiwillig teilzeitbeschaftigt. Das heiBt, die
Zahl der Unterbeschaftigten ist etwa doppelt so hoch wie
die Zahl der unfreiwillig Teilzeitbeschaftigten. Um einen
Uberblick zu erhalten, wie hoch die Schnittmenge beider
Personengruppen ist, wird die Zahl der Unterbeschaftig-
ten in Tabelle 5 nach Vollzeit- und Teilzeittatigkeit aus-
gewiesen. Bei den mannlichen unterbeschaftigten Er-
werbstatigen zeigt sich, dass nur knapp 30 % teilzeittatig
sind. Dagegen mochten etwa 70 % trotz einer bereits
ausgelibten Vollzeittatigkeit mehr arbeiten. Bei den Frau-
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en sind die Verhaltnisse genau entgegengesetzt. Nur 19 %
der unterbeschéaftigten Frauen sind bereits Vollzeit tatig.

Unterbeschaftigung bei Teilzeittatigkeit

Bei einer weiteren Aufgliederung von Unterbeschaftigung
nach freiwilliger und unfreiwilliger Teilzeittatigkeit ware
wahrscheinlich zu erwarten, dass der GroBteil unfreiwillig
teilzeittdtig ist. Dies ist jedoch vor allem bei den Frauen
nicht der Fall. Von den 150 000 unterbeschaftigten, teil-
zeittatigen Frauen ist nur etwa die Halfte auch unfreiwillig
teilzeittatig, d. h. die Befragten gaben an, Teilzeit zu arbei-
ten, weil sie keine Vollzeitstelle gefunden haben (Tab. 5).
Knapp 76 000 Frauen waren dagegen nach eigenen An-
gaben zwar unterbeschaftigt aber gleichzeitig freiwillig
teilzeitbeschaftigt. Es ist anzunehmen, dass die erwerbsta-
tigen Frauen in dieser Gruppe aufgrund der Betreuung von
Kindern oder anderen familidren Verpflichtungen nur Teil-
zeit arbeiten wollen, die Stundenzahl aber innerhalb des
Teilzeitrahmens gern aufstocken wrden.

Statistische Monatshefte Niedersachsen 3/2011



Von den insgesamt rund 181 000 unfreiwillig Teilzeitbe-
schaftigten waren rund 107 000 gleichzeitig unterbe-
schaftigt. D.h., ca. 74000 Erwerbstdtige sind zwar
nicht unterbeschaftigt, arbeiten aber nur Teilzeit, weil
sie nach eigenen Angaben keine Vollzeitstelle finden
konnten. Wie Abbildung 3 zeigt, ist diese Gruppe
mehrheitlich von Frauen besetzt. Auf den ersten Blick
stellt sich hier die Frage, wie die Aussagen zusammen
passen, eine Teilzeittatigkeit unfreiwillig auszutiben und
zugleich nicht unterbeschaftigt zu sein. Eine Erklarung
hierfir kénnte sein, dass sich die personliche Situation
seit dem Antreten der Teilzeitstelle geandert hat und
z. B. neu entstandene familidre oder andere Verpflich-
tungen es nicht zulassen wurden, innerhalb kurzer Zeit
zusatzliche Stunden zu arbeiten. Die Personen erfillen
somit das Verflgbarkeitskriterium nicht oder haben
grundsatzlich gar keinen Wunsch nach Mehrarbeit
mehr. Uber die genauen Griinde kann jedoch nur spe-
kuliert werden, da es im Mikrozensus keine Fragen gibt,
die eine konkrete Aussage zulassen.

Zusammenfassung

Nach dem Labour-Force-Konzept gelten Erwerbstatige als
unterbeschaftigt, wenn sie den Wunsch nach Mehrarbeit
haben und innerhalb kurzer Zeit ihre geleistete Wochen-
arbeitszeit erhéhen kénnen. Nach dieser Definition war
im Jahr 2009 in Niedersachsen fast jeder zehnte Erwerbs-
tatige nach eigenen Angaben unterbeschaftigt. Die Zahl
der unterbeschaftigten Frauen war dabei etwas hoher als
die der unterbeschaftigten Manner. Bei der Erfassung der
Unterbeschaftigung ist jedoch grundséatzlich nicht auszu-
schlieBen, dass die Formulierung der Frage nach einem
Mehrarbeitswunsch im Mikrozensus das Antwortverhal-
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ten der Befragten beeinflusst. Denn es wird gefragt, ob
man ,gegen entsprechend hoheren Verdienst” die Wo-
chenarbeitszeit erhbhen mochte. Diese Art der Formulie-
rung fuhrt wahrscheinlich dazu, dass die Frage eher be-
jaht wird. Auf der anderen Seite kann man das Kriterium
der aktiven Suche nach Mehrarbeit bei einer Erfassung
der Unterbeschaftigten nicht mit einbeziehen, da dazu
keine Fragen im Mikrozensus vorhanden sind. Beide As-
pekte kénnen folglich zu einer Uberschatzung der Unter-
beschaftigung fahren. Trotz der genannten Einschran-
kungen machen die vorliegenden Zahlen jedoch deutlich,
dass eine nicht zu vernachlassigende Zahl von Erwerbsta-
tigen gern mehr arbeiten wirde, wenn sich die Méglich-
keit dazu bdte. Dieses vorhandene Potential an Arbeits-
kraft bleibt bislang noch ungenutzt.

Die Gruppe der Teilzeitbeschaftigten ist nach wie vor zum
groBen Teil von Frauen besetzt. Mehr als die Halfte aller
erwerbstatigen Frauen arbeitet Teilzeit, bei den Mannern
sind es dagegen nur 8 %. Der Grund, warum Frauen sehr
haufig nur Teilzeit arbeiten, liegt darin, dass sie oftmals
noch anderen Aufgaben, wie z. B. der Kinderbetreuung,
nachgehen. Die Zahlen lassen vermuten, dass verdnderte
soziale Rahmenbedingungen, wie z. B. ein steigendes An-
gebot an offentlich geférderter Kindertagesbetreuung,
auch die Zahl der Frauen erhoht, die gern Vollzeit arbei-
ten mochten. Bei den Mannern spielen familidre Ver-
pflichtungen als Grund fur die Austbung einer Teilzeitta-
tigkeit dagegen so gut wie keine Rolle. Auch bei der
Betrachtung der Schnittmenge von Unterbeschaftigung
und Vollzeit- bzw. Teilzeitbeschaftigung zeigen sich deut-
liche, geschlechterspezifische Unterschiede. So sind Uber
70 % der unterbeschéaftigten Manner bereits in Vollzeit
tatig. Von den unterbeschaftigten Frauen sind dagegen
Uber 80 % teilzeitbeschaftigt.
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Franziska Rippin (Tel. 0511 9898-3320)

KlGrzung der Solarstromsubventionen treibt Gewerbeanmel-
dungen in der Energiebranche nach oben

Im Jahr 2010 nutzten Hausbesitzer, Landwirte und
Kleinunternehmer ihre letzte Chance, die volle Héhe
der Solarstromférderung zu erhalten. Anfang 2010
kundigte die Bundesregierung an, die Subventionen fir
Strom aus erneuerbaren Energien zu kirzen. Vor allem
Hausbesitzer entschieden sich kurzfristig fir den Bau
einer Photovoltaikanlage und meldeten ein Gewerbe als
Energieversorger an. Im Jahr 2010 wurden allein in
Niedersachsen 8 161 Gewerbeanmeldungen in diesem
Bereich abgegeben.

Wer sich fur den Bau einer Solarstromanlage interessier-
te, setzte diesen Plan im ersten Halbjahr 2010 in die Tat
um. Bei den niedersachsischen Gewerbedmtern wurden
im Zeitraum Januar bis Juni 2010 insgesamt 5 785 An-
meldungen im Bereich der Energieversorgung gezahit.
Einen Einbruch gab es im zweiten Halbjahr 2010 auf-
grund der zum 1. Juli 2010 gekirzten Subventionen fur
Solarstrom".

Der deutliche Anstieg bei den Gewerbeanmeldungen der
Energieversorger begann bereits im September 2009.

1) Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom 25. Oktober 2008 (BGBI. | S. 2074),
zuletzt geandert durch das Gesetz vom 11. August 2010 (BGBI. I S. 1170).

Zu diesem Zeitpunkt Ubernahm die schwarz-gelbe Koali-
tion die Regierungsverantwortung. Sowohl im Wahl-
kampf? als auch nach Amtsantritt® gab es Ankiindigun-
gen, die Subventionen aus dem Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) auf den Prufstand zu stellen.

Im Schaubild sind die Gewerbeanmeldungen dargestellt,
die in jedem Quartal im Bereich der Energieversor-
gung abgegeben wurden. Es wird deutlich, dass bereits
im 3. Quartal 2009 die Zahl der Anmeldungen um
125,4 % gegenilber dem Vorquartal stieg und sich bis
einschlieBlich 2. Quartal 2010 auf einem hohen Niveau
hielt. Die Kurzung der Subventionen fir Solarstrom, wie
sie im EEG formuliert ist, fihrte ab dem 3. Quartal 2010
zu einem Einbruch bei den Gewerbeanmeldungen im
Energiebereich.

Gemessen an der Gesamtzahl der niedersachsischen Ge-
werbeanmeldungen stieg die Bedeutung der Energie-
versorger in den letzten drei Jahren kontinuierlich an.

2) Siehe hierzu ,Die Mitte starken. Deutschlandprogramm 2009.” Programm der
Freien Demokratischen Partei zur Bundestagswahl 2009. — 3) Vgl. Stddeutsche Zei-
tung. Das groBe Zittern, 01.10.2009, http/Avww.sueddeutsche.de/wirtschaft/
solarenergie-das-grosse-zittern-1.34340 (Abrufdatum: 25.01.2011).

Gewerbeanmeldungen im Bereich der Energieversorgung je Quartal im
Zeitraum 2008 bis 2010

Regierungswechsel

3500 September 2009

3000 /\// \\

2 500 / \

2 000 \

1500 / \

1 000 = g

/ \/ Anderung des EEG
500 Y zum 1.Juli 2010 — ]
O |

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4
2008 | 2008 | 2008 | 2008 | 2009 | 2009 | 2009 | 2009 | 2010 | 2010 | 2010 | 2010

Anzahl| 501 725 819 1019| 510 913 2058 2647 | 2598 | 3187 | 1387| 989
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B natirliche Personen

[l Genossenschaften

[[] Personengesellschaften

Zahl der Gewerbeanmeldungen in der Energieversorgung nach
Rechtsformen 2010

1222

158

[[] Kapitalgesellschaften

W Sonstige deutsche Rechtsform

Im Jahr 2010 fielen 10,9 % der Anmeldungen in diesen
Wirtschaftssektor. In den Vorjahren lag die Quote noch
bei 8,2 (2009) bzw. 4,3 (2008) %.

Der GroBteil (83,1 %) der Gewerbeanmeldungen im Be-
reich der Energieversorgung erfolgte durch naturliche
Personen. Die Anteile lagen im Jahr 2009 bei 79,6 %

und im Jahr 2008 bei 77,9 %. Im obigen Schaubild ist
die Verteilung der Anmeldungen nach den einzelnen
Rechtsformen im Jahr 2010 dargestellt. Der Bau einer
Photovoltaikanlage ist flr die Stromerzeuger nur eine
zusatzliche Einnahmequelle, da die meisten (92,7 %)
der neu errichteten Anlagen im Nebenerwerb betrieben
werden.
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Tanja Fetter (Tel. 0511 9898-2351)

Februar 2011 — Verbraucherpreise in Niedersachsen

Der Verbraucherpreisindex in Niedersachsen ist von Feb-

Der Verbraucherpreisindex misst die durchschnittliche ruar 2010 bis Februar 2011 um 2,1 % gestiegen. Im Ver-
Preisveranderung aller Waren und Dienstleistungen, gleich zum Vormonat Januar 2011 stieg der Index um
die von privaten Haushalten fir Konsumzwecke ge- +0,5 %.

kauft werden. Der so genannte Warenkorb umfasst
rund 700 Guterarten. In Niedersachsen werden mo-
natlich rund 27 000 Einzelpreise in 11 Regionen er-
mittelt. In den niedersachsischen Verbraucherpreis ge-
hen ca. 43 500 Preise ein.

Warenkorb nach Hauptgruppen des Verbraucherpreisindex
- Anteile in Promille -

Indexhauptgruppen
74,47 103,55 ) ) .

B 01 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke
B 02 Alkoholische Getrdnke und Tabakwaren
@ 03 Bekleidung und Schuhe

115,68 W 04 Wohnung, Wasser, Strom, Gas etc.
B 05 Einrichtungsgegenstande
I 06 Gesundheitspflege

31,00
W 07 Verkehr
B 08 Nachrichtentbermittlung
E 09 Freizeit, Unterhaltung und Kultur

131,90
B 10 Bildungswesen
O 11 Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen
55.87 B 12 Andere Waren und Dienstleistungen

Veranderung des Verbraucherpreisindex von Februar 2011 gegentber Februar 2010 in %

+2,1 GESAMTINDEX
Indexhauptgruppen
_ +3,7 01 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke
-0,2 EI 02 Alkoholische Getranke und Tabakwaren
+1,4 03 Bekleidung und Schuhe
+2,7 04 Wohnung, Wasser, Strom, Gas etc.
:. +0,6 05 Einrichtungsgegenstande
+1,0 06 Gesundheitspflege
_ +3,5| 07 Verkehr
-2,5 |::_ 08 Nachrichtentbermittlung
:- +0,/ 09 Freizeit, Unterhaltung und Kultur
:- +0,9 10 Bildungswesen
:. +0,4 11 Beherbergungs- und Gaststattendienstl.
; +2,4 12 Andere Waren und Dienstleistungen

-3,0 -2,0 -1,0 0,0 +1,0 +2,0 +3,0 +4,0
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Entwicklung der Kraftstoff-, Heiz6l-, Gas- und Strompreise in Niedersachsen (2005 = 100)

Index
180
160.
140. /.\
120_ /ISA}/ \

100

80

60 T T T T T
Februar 2005 Februar 2006 Februar 2007 Februar 2008 Februar 2009 Februar 2010

Februar 2011

—&— Kraftstoffe —&— Heizol Strom —&— Gas

Indexstand
(Jahresdurchschnitt
2005 = 100)

120

Verbrauchs- und Gebrauchsguter
- Teilindizes des Verbraucherpreisindex -

115

110

105

100

95

90 T T T T T
Februar 2005 Februar 2006 Februar 2007 Februar 2008 Februar 2009 Februar 2010

Februar 2011

—&— Verbrauchsguter
(z.B. Nahrungsmittel, Energiekosten,
Kraftstoffe)

—#— Gebrauchsguter mit mittlerer Lebensdauer
(z.B. Bekleidung, Haushaltsartikel)

—#&— langlebige Gebrauchsguter
(z.B. Mdbel, Elektrogerate)
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der LSKN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... der LSKN informiert: KONJUN

. 1 . .
101 - Verarbeitendes Gewerbe” % Umsatzentwicklung im GroBhandel?
Beschaftigte - 2006 = 100 - 201 real
100 4
15 4
99 4
. 10 4
98 4 e \iedersachsen
97 Deutschland >
9 4 01
95 4 51
9 . 210 4 e \iedersachsen
Deutschland
93 4 -15 4
92 — 20
Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
09 10 10 09 10 10
150 Verarbeitendes Gewerbe" 150 Verarbeitendes Gewerbe"
Entgelte - 2006 = 100 - Inlandsumsatz - 2006 = 100 -
140 4 140 4
130 4 130 4
120 4 120 4
110 4 110 4
100 4 100 4
90 4 90 4
80 4 e Niedersachsen 80 4 — \|icdersachsen
70 4 Deutschland 70 4 Deutschland
Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
09 10 10 09 10 10
150 Verarbeitendes Gewerbe" 150 - Verarbeitendes Gewerbe"
140 Auslandsumsatz - 2006 = 100 - 140 4 Gesamtumsatz - 2006 = 100 -
130 4
120 4
110 4
100 4
90 4
80 4 e Niedersachsen e \iedersachsen
70 4 Deutschland 70 4 Deutschland
60 T T T T T T T T T T T \ 60 T T T T T T T T T T T T J
Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
09 10 10 09 10 10
Beschéaftigte im Bauhauptgewerbe 70 Baugewerblicher Umsatz
1 - 2005 = 100 - - 2005 = 100 -
150
110 4 e \|iedersachsen
Deutschland 130
105 4 110
100 4 90
20 e \iedersachsen
95 J Deutschland
50
20 +—a>—-mab=—-bo-—-"—-s"=r-—"T-—-"7"-—"""-""-"-"--"-"-"---"-"T—"r—"r" 30 b/
Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
09 10 10 09 10 10

1) Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. Basisjahrumstellung auf 2006 = 100 wegen der Berichtskreisanderung auf Betriebe mit 50 und mehr Beschéaf-
tigten. - 2) Veranderungsrate gegentber dem Vorjahresmonat.
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der LSKN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... der LSKN informiert: KONJUN

Niedersachsen Deutschland
Veranderungsrate” vverémderungsrate1>
3- Kumu- 3- Kumu-
Monats- lierter Monats- lierter
Merkmal MaB_’ Vor- vergleich | Jahresteil Vor- vergleich | Jahresteil
einheit Monat Wert jahres- ) ‘ Monat Wert jahres- . )
mit Vor- im Vor- mit Vor- im Vor-
monat . . monat . .
jahres- jahres- jahres- jahres-
zeitraum | vergleich zeitraum | vergleich
% %

Produzierendes Gewerbe (WZ 2008)

Auftragseingange
Verarbeitendes Gewerbe

Insgesamt 2005=100 12/10 131,4 +45,9 +40,8 +23,1 12/10 115,1 +26,8 +23,8 +25,2
dar.: InvestitionsgUter 2005=100 12/10 137,5 +49,5 +47,7 +22,4 12/10 118,8 +28,2 +27,6 +25,9
dar.: StraBenfahrzeugbau 2005 =100 12/10 142,4 +42,9 +34,9 +21,3 12/10 108,4 +21,5 +20,7 +23,5
Inland 2005=100 12/10 125,5 +35,1 +24,3 +7,5 12/10 104,0 +21,1 +18,7 +19,2
Ausland 2005 =100 12/10 1371 +56,6 +59,0 +42,8 12/10 124,9 +31,3 +28,2 +30,5
Bauhauptgewerbe 2005 =100 12/10 94,6 +11,3 +10,6 +7,7 12/10 90,2 -8,9 -1,4 +1,6
Umséatze
Verarbeitendes Gewerbe Mio. Euro 12/10 14 464,2 +23,1 +15,4 +10,7 12/10 131 900,5 +20,9 +17,4 +14,2
dav.: Inland Mio. Euro  12/10 7 633,0 +14,4 +7,8 +1,7 12/10 68 928,0 +16,5 +14,1 +10,1
Ausland Mio. Euro  12/10 6831,2 +34,6 +25,9 +24,0 12/10 62 972,5 +26,1 +21,3 +19,3
Bauhauptgewerbe Mio. Euro 12/10 820,6 +3,7 +11,7 +4,8 12/10 7 482,6 -4,8 +1,5 -2,4
Beschaftigte
Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 12/10 433178 -0,4 -0,6 -2,4 12/10 4999 266 +1,8 +0,2 -2,3
Bauhauptgewerbe Anzahl 12/10 75 161 +4,1 +4,2 +2,9 12/10 713 690 +1,8 +2,0 -04
Entgelte
Verarbeitendes Gewerbe
absolut Mio. Euro 12/10 15289 +5,4 +3,6 +1,2 12/10 18 266,2 +5,3 +4,6 +2,0
je Beschaftigten Euro 12/10 3529 +5,8 +4,2 +3,7 12/10 3654 +3,5 +4,4 +4,4
Bauhauptgewerbe
absolut Mio. Euro  12/10 160,0 -5,0 +0,9 +0,9 12/10 1495,6 -3,8 +1,1 +0,4
je Beschaftigten Euro 12/10 2129 -8,7 -3,2 -2,3 12/10 2 096 -5,5 -0,9 +0,8

Handel und Gastgewerbe (WZz 2008)

Umsatzentwicklung (real)

Einzelhandel? 2005 =100 12/10 125,6 -1,4 +0,6 +1,8 12/10 1071 +1,7 +2,3 -0,5

GroBhandel 2005=100 12/10 94,6 -0,1 +3,6 +4,2 12/10 104,5 +3,9 +4,9 +6,1

Gastgewerbe 2005 =100 12/10 107,2 -3,1 -0,1 -1,3 12/10 87,3 -3,0 +0,0 -0,7
Beschaftigtenentwicklung

Einzelhandel® 2005=100 12/10 106,4 +1,0 +1,1 -2,8 12/10 97,0 +0,5 +0,2 -0,9

GroBhandel 2005 =100 12/10 98,8 +1,6 +1,2 +1,7 12/10 97,4 +1,8 +1,4 -0,1

Gastgewerbe 2005=100 12/10 133,5 -1,7 -1,7 -0,1 12/10 95,7 -0,2 -0,5 -0,2
Ubernachtungen 1000 12/10 1739 -3.1 +2,0 +2,5 | 12/10 21840 +0,4 +3,8 +3,3

AuBenhandel
Ausfuhr (Spezialhandel) Mio. Euro  12/10 5236,5 +17,0 +25,9 +16,2 12/10 81723,8 +21,0 +20,7 +19,4
Einfuhr (Generalhandel) Mio. Euro  12/10 6329,8 +28,5 +29,3 +20,3 12/10 69 932,6 +26,4 +26,7 +21,4
Preise
Verbraucherpreisindex 2005 =100 01/11 109,5 +2,0 +1,9 +2,0 I 01/11 109,2 +2,0 +1,7 +2,0

1) In der Spalte “3-Monatsvergleich" wird die prozentuale Zu- oder Abnahme des Durchschnitts der letztverfiigbaren 3 Monate des Berichtszeitraumes zu dem Durch-
schnitt der entsprechenden 3 Vorjahresmonate nachgewiesen. Die Spalte "Kumulierter Jahresteil" weist die prozentuale Veranderung des Durchschnitts der Monate
Januar bis Berichtsmonat des Berichtsjahres zu dem Durchschnitt des gleichen Zeitraums des Vorjahres aus. Der Nachweis der Veranderungen der Arbeitslosenquoten
erfolgt in Prozentpunkten. - 2) Insgesamt.
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der LSKN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... der LSKN informiert: KONJUN

Niedersachsen Deutschland
Veranderungsrate” vverainderungsrat@>
3- Kumu- 3- Kumu-
Monats- lierter Monats- lierter
Merkmal MaB_’ Vor- vergleich | Jahresteil Vor- vergleich | Jahresteil
einheit Monat Wert jahres- ) ‘ Monat Wert jahres- . )
mit Vor- im Vor- mit Vor- im Vor-
monat . . monat . .
jahres- jahres- jahres- jahres-
zeitraum | vergleich zeitraum | vergleich
% %

Erwerbstatigkeit
Sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte am Arbeitsort

Insgesamt 1000 12/10 2 496,2 +2,6 +2,5 +1,6 I 12/10 28 046,2 +2,0 +1,9 +1,1
Arbeitsmarkt
Arbeitslose Anzahl 02/11 306 790 -8,2 -6,4 -6,9 I 02/11 3317 099 -9,0 -8,1 -8,2
Arbeitslosenquote”
insgesamt % 02/11 7.7 -0,7 -0,5 -0,6 02/11 7,9 -0,8 -0,7 -0,7
Frauen % 02/11 7.5 -0,3 -0,2 -0,3 02/11 7,5 -0,5 -0,4 -0,5
Jungere® % 02/11 6,9 -1,2 -1,0 -1,0 02/11 6,6 -1,3 -1,2 -1,2
Langzeitarbeitslose™ Anzahl 02/11 78 963,0 -1,0 +0,2 -0,4 02/11 903 366,0 -6,4 -5,2 -6,2

Gewerbemeldungen und Insolvenzen Insgesamt (WZ 2008)
Gewerbemeldungen

Neugrindung Anzahl 12/10 3878 -15,8 -15,9 +1,3 11/10 55 859 -6,2 -7.9 +1,6
dar.: Betriebsgrindung Anzahl 12/10 1033 -11,6 -11,8 -4,6 11/10 11897 -3,9 -6,1 -2,7
Vollstandige Aufgabe Anzahl 12/10 5041 +1,7 -2,4 -2,9 11/10 47 318 +1,5 -0,9 -2,5
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 12/10 1003 -11,1 -8,1 -6,9 11/10 9949 -2,0 -4,6 -3,4
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 12/10 243 +25,9 +2,3 -4,3 11/10 2 498 -1,6 -8,7 -2,1
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  12/10 73,8 -42,3 -60,2 -40,6 11/10 1314,3 -33,3 -90,3 -65,8

Abschnitt L — Grundstticks- und Wohnungswesen
Gewerbemeldungen

Neugriindung Anzahl 12/10 103 +33,8 +25,8 +11,7 11/10 1171 +11,0 +3,6 +3,4
dar.: Betriebsgrindung Anzahl 12/10 57 +58,3 +27,7 -3,8 11/10 505 +15,0 -1,0 -5,8
Vollstandige Aufgabe Anzahl 12/10 80 -7,0 -2,3 +0,3 11/10 796 -4,8 -1,8 -5,4
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 12/10 29 +7,4  +21,5 +13,1 11/10 316 -0,6 +2,1 -2,8
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 12/10 8 +100,0 +33,3 +17,9 11/10 94 -6,9 9,4 -4,2
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  12/10 58 +3531,9 -21,0 -46,7 11/10 108,7 -79,5 -71,9 +57,6

Abschnitt M - Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen*)
Gewerbemeldungen

Neugriindung Anzahl 12/10 383 -5,4 -9,3 -2,9 11/10 5753 +0,9 -1,7 -1,3
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 12/10 120 -10,4 -12,4 +2,7 11/10 1164 -0,8 -6,2 -4,1
Vollstandige Aufgabe Anzahl 12/10 372 +7,2 -5,8 -4,4 11/10 3981 -2,0 -3,7 -2,3
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 12/10 78 +20,0  +14.1 -5,3 11/10 685 -6,4 -5,9 -1.1
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 12/10 18 -35,7 -16,9 -1,4 11/10 258 -4,1 -7.4 +4,5
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  12/10 6,0 -81,7 -81,4 -5,9 11/10 211,6 -20,3 -959 -87,9

Abschnitt N - sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen
Gewerbemeldungen

Neugriindung Anzahl 12/10 423 +3,7 +1,5 +2,3 11/10 7 160 +4,1 +0,1 +3,4
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 12/10 73 -7,6 +3,3 -2,4 11/10 943 -4,1 -3,1 -0,8
Vollstandige Aufgabe Anzahl 12/10 549 +7,9 +5,0 2,2 11/10 5917 +7,0 +1,5 -0,4
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 12/10 68 +7,9 +2,1 -12,4 11/10 777 +2,4 -5,7 -7,6
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 12/10 24 +33,3 -2,1 -4,4 11/10 203 -2,4 -13,0 +1,0
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  12/10 3,1 +42,7 +7,0 +42,7 11/10 48,5 -4,7 -95,7 -87,4

3) Alle zivilen Erwerbspersonen, Auswertung der Beschaftigungsstatistik der BA fur Arbeit. - 4) 15 bis unter 25 Jahre. - 5) Uber 1 Jahr arbeitslos. - *) Durch die Umstellung
auf die WZ 2008 zum 1.1.2008 entspricht die Summe aus L, M und N nur anndhernd dem Abschnitt K (*unternehmensnahe Dienstleistungen”) der bisherigen WZ 2003.
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der LSKN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... der LSKN informiert: KONJUN

Auftragseingange im Hochbau

Auftragseingange im Tiefbau
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2) Veranderungsrate gegentiber dem Vorjahresmonat. - 3) Auswertungen der Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fur Arbeit. - 4) Arbeitslose in Prozent aller zivilen
Erwerbspersonen.
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Bevdlkerung

Bevélkerungsverdnderungen in den kreisfreien Stadten und Landkreisen im September 20107

Naturliche Bevolkerungsbewegung

Wanderungen uber Kreisgrenzen

Kreisfreie Stadt Bevolkerungs- N Zu- (+) oder | Bevolkerungs-

Schl. Nr Landkreis stand am Lebend- | darunter | Gestor- iiii?(egufde; Zu- Fort- Wanderungtsj- Abnahme (-) stand am

N Statistische Region 01.09.2010 | geborene | Auslander | bene (4 gezogene | gezogene [98WINN () 0der | Hinggesame | 30.09.2010
Land -defizit (-) -verlust (-)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
101 Braunschweig, Stadt 248 078 194 " 197 - 3 1408 1401 + 7 + 4 248 082
102 Salzgitter, Stadt? 102 769 76 2 87 - 333 364 - 31 - 42 102 730
103 Wolfsburg, Stadt3) 121 367 160 8 114 + 46 574 474 + 100 + 146 121515
151 Gifhorn3) 173 034 136 - 114 + 22 508 561 - 53 - 31 173 004
152 Goéttingen3) 257 405 225 16 213 + 12 1744 1320 + 424 + 436 257 840
153 Goslar 143 363 66 1 132 - 66 460 510 - 50 - 116 143 247
154 Helmstedt3) 93139 80 - 84 - 4 258 309 - 51 - 55 93 082
155 Northeim3) 139636 108 3 153 - 45 415 377 + 38 - 7 139630
156 Osterode am Harz3) 77 751 50 - 97 - 47 185 222 - 37 - 84 77 668
157 Peine 131 607 93 2 115 - 22 359 399 - 40 - 62 131545
158 Wolfenbuttel® 122 331 70 2 105 - 35 466 462 + 4 - 31 122 299
1 Braunschweig3 1610 480 1258 45 1411 - 153 6710 6399 + 31 + 158 1610642
241 Region Hannover?® 1130903 860 27 909 - 49 3756 3138 + 618 + 569 1131477
241001  dar.: Hannover, Landeshauptstadt?)3) 521561 459 14 451 + 8 3095 2 652 + 443 + 451 522 019
251 Diepholz3) 214 472 168 4 166 + 2 588 1283 - 695 - 693 213777
252 Hameln-Pyrmont 154 362 129 5 163 - 34 469 475 - 6 - 40 154 322
254 Hildesheim3) 283100 174 8 266 - 92 888 825 + 63 - 29 283072
255 Holzminden 73629 40 1 84 - 44 223 296 - 73 - 117 73512
256 Nienburg (Weser)3) 123 590 92 2 102 - 10 361 1194 - 833 - 843 122 748
257 Schaumburg?) 161 021 109 - 152 - 43 554 540 + 14 - 29 160 992
2 Hannover3 2141077 1572 47 1842 - 270 6839 7751 - 912 - 1182 2139900
351 Celle 178 977 130 5 138 - 8 486 587 - 101 - 109 178 868
352 Cuxhaven 200777 117 - 186 - 69 643 565 + 78 + 9 200 786
353 Harburg 246 549 151 3 170 - 19 943 869 + 74 + 55 246 604
354 Lichow-Dannenberg 49 417 31 2 52 - 21 167 215 - 48 - 69 49 348
355 Luneburg3 177177 126 3 164 - 38 743 712 + 31 - 7 177 169
356 Osterholz 111968 66 1 91 - 25 363 348 + 15 - 10 111958
357 Rotenburg (Wimme)3) 164 025 124 - 129 -5 516 528 - 12 - 17 164010
358 Soltau-Fallingbostel 139931 107 - 143 - 36 388 454 - 66 - 102 139 829
359 Stade3) 197 181 142 3 187 - 45 959 762 + 197 + 152 197 335
360 Uelzen3) 94 230 60 2 103 - 43 255 265 - 10 - 53 94176
361 Verden3) 133424 115 2 87 + 28 445 413 + 32 + 60 133483
3 Laneburg?) 1693 656 1169 21 1450 - 281 5908 5718 + 190 - 9N 1693 566
401 Delmenhorst, Stadt 74 568 45 1 76 - 31 253 263 - 10 - 4 74527
402 Emden, Stadt 51335 44 - 49 - 5 355 170 + 185 + 180 51515
403 Oldenburg (Oldb.), Stadt3) 161 643 106 9 142 - 36 1130 972 + 158 + 122 161 766
404 Osnabriick, Stadt 163 394 122 3 118 + 4 1186 924 + 262 + 266 163 660
405 Wilhelmshaven, Stadt 80874 52 3 78 - 26 559 385 + 174 + 148 81022
451 Ammerland 118 009 92 1 95 - 3 395 455 - 60 - 63 117 946
452 Aurich 189 219 137 - 173 - 36 542 530 + 12 - 24 189 195
453 Cloppenburg?) 159 279 127 2 101 + 26 978 1634 - 656 - 630 158 648
454 Emsland 313159 219 5 217 + 2 1124 1035 + 89 + 91 313 250
455 Friesland 99 771 61 2 92 - 31 331 306 + 25 - 6 99 765
456 Grafschaft Bentheim3) 135288 127 7 105 + 22 327 450 - 123 - 101 135188
457 Leer 164 826 108 5 156 - 48 587 552 + 35 - 13 164 813
458 Oldenburg?) 128 166 85 6 118 - 33 507 1073 - 566 - 599 127 568
459 Osnabriick3) 356 961 292 9 250 + 42 904 1214 - 310 - 268 356 694
460 Vechta3) 137 152 114 9 100 + 14 532 2131 - 1599 - 1585 135 566
461 Wesermarsch 90 946 47 - 99 - 52 293 353 - 60 - 112 90 834
462 Wittmund 57 556 46 1 38 + 8 201 294 - 93 - 85 57 471
4 Weser-Ems3) 2482146 1824 63 2007 - 183 10 204 12741 - 2537 - 2720 2479428
Niedersachsen3) 7927 359 5823 176 6710 - 887 29661 32609 - 2948 - 3835 7 923 536
dav.: ménnlich 3896 878 2979 97 3134 - 155 15915 16910 - 995 - 1150 3895736
weiblich 4030481 2844 79 3576 - 732 13746 15699 - 1953 - 2685 4027 800
Kreisangehérige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern2)

152012  Géttingen, Stadt 120 152 130 11 107 + 23 1331 934 + 397 + 420 120572
153005  Goslar, Stadt 41111 19 - 30 - N 188 177 + 1 - 41111
157006  Peine, Stadt 48 765 42 2 42 - 165 168 - 3 - 3 48 762
158037  Wolfenbdttel, Stadt 53 452 21 1 47 - 26 295 255 + 40 + 14 53 466
241005  Garbsen, Stadt3) 61737 29 2 45 - 16 274 214 + 60 + 44 61779
241010  Langenhagen, Stadt 52413 26 - 41 - 15 304 243 + 61 + 46 52 459
252006  Hameln, Stadt 57 865 50 3 66 - 16 310 262 + 48 + 32 57 897
254021  Hildesheim, Stadt 102 503 64 4 96 - 32 589 533 + 56 + 24 102 527
351006  Celle, Stadt 70 369 57 1 59 -2 317 345 - 28 - 30 70339
352011  Cuxhaven, Stadt 50 724 23 - 58 - 35 193 191 + 2 - 33 50 691
355022  Llneburg, Hansestadt 72 892 63 1 63 - 536 548 - 12 - 12 72 880
359038  Stade, Hansestadt 46 140 31 1 59 - 28 227 224 + 3 - 25 46 115
454032  Lingen (Ems), Stadt 51296 37 2 46 -9 232 249 - 17 - 26 51270
456015  Nordhorn, Stadt 53214 38 1 47 -9 217 276 - 59 - 68 53 146
459024  Melle, Stadt 46 255 36 - 35 + 1 157 169 - 12 - " 46 244

1) vorlaufiges Ergebnis. - 2) Spalten 6 bis 8: Wanderungen tber Stadtgrenzen. - 3) Gebiet weist eine durch bestandsrelevante Korrekturen bedingte Bevolkerungsabnahme/-zunahme auf, dadurch ist
die Summe aus Bevolkerungsstand Vormonat, Naturliche Bevolkerungsbewegung und Wanderungen mit dem Bevélkerungsstand aktueller Monat nicht identisch.
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Bevélkerungsverdnderungen in den kreisfreien Stadten und Landkreisen im Oktober 2010"

Naturliche Bevolkerungsbewegung

Wanderungen Uber Kreisgrenzen

Kreisfreie Stadt Bevolkerungs- N Zu- (+) oder | Bevolkerungs-

Schl Nr Landkreis stand am Lebend- | darunter | Gestor- SGCET;?(ESU(?;; Zu- Fort- Wa‘nde(ru)ngé- Abnahme (-) | stand am

T Statistische Region 01.10.2010 | geborene | Auslander bene i gezogene | gezogene gewinn (+) oder insgesamt 31.10.2010
Land -defizit (-) -verlust (-)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
101 Braunschweig, Stadt3) 248 082 175 6 190 - 15 2095 1465 + 630 + 615 248 698
102 Salzgitter, Stadt3 102 730 54 3 96 - 42 266 345 - 79 - 121 102610
103 Wolfsburg, Stadt 121515 53 2 82 - 29 449 489 - 40 - 69 121 446
151 Gifhorn3) 173 004 122 - 133 - N 460 646 - 186 - 197 172 808
152 Géttingen3) 257 840 164 12 196 - 32 2201 1611 + 590 + 558 258 405
153 Goslar 143 247 90 6 174 - 84 665 594 + 71 - 13 143 234
154 Helmstedt3) 93 082 49 - 96 - 47 275 334 - 59 - 106 92 975
155 Northeim3) 139 630 72 1 165 - 93 317 443 - 126 - 219 139413
156 Osterode am Harz 77 668 41 1 88 - 47 137 217 - 80 - 127 77 541
157 Peine 131 545 93 3 113 - 20 368 400 - 32 - 52 131493
158 Wolfenbdttel3) 122 299 83 2 11 - 28 405 473 - 68 - 96 122 204
1 Braunschweig3) 1610 642 996 36 1444 - 448 7638 7017 + 621 + 173 1610 827
241 Region Hannover3) 1131477 849 33 859 - 10 3858 3385 + 473 + 463 1131946
241001  dar.: Hannover, Landeshauptstadt?)3) 522 019 444 25 384 + 60 3338 2690 + 648 + 708 522 734
251 Diepholz 213777 141 2 169 - 28 698 763 - 65 - 93 213 684
252 Hameln-Pyrmont 154 322 75 5 163 - 88 503 506 - 3 - 91 154 231
254 Hildesheim3) 283072 157 10 253 - 9 1125 904 + 221 + 125 283 200
255 Holzminden3) 73512 45 2 82 - 37 204 251 - 47 - 84 73427
256 Nienburg (Weser) 122748 93 - 117 - 24 311 667 - 356 - 380 122 368
257 Schaumburg 160 992 102 1 145 - 43 440 564 - 124 - 167 160 825
2 Hannover3) 2 139 900 1462 53 1788 - 326 7139 7 040 + 99 - 227 2 139 681
351 Celle 178 868 112 - 140 - 28 511 650 - 139 - 167 178 701
352 Cuxhaven? 200 786 116 4 194 - 78 625 693 - 68 - 146 200 646
353 Harburg 246 604 171 6 186 - 15 993 845 + 148 + 133 246 737
354 Lichow-Dannenberg 49 348 28 - 43 - 15 151 212 - 61 - 76 49 272
355 Luneburg® 177 169 146 3 140 + 6 862 708 + 154 + 160 177 328
356 Osterholz 111958 65 2 96 - 3 373 371 + 2 - 29 111929
357 Rotenburg (Wimme) 164 010 118 2 117 + 1 425 537 - 112 - 1M 163 899
358 Soltau-Fallingbostel3) 139 829 89 - 108 - 19 431 481 - 50 - 69 139759
359 Stade 197 335 144 3 155 - " 684 957 - 273 - 284 197 051
360 Uelzen 94176 53 3 74 - 21 269 332 - 63 - 84 94 092
361 Verden 133483 91 1 90 + 1 327 452 - 125 - 124 133359
3 Lineburg? 1693 566 1133 24 1343 - 210 5651 6238 - 587 - 797 1692773
401 Delmenhorst, Stadt 74 527 58 1 61 - 3 262 336 - 74 - 77 74 450
402 Emden, Stadt? 51515 38 - 43 - 5 260 210 + 50 + 45 51562
403 Oldenburg (Oldb.), Stadt3) 161766 124 19 134 - 10 1210 916 + 294 + 284 162 052
404 Osnabrick, Stadt 163 660 104 8 118 - 14 1301 917 + 384 + 370 164 030
405 Wilhelmshaven, Stadt 81022 50 2 75 - 25 543 373 + 170 + 145 81167
451 Ammerland3 117 946 81 1 97 - 16 443 444 -1 - 17 117 928
452 Aurich3) 189 195 125 2 151 - 26 507 624 - 117 - 143 189 053
453 Cloppenburg? 158 648 17 4 103 + 14 831 786 + 45 + 59 158 705
454 Emsland3) 313 250 230 3 202 + 28 957 1098 - 14 - 113 313138
455 Friesland3 99 765 57 - 99 - 42 317 399 - 82 - 124 99 640
456 Grafschaft Bentheim 135188 86 8 103 - 17 347 425 - 78 - 95 135 093
457 Leer 164 813 124 4 102 22 513 503 + 10 + 32 164 845
458 Oldenburg? 127 568 79 2 85 - 6 486 1159 - 673 - 679 126 887
459 Osnabriick3) 356 694 240 1 272 - 32 937 1209 - 272 - 304 356 389
460 Vechta3) 135 566 118 6 91 + 27 619 656 - 37 - 10 135557
461 Wesermarsch 90 834 50 2 80 - 30 222 277 - 55 - 85 90 749
462 Wittmund 57 471 41 - 47 - 6 179 256 - 77 - 83 57 388
4 Weser-Ems3) 2479 428 1722 63 1863 - 1M 9934 10588 - 654 - 795 2478 633
Niedersachsen3) 7 923 536 5313 176 6438 - 1125 30 362 30883 - 521 - 1646 7921914
dav.: mannlich 3895736 2820 90 3139 - 319 15 607 15597 + 10 - 309 3895443
weiblich 4027 800 2493 86 3299 - 806 14755 15 286 - 531 - 1337 4026 471
Kreisangehérige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern?)

152012  Géttingen, Stadt3) 120572 77 7 91 - 14 1699 1082 + 617 + 603 121176
153005  Goslar, Stadt? 41111 29 3 48 - 19 166 219 - 53 - 72 41038
157006  Peine, Stadt 48 762 34 1 40 - 6 174 207 - 33 - 39 48 723
158037  Wolfenbuittel, Stadt 53 466 33 1 50 - 17 274 239 + 35 + 18 53484
241005  Garbsen, Stadt? 61779 44 2 48 - 4 250 243 + 7 + 3 61781
241010  Langenhagen, Stadt3) 52 459 55 - 32 + 23 261 237 + 24 + 47 52 507
252006  Hameln, Stadt 57 897 33 3 58 25 266 303 - 37 - 62 57 835
254021  Hildesheim, Stadt 102 527 61 9 89 - 28 921 539 + 382 + 354 102 881
351006  Celle, Stadt 70339 45 - 55 - 10 310 331 - 21 - 31 70308
352011  Cuxhaven, Stadt 50 691 36 4 40 - 4 158 234 - 76 - 80 50611
355022  Liineburg, Hansestadt? 72 880 65 3 62 + 3 713 536 + 177 + 180 73 059
359038  Stade, Hansestadt 46 115 32 2 45 - 13 207 216 -9 - 22 46 093
454032  Lingen (Ems), Stadt 51270 41 - 32 + 9 186 258 - 72 - 63 51207
456015  Nordhorn, Stadt 53 146 33 2 43 - 10 196 261 - 65 - 75 53071
459024  Melle, Stadt? 46 244 30 - 44 - 14 137 187 - 50 - 64 46 179

1) vorlaufiges Ergebnis. - 2) Spalten 6 bis 8: Wanderungen tber Stadtgrenzen. - 3) Gebiet weist eine durch bestandsrelevante Korrekturen bedingte Bevélkerungsabnahme/-zunahme auf, dadurch ist
die Summe aus Bevolkerungsstand Vormonat, Naturliche Bevolkerungsbewegung und Wanderungen mit dem Bevélkerungsstand aktueller Monat nicht identisch.
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Bevolkerungsverdnderungen in den kreisfreien Stadten und Landkreisen im 3. Vierteljahr 2010

Kreisfreie Stadt Bevolkerungsstand am 01.07.2010 Bevolkerungszu(+) oder -abnahme(-) Bevolkerungsstand am 30.09.2010
Schl-Nr Landkreis . davon davon auf 1 000 der davon
T Statistische Region insgesamt L ) insgesamt L Bevolkerung insgesamt _— L
Land ménnlich weiblich ménnlich weiblich am 01.07.2010 ménnlich weiblich

101 Braunschweig, Stadt?) 247 855 122 042 125813 + 228 + 74 + 154 + 09 248 082 122112 125970
102 Salzgitter, Stadt?) 102 929 50399 52 530 - 209 - 142 - 67 - 20 102 730 50 264 52 466
103 Wolfsburg, Stadt?) 121330 59 564 61766 + 179 + 153 + 26 + 15 121515 59721 61794
151 Gifhorn2) 173 055 86 297 86 758 - 53 - 18 - 35 - 03 173 004 86 281 86723
152 Géttingen?) 258 522 126 209 132313 - 680 - 270 - 410 - 2,6 257 840 125937 131903
153 Goslar?) 143 706 70531 73175 - 463 - 188 - 275 - 32 143 247 70 345 72 902
154 Helmstedt?) 93338 45970 47 368 - 254 - 121 - 133 - 27 93 082 45 850 47 232
155 Northeim?) 139 857 68 447 71410 - 229 - 124 - 105 - 16 139 630 68 324 71 306
156 Osterode am Harz2) 77 850 37 839 40011 - 186 - 45 - M - 24 77 668 37796 39872
157 Peine?) 131686 64 755 66 931 - 142 - 62 - 80 -1 131545 64 694 66 851
158 Wolfenbuttel?) 122 466 59 937 62 529 - 166 -1 - 165 - 14 122 299 59934 62 365
1 Braunschweig? 161259 791 990 820 604 - 1975 - 744 - 1231 - 1,2 1610 642 791 258 819 384
241 Region Hannover?) 1129975 548 311 581 664 + 1491 + 919 + 572 + 1,3 1131477 549 240 582 237
241001  dar.: Hannover, Landeshauptstadt?) 520936 251659 269 277 + 1066 + 674 + 392 + 20 522019 252348 269 671
251 Diepholz?) 216 041 107 689 108 352 - 2270 - 1499 - M - 10,5 213777 106 195 107 582
252 Hameln - Pyrmont2) 154 596 74618 79978 - 275 - 156 - 119 - 18 154 322 74 462 79 860
254 Hildesheim?) 283 481 137 002 146 479 - 414 -3 - 41 - 15 283072 137 001 146 071
255 Holzminden?) 73725 36211 37514 - 214 - 89 - 125 - 29 73512 36 121 37 391
256 Nienburg (Weser)?) 124 575 62016 62 559 - 1828 - 1044 - 784 - 14,7 122 748 60 972 61776
257 Schaumburg? 161125 78 265 82 860 - 134 + 6 - 140 - 08 160 992 78 273 82719
2 Hannover? 2143518 1044112 1099 406 - 3644 - 1866 - 1778 - 17 2139900 1042264 1097636
351 Celle 178 855 87 441 91414 + 13 + 78 - 65 + 0,1 178 868 87519 91349
352 Cuxhaven?) 200 863 98 488 102 375 - 78 -7 -7 - 04 200 786 98 481 102 305
353 Harburg 245999 120517 125 482 + 605 + 346 + 259 + 25 246 604 120 863 125741
354 Luchow - Dannenberg?) 49 401 24335 25 066 - 55 - 28 - 27 -1 49 348 24310 25038
355 Luneburg? 176 994 86 560 90 434 + 176 + 146 + 30 + 1,0 177 169 86 705 90 464
356 Osterholz2) 111885 55 047 56 838 + 73 + 6 + 67 + 0,7 111958 55 054 56 904
357 Rotenburg (Wiimme)2) 163 967 82 033 81934 + 4 + 29 + 12 + 03 164 010 82 064 81946
358 Soltau - Fallingbostel?) 139 950 69 704 70 246 - 122 - 20 - 102 - 09 139 829 69 685 70 144
359 Stade?) 197 057 98 044 99013 + 276 + 307 - 3 + 14 197 335 98 353 98 982
360 Uelzen?) 94 299 45 874 48 425 - 122 - 52 - 70 - 1.3 94176 45 821 48 355
361 Verden 133396 65 504 67 892 + 87 + 26 + 61 + 07 133483 65 530 67 953
3 Lineburg? 1692 666 833 547 859 119 + 894 + 831 + 63 + 05 1693 566 834 385 859 181
401 Delmenhorst, Stadt 74 592 36 707 37 885 - 65 - 43 - 22 - 09 74527 36 664 37 863
402 Emden, Stadt?) 51335 25 497 25838 + 179 + 117 + 62 + 3,5 51515 25615 25900
403 Oldenburg(Oldb), Stadt?) 161436 77 931 83 505 + 329 + 189 + 140 + 2,0 161766 78 120 83 646
404 Osnabriick, Stadt?) 163 375 78 246 85129 + 283 + 197 + 86 + 17 163 660 78 445 85215
405 Wilhelmshaven, Stadt?) 80 838 40613 40 225 + 185 + 105 + 80 + 2,3 81022 40717 40 305
451 Ammerland?) 117 869 57 838 60 031 + 77 + 13 + 64 + 07 117 946 57 851 60 095
452 Aurich? 189 147 92292 96 855 + 48 + 69 - 21 + 03 189 195 92 363 96 832
453 Cloppenburg? 158 968 80 508 78 460 - 318 - 161 - 157 - 20 158 648 80344 78 304
454 Emsland? 312 820 157 623 155197 + 434 + 391 + 43 + 14 313 250 158 008 155242
455 Friesland?) 99 883 48 827 51056 - 117 - 48 - 69 - 1,2 99 765 48778 50 987
456 Grafschaft Bentheim?2) 135127 67 074 68 053 + 56 - 20 + 76 + 04 135188 67 055 68 133
457 Leer 164 687 81381 83 306 + 126 + 115 + 11 + 0,8 164 813 81 496 83317
458 Oldenburg? 128 127 63 466 64661 - 561 - 348 - 213 - 44 127 568 63119 64 449
459 Osnabriick?) 357 264 178 226 179 038 - 573 - 176 - 397 - 16 356 694 178 052 178 642
460 Vechta?) 139611 68 920 70 691 - 4049 - 1007 - 3042 - 29,0 135 566 67914 67 652
461 Wesermarsch?) 90 994 45277 45717 - 162 - 53 - 109 - 18 90 834 45 225 45 609
462 Wittmund?) 57 431 28 033 29398 + 39 + 30 + 9 + 07 57 471 28 063 29 408
4 Weser - Ems2) 2483504 1228459 1255045 - 4089 - 630 - 3459 - 16 2479428 1227829 1251599

Niedersachsen? 7932282 3898108 4034174 - 8814 - 2409 - 6405 - 11 7923536 3895736 4027800

Kreisangehorige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern

152012  Géttingen, Stadt?) 121280 58 791 62 489 - 708 - 263 - 445 - 58 120 572 58 528 62 044
153 005  Goslar, Stadt 41191 19 823 21368 - 80 - 33 - 47 - 19 411 19790 21321
157 006  Peine, Stadt?) 48784 23807 24 977 - 23 - 12 - N - 05 48 762 23796 24 966
158 037  Wolfenbiittel, Stadt?) 53516 25929 27 587 - 50 + 1 - 51 - 09 53 466 25929 27 537
241005  Garbsen, Stadt?) 61666 30012 31654 + 115 + 64 + 51 + 19 61779 30077 31702
241010  Langenhagen, Stadt?) 52268 25417 26 851 + 191 + 94 + 97 + 37 52 459 25509 26 950
252006  Hameln, Stadt?) 57 866 27 910 29 956 + 29 -3 + 32 + 0,5 57 897 27 908 29989
254021  Hildesheim, Stadt 102718 48 497 54221 - 191 + 42 - 233 - 19 102 527 48 539 53988
351006  Celle, Stadt 70 292 33670 36 622 + 48 + 35 + 13 + 07 70339 33704 36 635
352011  Cuxhaven, Stadt? 50 787 24351 26 436 - 98 -4 - 94 - 19 50 691 24347 26 344
355022  Lineburg, Hansestadt?) 72777 35270 37 507 + 100 + 108 -8 + 14 72 880 35378 37 502
359038  Stade, Hansestadt?) 46 083 22271 23812 + 33 + 27 + 6 + 07 46 115 22297 23818
454032  Lingen (Ems), Stadt?) 51266 25269 25997 + 6 + 14 -8 + 0,1 51270 25280 25990
456 015  Nordhorn, Stadt 53169 26016 27 153 - 23 - 64 + 41 - 04 53146 25952 27 194
459024  Melle, Stadt?) 46 258 22 840 23418 - 15 + 9 - 24 - 03 46 244 22 849 23395

1) vorlaufiges Ergebnis. - 2) Gebiet weist eine durch Bestandsanderung bedingte Bevélkerungsabnahme/-zunahme und/oder Veranderung der Geschlechterverteilung auf.
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Natirliche Bevélkerungsbewegungen in den kreisfreien Stadten und Landkreisen im 3. Vierteljahr 2010"

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene)
Kreisfreie Stadt d d _Geburten-
Landkreis Ehe- oo Tot- avon im tberschuB(+)
Schl-Nr. Statistische Region schlieB- insgesamt nicht- geborene | insgesamt ersten oder
Land ungen 9 ménnlich | weiblich | ehelich 9 ménnlich | weiblich | Lebens- | -defizitt)
jahr insgesamt
101 Braunschweig, Stadt 406 582 286 296 178 2 705 315 390 1 - 123
102 Salzgitter, Stadt 112 219 107 112 62 - 324 162 162 - - 105
103 Wolfsburg, Stadt 255 252 135 117 58 - 322 151 171 2 - 70
151 Gifhorn 285 377 205 172 81 - 396 197 199 - - 19
152 Géttingen 414 538 272 266 187 2 614 307 307 4 - 76
153 Goslar 233 201 106 95 71 - 494 234 260 1 - 293
154 Helmstedt 126 184 93 91 61 1 263 113 150 - - 79
155 Northeim 291 277 145 132 96 3 467 224 243 1 - 190
156 Osterode am Harz 117 116 67 49 38 - 291 147 144 1 - 175
157 Peine 172 279 137 142 79 2 350 163 187 - - N
158 Wolfenbuttel 237 223 118 105 76 - 336 155 181 1 - 113
1 Braunschweig 2 648 3248 1671 1577 987 10 4562 2168 2394 1 - 1314
241 Region Hannover 1803 2675 1440 1235 810 6 2887 1352 1535 10 - 212
241001 dar.: Hannover, Landeshauptstadt . 1385 742 643 2 1349 644 705 + 36
251 Diepholz 340 454 242 212 138 1 559 265 294 2 - 105
252 Hameln - Pyrmont 253 287 151 136 73 1 516 233 283 - - 229
254 Hildesheim 373 528 274 254 165 1 801 365 436 4 - 273
255 Holzminden 104 152 77 75 36 - 251 115 136 - - 99
256 Nienburg (Weser) 193 259 141 118 87 - 347 177 170 2 - 88
257 Schaumburg 256 302 158 144 90 - 472 206 266 - - 170
2 Hannover 3322 4657 2483 2174 1399 9 5833 2713 3120 18 - 1176
351 Celle 328 394 188 206 149 2 493 234 259 3 - 99
352 Cuxhaven 425 352 168 184 117 1 588 273 315 1 - 236
353 Harburg 466 494 229 265 131 - 584 273 311 - - 90
354 Lichow - Dannenberg 82 92 52 40 40 3 148 78 70 3 - 56
355 Lineburg 391 404 218 186 128 2 456 205 251 1 - 52
356 Osterholz 188 225 122 103 41 1 295 138 157 - - 70
357 Rotenburg (Wimme) 245 340 170 170 90 1 399 199 200 1 - 59
358 Soltau - Fallingbostel 234 333 180 153 102 1 397 186 211 4 - 64
359 Stade 393 478 268 210 158 3 544 235 309 5 - 66
360 Uelzen 160 174 80 94 60 - 306 141 165 2 - 132
361 Verden 214 310 142 168 71 2 326 159 167 4 - 16
3 Luneburg 3126 3596 1817 1779 1087 16 4536 2121 2415 24 - 940
401 Delmenhorst, Stadt 116 147 84 63 50 - 207 113 94 1 - 60
402 Emden, Stadt 101 115 60 55 49 - 131 65 66 - - 16
403 Oldenburg(Oldb), Stadt 322 360 186 174 138 4 387 168 219 - - 27
404 Osnabruck, Stadt 207 350 168 182 96 - 420 185 235 - - 70
405 Wilhelmshaven, Stadt 111 173 86 87 91 2 238 111 127 - - 65
451 Ammerland 212 244 124 120 80 1 254 143 111 1 - 10
452 Aurich 637 397 212 185 111 1 494 234 260 1 - 97
453 Cloppenburg 259 403 198 205 78 2 321 173 148 1 + 82
454 Emsland 516 730 362 368 139 3 694 316 378 1 + 36
455 Friesland 296 173 83 90 66 - 288 148 140 1 - 115
456 Grafschaft Bentheim 236 320 146 174 61 - 313 161 152 3 + 7
457 Leer 358 368 186 182 98 1 456 222 234 1 - 88
458 Oldenburg 224 245 120 125 82 1 331 163 168 3 - 86
459 Osnabriick 550 866 432 434 195 1 819 382 437 5 + 47
460 Vechta 210 357 173 184 74 - 283 17 166 2 + 74
461 Wesermarsch 132 180 105 75 51 1 259 118 141 1 - 79
462 Wittmund 211 121 65 56 38 - 145 80 65 - - 24
4 Weser - Ems 4698 5549 2790 2759 1497 17 6 040 2899 3141 21 - 491
Niedersachsen 13794 17 050 8761 8289 4970 52 20971 9901 11070 74 - 3921
Kreisangehoérige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern
152 012 Géttingen, Stadt . 284 145 139 - 270 127 143 + 14
153 005 Goslar, Stadt X 52 33 19 - 136 65 71 - 84
157 006  Peine, Stadt . 134 74 60 - 150 64 86 - 16
158 037 Wolfenbuttel, Stadt . 96 49 47 - 148 64 84 - 52
241005 Garbsen, Stadt . 126 72 54 - 158 79 79 - 32
241010 Langenhagen, Stadt . 118 61 57 - 124 58 66 -6
252 006 Hameln, Stadt . 120 55 65 1 200 81 119 - 80
254021 Hildesheim, Stadt . 199 108 91 1 317 161 156 - 118
351006 Celle, Stadt . 162 71 91 1 198 96 102 - 36
352011 Cuxhaven, Stadt . 82 50 32 - 170 74 96 - 88
355022 Llneburg, Hansestadt . 195 96 99 1 181 69 112 + 14
359 038 Stade, Hansestadt . 118 60 58 - 162 68 94 - 44
454 032 Lingen (Ems), Stadt . 122 60 62 - 130 58 72 -8
456 015 Nordhorn, Stadt . 95 47 48 - 142 76 66 - 47
459 024  Melle, Stadt . 98 45 53 1 111 42 69 - 13

1) vorlaufiges Ergebnis.
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Wanderungen der kreisfreien Stadte und Landkreise im 3. Vierteljahr 20107

. \Wanderungen
Kreﬂzfr:g'fr;tsadt innerhalb davon
Schl.-Nr. Statistische Region der Kreise Uber die Kreisgrenzen insgesamt innerhalb des Bundesgebietes Uber die Gren;en
Land Wanderungs- des Bundesgebietes
falle Zuziige | Fortzige |  Saldo Zuziige | Fortziige |  Saldo Zuziige | Fortzige |  Saldo

101 Braunschweig, Stadt - 4215 3864 351 3187 3258 -71 1028 606 422
102 Salzgitter, Stadt - 953 1057 -104 808 898 -90 145 159 -14
103 Wolfsburg, Stadt - 1684 1435 249 1353 1172 181 331 263 68
151 Gifhorn 1096 1699 1733 -34 1518 1579 -61 181 154 27
152 Gottingen 1165 4418 5022 -604 2 841 3583 -742 1577 1439 138
153 Goslar 652 1444 1614 -170 1191 1448 -257 253 166 87
154 Helmstedt 421 808 983 -175 725 914 -189 83 69 14
155 Northeim 537 1167 1206 -39 1060 1119 -59 107 87 20
156 Osterode am Harz 313 648 659 -1 565 615 -50 83 44 39
157 Peine 509 1133 1204 -71 1020 1060 -40 113 144 -31
158 Wolfenbuttel 443 1352 1405 -53 1224 1317 -93 128 88 40
1 Braunschweig 5136 19 521 20182 -661 15492 16 963 -1471 4029 3219 810
241 Region Hannover 6 654 11632 9929 1703 8743 7 657 1086 2 889 2272 617
241001 dar.: Hannover, Landeshauptstadt?) - 9404 8374 1030 7 455 6764 691 1949 1610 339
251 Diepholz 1093 2262 4427 -2 165 1826 1950 -124 436 2477 -2 041
252 Hameln - Pyrmont 709 1511 1557 -46 1346 1397 -51 165 160 5
254 Hildesheim 1519 2575 2716 -141 2101 2379 -278 474 337 137
255 Holzminden 368 711 826 -115 622 776 -154 89 50 39
256 Nienburg (Weser) 847 1194 2934 -1740 934 1093 -159 260 1841 -1581
257 Schaumburg 1089 1588 1552 36 1416 1370 46 172 182 -10
2 Hannover 12279 21473 23941 -2 468 16 988 16 622 366 4485 7319 -2834
351 Celle 1167 1801 1689 112 1558 1490 68 243 199 44
352 Cuxhaven 111 2070 1912 158 1793 1687 106 277 225 52
353 Harburg 1234 3360 2 665 695 2741 2297 444 619 368 251
354 Lichow - Dannenberg 422 588 587 1 482 472 10 106 115 -9
355 Lineburg 1427 2319 2091 228 2010 1843 167 309 248 61
356 Osterholz 372 1240 1097 143 1152 1015 137 88 82 6
357 Rotenburg (Wimme) 968 1661 1561 100 1417 1381 36 244 180 64
358 Soltau - Fallingbostel 723 1408 1466 -58 1204 1280 -76 204 186 18
359 Stade 1241 2 566 2224 342 1617 1486 131 949 738 211
360 Uelzen 629 899 889 10 807 808 -1 92 81 11
361 Verden 585 1456 1353 103 1302 1140 162 154 213 -59
3 Laneburg 9879 19 368 17534 1834 16 083 14 899 1184 3285 2635 650
401 Delmenhorst, Stadt - 904 909 -5 773 819 -46 131 90 41
402 Emden, Stadt - 832 637 195 758 571 187 74 66 8
403 Oldenburg (Oldb.), Stadt - 3307 2951 356 2 506 2 665 -159 801 286 515
404 Osnabruck, Stadt - 3143 2790 353 271 2378 333 432 412 20
405 Wilhelmshaven, Stadt - 1465 1215 250 1182 1073 109 283 142 141
451 Ammerland 393 1433 1346 87 1293 1192 101 140 154 -14
452 Aurich 1395 1801 1656 145 1578 1489 89 223 167 56
453 Cloppenburg 756 3560 3960 -400 1184 1200 -16 2376 2760 -384
454 Emsland 1433 3405 3007 398 2010 2121 -111 1395 886 509
455 Friesland 395 1141 1143 -2 1065 1050 15 76 93 -17
456 Grafschaft Bentheim 533 1101 1052 49 759 725 34 342 327 15
457 Leer 967 1733 1519 214 1237 1235 2 496 284 212
458 Oldenburg 367 1609 2 084 -475 1409 1342 67 200 742 -542
459 Osnabruick 1601 3314 3934 -620 2 607 2934 -327 707 1000 -293
460 Vechta 573 1673 5796 -4123 1050 1153 -103 623 4643 -4 020
461 Wesermarsch 346 903 986 -83 728 834 -106 175 152 23
462 Wittmund 306 778 715 63 683 626 57 95 89 6
4 Weser - Ems 9 065 32102 35700 -3598 23533 23 407 126 8569 12293 -3724

Niedersachsen 36 359 92 464 97 357 -4 893 72 096 71891 205 20 368 25 466 -5 098

Kreisangehérige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern2

152 012 Gottingen, Stadt - 2965 3687 =722 2209 2 347 -138 756 1340 -584
153005 Goslar, Stadt - 615 611 4 575 575 0 40 36 4
157 006 Peine, Stadt - 563 570 -7 510 494 16 53 76 -23
158 037 Wolfenbttel, Stadt - 777 775 2 698 723 -25 79 52 27
241005 Garbsen, Stadt - 888 741 147 774 682 92 114 59 55
241010 Langenhagen, Stadt - 924 727 197 829 657 172 95 70 25
252 006 Hameln, Stadt - 1001 892 109 934 823 111 67 69 -2
254 021 Hildesheim, Stadt - 1727 1800 -73 1438 1609 -171 289 191 98
351006 Celle, Stadt - 1125 1041 84 1021 949 72 104 92 12
352011 Cuxhaven, Stadt - 608 618 -10 519 540 -21 89 78 1"
355022 Luneburg, Hansestadt - 1683 1597 86 1477 1444 33 206 153 53
359 038 Stade, Hansestadt - 773 696 77 676 630 46 97 66 31
454 032 Lingen (Ems), Stadt - 681 667 14 582 587 -5 99 80 19
456 015 Nordhorn, Stadt - 666 642 24 545 439 106 121 203 -82
459 024 Melle, Stadt - 516 518 -2 444 463 -19 72 55 17

1) vorlaufiges Ergebnis. - 2) Wanderungen uber die Stadtgrenzen.
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Bevolkerungsentwicklung im 3. Vierteljahr 2010 und Bevélkerungsstand am 30. September 2010"

Bevolkerung

Vorgang
insgesamt mannlich weiblich
Bevolkerungsstand am 01.07.2010 7 932 282 3898 108 4034174
Naturliche Bevolkerungsbewegung:
Lebendgeborene
Juli 5572 2904 2 668
August 5655 2878 2777
September 5823 2979 2 844
im 3. Vierteljahr 2010 17 050 8761 8289
Gestorbene
Juli 7213 3408 3805
August 7 048 3359 3689
September 6710 3134 3576
im 3. Vierteljahr 2010 20971 9901 11070
GeburtentiberschuB(+)/-defizit(-)
im 3. Vierteljahr 2010 -3921 -1140 -2781
Wanderungen Uber die Landesgrenze:
Zugezogene
Juli 18474 9 665 8 809
August 19 271 10 237 9034
September 18 025 9999 8 026
im 3. Vierteljahr 2010 55770 29901 25 869
Fortgezogene
Juli 16 948 9132 7816
August 22 742 11044 11698
September 20973 10 994 9979
im 3. Vierteljahr 2010 60 663 31170 29493
Wanderungssaldo
im 3. Vierteljahr 2010 -4 893 -1269 -3624
Bevolkerungszu(+)/-abnahme(-)
im 3. Vierteljahr 2010 -8814 -2 409 -6 405
Bevélkerungsstand am 30.09.20102 7 923 536 3895736 4027 800

1) vorlaufiges Ergebnis. - 2) durch Bestandsanderung bedingte Bevolkerungsveranderung.
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Verarbeitendes Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe" im 4. Quartal 2010 nach kreisfreien Stadten und Landkreisen

Kreisfreie Stad Veranderung gegenuber dem Vorjahresquartal
reisfreie Stadt .
Schldssel- Landkreis Bfizctf;if Gj;igt]; QLE%LS” Entgelte Beschaf- Gesamt- Arbeits- Entaelt
nummer Statistische Region tigte? umsatz stunden ngette
Land
Anzahl 1000 Euro 1.000 1000 Euro Prozent
101 Braunschweig, Stadt 16 042 729 542 5 866 201818 -0,9 -0,6 +3,4 +3,4
102 Salzgitter, Stadt 21067 2 636 826 6931 263 987 -1,7 +66,6 +6,0 +6,6
103 Wolfsburg, Stadt 51602 . 18117 . -1,5 . -3,7 .
151 Gifhorn 4701 . 1666 . +5,8 . +5,6 .
152 Gottingen 12758 759 012 4 865 145 246 -2,1 +10,6 +3,8 +7,3
153 Goslar 6 645 430 661 2430 73557 +4,1 +29,6 +8,3 +6,6
154 Helmstedt 1880 . 863 . +6,1 . +8,5 .
155 Northeim 9028 381 101 3533 90 656 +1,7 +6,4 +6,6 +7,7
156 Osterode am Harz 6533 380630 2543 69 399 -5,4 +8,2 +0,3 -1,5
157 Peine 4642 344 395 1825 52176 -7.1 +13,0 +0,5 -0,3
158 Wolfenbuttel 2 557 . 1000 . +2,2 . +5,1 .
1 Braunschweig 137 455 19521 811 49 639 1699 721 -1,1 +9,3 +1,4 +3,2
241 Region Hannover 50 696 4600 373 19178 630316 -2,5 +26,2 +3,0 +2,2
241 001 dar. Hannover, Landeshauptstadt 32 649 3372 864 12 026 431 482 -3,7 +37,2 +2,6 +1,0
251 Diepholz 8134 966 090 3287 82 301 +7,2 +23,9 +10,0 +13,6
252 Hameln-Pyrmont 8551 447 434 3212 94 282 +0,6 +16,0 +5,9 +5,5
254 Hildesheim 15770 820 450 6214 177 321 -2,0 +10,6 +2,0 +9,8
255 Holzminden 6 667 401 292 2637 75 041 -1,7 +11,7 +2,1 +7,1
256 Nienburg (Weser) 5823 528 875 2233 57 747 +5,7 +23,0 +6,0 +7,3
257 Schaumburg 7 220 407 957 2878 72 983 -0,7 +9,6 +0,5 -3,1
2 Hannover 102 860 8172473 39638 1189991 -0,9 +21,7 +3,5 +4,5
351 Celle 8279 549 784 3308 98 784 -0,2 +17,2 +1,6 +3,4
352 Cuxhaven 3657 282 397 1436 32837 +7,0 +1,2 +11,8 +4,8
353 Harburg 2692 146 636 1128 24115 -10,2 +13,9 -8,5 -4,8
354 Ltchow-Dannenberg 2 069 142 911 802 20 835 -1,5 +15,5 +8,2 +13,3
355 Liineburg 6310 346 930 2526 61976 -3,3 +11,4 +2,1 +2,2
356 Osterholz 1774 103 466 731 16 855 -5,7 +5,6 -8,4 -4,6
357 Rotenburg (Wimme) 5344 415920 2092 50917 +4,4 +16,2 +4,9 +1,6
358 Soltau-Fallingbostel 5016 326 901 2017 52173 +2,5 +25,0 +6,6 +5,9
359 Stade 7 644 560 955 329 97 670 +0,2 +7,8 +1,4 +1,5
360 Uelzen 2296 155105 888 19 442 -6,1 +12,2 +0,9 +0,3
361 Verden 6779 545 532 2729 77 270 +3,2 +6,1 +6,2 +5,2
3 Laneburg 51859 3576 538 20952 552 872 -0,0 +11,7 +2,8 +2,9
401 Delmenhorst, Stadt 1997 122 337 724 17 841 -3,6 +3,2 -4,7 -4,9
402 Emden, Stadt 9565 . 3188 . -2,8 . +14,9 .
403 Oldenburg, Stadt 3244 174 747 1256 31184 -1,8 +2,3 +2,2 -2,8
404 Osnabrtick, Stadt 8605 480 836 3203 98 745 -9,1 +4,1 -1,0 -4,6
405 Wilhelmshaven, Stadt 2689 479 264 1052 32077 -2,2 +65,7 +3,7 -4,5
451 Ammerland 5182 517 485 2126 52 576 +0,0 +14,8 +5,1 +2,5
452 Aurich 4227 . 1674 . -0,6 . +6,0 .
453 Cloppenburg 13192 1274512 5586 107 681 +6,2 +20,1 +9,7 +8,3
454 Emsland 25769 . 10 530 262 053 -0,7 . +4,3 +7,1
455 Friesland 2985 221694 1174 33173 -2,9 +22,9 +1,0 -0,3
456 Grafschaft Bentheim 7932 448 250 3263 79 968 -1,3 -12,7 -0,0 +4,3
457 Leer 2 696 132 375 1085 23652 +2,0 +14,7 +2,8 +5,2
458 Oldenburg 4622 294 692 1866 41 669 -1,9 +15,2 +4,0 -4,7
459 Osnabrtick 25394 1788 142 10 082 246 456 +0,3 +16,5 +3,5 +3,8
460 Vechta 14 624 1076 903 5962 132153 +6,5 +11,9 +7,5 +8,5
461 Wesermarsch 8210 740 358 3163 101 604 -3,3 +40,1 +1,5 +4,0
462 Wittmund 1057 56 127 432 9329 -0,5 +13,9 +1,8 +9,5
4 Weser-Ems 141 989 12 150 740 56 366 1425 866 -0,2 +23,4 +4,6 +3,7
Niedersachsen 434 164 43 421 561 166 595 4 868 450 -0,6 +15,4 +3,1 +3,6
Kreisangehorige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern
152 012 Géttingen, Stadt 8097 554510 2919 99 378 +1,9 +13,7 +8,5 +12,8
153 005 Goslar, Stadt 3056 168 443 1108 35481 +3,1 +58,7 +7,5 +8,4
157 006 Peine, Stadt 3743 290 460 1433 42 786 -7.9 +14,9 -2,0 -3,3
158 037 Wolfenbuttel, Stadt 1468 153 826 564 15112 +13,5 +15,7 +14,4 +4,4
241 005 Garbsen, Stadt 800 32288 275 6 308 +1,7 +13,5 +9,9 +9,3
241010 Langenhagen, Stadt 4100 524 749 1795 48 882 +1,4 -1,0 +3,3 -0,2
252 006 Hameln, Stadt 2940 138 763 1104 29 380 +1,9 +7.1 +1,6 -0,8
254 021 Hildesheim, Stadt 6470 279 649 2472 83604 -1.1 +10,2 +3,1 +21,7
351 006 Celle, Stadt 5575 361 351 2317 66 766 +1,1 +28,1 +3,9 +6,0
352011 Cuxhaven, Stadt 2430 153 364 940 21961 +10,9 -8,0 +17,7 +6,3
355022 Liineburg, Hansestadt 4801 289 745 1914 48 708 -3,8 +12,2 +2,2 +2,4
359 038 Stade, Hansestadt 4564 383011 2045 65 796 +0,1 +12,4 +2,2 +1,9
454 032 Lingen (Ems), Stadt 4190 1178417 1681 51178 +3,1 +4,6 +0,1 +7,8
456 015 Nordhorn, Stadt 1684 69 434 692 15563 -5,5 -21,7 -4,1 -1,9
459 024 Melle, Stadt 4258 195 125 1672 45 387 -1,8 +11,6 +3,0 +6,2

1) Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. - 2) Im Quartalsdurchschnitt.
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Landwirtschaft

Tierische Produktion

1. Schlachtungen, Schlachtmenge und durchschnittliches Schlachtgewicht von tauglich beurteilten Tieren inlandischer

und auslandischer Herkunft im November 2010
G = Gewerbliche Schlachtungen, H = Hausschlachtungen

Statistische Rinder einschl. Kélber und Jungrinder” 5 Ubrige
st i Schweine 4 Ziegen Pferde
Region Jusammen davon (gewerbliche Schlachtungen) wel Lammer Schafe leg
Land Ochsen Bullen Kuhe weibl. Kalb 3) ung,
G H Rinder? | """ | rinder? G H G H G H G H G
a) nur taugliche Schlachttiere
Braunschweig 390 256 2 268 19 81 13 7 13771 1021 494 475 740 485 20 20 18
Hannover 870 198 14 570 107 148 14 17 51627 400 1742 352 849 525 - 7 20
Lineburg 1705 521 78 520 383 349 347 28 263 038 673 2885 145 1024 331 9 63 103
Weser- Ems 61180 748 546 28 704 15920 3189 12716 105 1212103 1591 2761 590 573 240 27 6 91
Niedersachsen 64 145 1723 640 30062 16 429 3767 13090 157 1540 539 3685 7882 1562 3186 1581 56 96 232
b) Schlachtmenge(’) int
Braunschweig 130,1 82,9 0,6 98,6 5,6 22,4 1,9 1.1 1289,0 95,6 8,9 86 222 146 0,4 0,4 4,8
Hannover 291,0 63,3 4,4 209,7 31,4 41,0 2,0 2,6 4832,3 374 314 63 255 158 - 0,1 53
Lineburg 478,8 164,1 24,4 191,3 112,4 96,6 49,9 4,2 24 620,4 63,0 51,9 2,6 30,7 9,9 0,2 1.1 27,2
Weser- Ems 18129,7 2307 170,5 10559,3 4674, 882,9 18270 15,9 113 452,8 1489 49,7 106 172 72 05 01 24,0
Niedersachsen 19 029,7 541,1 199,8 110589 48236 10429 18808 23,8 144 194,5 3449 1419 281 95,6 47,4 1,0 1,7 61,2
Die Schlachtmenge im Vergleich zum ...
Oktober 2010 15351,0 234,5 526,1 8454,8 40751 776,9 14956 22,5 128 823,0 161,5 654 9.1 56,2 23,7 0,8 11 58,3
November 2009 19 329,3 546,8 337,0 92588 7151,2 10950 14094 77,9 133173,7 415,7 122,2 22,6 1155 46,3 1.6 2,2 48,3
Jan. bis Nov. 10 164 484,5 20339 26323 838002 527680 88034 157755 705,17 14843953 1940,8 804,2 808 4936 1658 11,7 7.8 424,7
Jan. bis Nov. 09 169129,4 2249,4 37540 82817,1 602094 82355 13226,6 886,8 1439946,3 2457,0 7431 786 7269 162,4 131 8,1 420,0
das ist eine
Veranderung in % -2,7 -9,6 -29,9 +1,2 -12,4 +6,9 +19,3 -20,5 +3,1 -210 +82 +28 -321 +21 -10,7 ~-37 +1.1
) Durchschnittliches Schlachtgewicht” in kg
Niedersachsen 296,67 312,19 367,87 293,60 276,85 143,68 151,40 93,60 18,00 30,00 18,00 264,00

1) Seit 2009 neue Definition der Rinderkategorien aufgrund neuer EU-Verordnung. — Vergleich mit den Vorjahren nur eingeschrankt moglich.

2) Ausgewachsene Rinder, die noch nicht gekalbt haben. - 3) Kalber bis zu 8 Monaten. - 4) Jungrinder mehr als 8, aber hochstens 12 Monate alt.

5) Tiere, die jinger als 12 Monate sind. — 2009 erstmals getrennt von den Gbrigen Schafen erfasst. — Vergleich mit den Vorjahren nur eingeschrankt moglich.

6) Gesamtschlachtmenge des ausgeweideten Tieres (Kaltgewicht). Schnittfuhrung unterschiedlich nach Tierarten gemaB der 1. FIGDV

7) Errechnetes Kaltgewicht aus den Meldungen der Schlachtbetriebe in Niedersachsen tber die nach dem Schlachtgewicht abgerechneten Tiere inldndischer Herkunft.

2. An Molkereien und Handler gelieferte Milch (vorlaufiges Ergebnis) im November 2010%

Milch an Molkereien und Handler geliefert Verdnderung gegeniiber
Statistische Region November 2010 Januar bis Oktober 2010 November 2009 Januar bis
Land November 2010 November 2009
t t t % t | % t | %
Braunschweig 15 089 180 067 15607 -33 15 166 -0,5 181701 -0,9
Hannover 38948 457 384 40 120 -2,9 38 259 +1,8 456 711 +0,1
Lineburg 162 074 1882 205 166 396 -2,6 155 899 +4,0 1787714 +5,3
Weser-Ems 228 975 2709 258 234 898 -2,5 224 582 +2,0 2598 169 +4,3
Niedersachsen 445 086 5228914 457 021 -2,6 433 906 +2,6 5024 295 +4,1

8) Milchmengen wurden bis 12/2008 nach Unternehmenssitz der aufnehmenden Molkerei zugeordnet. Ab 01/2009 erfolgt die Zuordnung nach aufnehmender Verarbeitungsstatte.

3. Zusammenfassende Ubersicht der Gefliigelproduktion 2010

Legehennen u. Eiererzeu- Eingelegte Bruteier zur Erzeugung Geschlipfte Kiken ) Geschlachtetes Geflugel
gung f. Konsumzwecke” v. Hihnerkiken der Trut- v. Huhnerkiken der Trut- ins- darunter
Zeitraum | Legehennen | Erzeugte Eier Lege- | Mast- Enten- Ganse- | huhner- Lege- Mast- ' | Enten- Ganse- | hthner- gesamt1 1) | Jungmast- Trut-
Anzahl rassen kiken rassen kiken hiihner
1000 Stick t
Januar 72422 179 873 5586,1 32831,9 o — 38542 18944 258035 . — 34011 58149,7 31411,4 236854
Februar 7 345,5 173 750 6102,6 29614,9 . — 42731 20706 229604 . — 29973 55146,3 30741,0 224304
Marz 7 396,6 187 873 6582,2 344234 . 86,1 48475 29028 280680 . e 38281 66 190,17 36 134,1 26710,7
April 7 866,7 196 890 6152,2 34496,5 11455 195,7 4902,8 23740  26352,0 . 520 31857 613956 33031,4 255799
Mai 8057,9 208 920 6803,0 329431 950,6 2259 38678 26203 26281,1 e 1254 39053 59510,2 324011 244826
Juni 82487 201 307 6712,0 33366,1 1058,1 142,6 49554 23845 266408 e 1151 3067,5 64 113,4 350758 262532
Juli 8624,0 211812 6572,0 351450 1030,5 . 45520 26014 276130 . 699 39169 59470,7 32691,8 24580,6
August 8855,1 224182 7760,0 353459 . — 4749,7 25086 272763 . e 35495 61389,6 34437,3 236014
September 93759 231494 6164,0 334324 . — 36352 24471 265689 . — 29777 63624,3 354451 252376
Oktober 9504,4 238 685 5149,9 344538 . — 41836 21511 272191 . — 34947 630419 35051,1 252924
November 961838 243163 5033,0 351538 . — 42652 22212 272144 . — 35379 644532 35316,5 258789
Dezember
Veranderung gegentiber dem Vorjahreszeitraum in %
Nov.. 2009 +20,2 + 26,2 -4.1 +15,3 X X +0,9 + 15,5 +19,7 X X -0,9 +13,3 +10,9 +18,4
Januar bis
Nov.. 2009 -8,1 -79 +12,3 +8,5 X -9,5 +03 +171 +9.8 x -199 +0,1 +10,7 +80 +167

9) In Betrieben mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplatzen bzw. von Unternehmen mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplatzen. - 10) EinschlieBlich aussortierter Hahnenkken.
11) 2010 erstmals auch Laufvogel (StrauBe) erfasst. — Vergleich mit den Vorjahren nur eingeschrankt maglich.
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AuBenhandel

Dezember 2010
Ausfuhr (Spezialhandel) Einfuhr (Generalhandel)
Monate kumuliert Verind ib Monate kumuliert Versnd ib
- eranderung gegenuber - eranderung gegenulber
Merkmal Dezember [ = |Anteilan Vorjaghrgesg—] Dezember [ = [Anteilan Vorjagh?es9
2010 Gesamt- 2010 Gesamt-
Dezember Dezember )
ausfuhr Monat | Zeitraum einfuhr Monat | Zeitraum
1 000 Euro % 1000 Euro %
1 Lebende Tiere 27 001 287 185 0,4 +9,0 -6,5 34131 475 243 0,6 -26,7 -17,0
2 Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 344 053 4141514 6,3 +1,4 +7,9 165 288 1988210 2,7 =71 -1,0
3 Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 235802 2723400 4,1 +9,1 +3,7 306593 3424053 4,7 +19,2 +5,2
4 Genussmittel 41077 568 193 0,9 -8,9 -8,6 46 984 465 465 0,6 +130,2 +15,4
5 Rohstoffe 44916 603 973 0,9 +9,4 +6,1 1437647 15662179 21,3 +31,4 -6,2
6 Halbwaren 250888 2733887 4,1 +31,1 -14,8 654650 6774808 9,2 +73,2 +62,5
7 Vorerzeugnisse 629277 8565362 12,9 +24,2 +21,7 532889 6969588 9,5 +28,8 +25,3
8 Enderzeugnisse 3522671 44399799 67,1 +15,7 +16,5 2850808 33597377 45,7 +18,8 +24,6
Insgesamt 5236484 66 195735 100,0 +17,0 +16,2 6329764 73515530 100,0 +28,5 +20,3
AuBenhandel nach ausgewahlten Warenuntergruppen™
201+202 Milch und Milcherzeugnisse (ohne Kase) 64 323 826 681 1,2 +21,8 +28,5 10 785 167 811 0,2 -1.3 +29,1
204 Fleisch, Fleischwaren 175525 2 107 004 3.2 -8,5 -0,9 71123 803792 1.1 +9,1 -0,5
518 Erdél und Erdgas 3203 27 599 0,0 -30,3 -43,3 1246863 13376075 18,2 +32,1 -11,3
661 bis 679 Chemische Halbwaren (incl. Mineral6lerzeugnisse) 129 305 1009 416 1,5 +58,5 -43,6 277 610 3152 385 4,3 +76,4 +94,6
708 Papier und Pappe 98 505 1326131 2,0 +13,5 +24,1 60 837 740 761 1,0 +5,5 +7.8
732 bis 749 Chemische Vorerzeugnisse 324272 4195 801 6,3 +42,4 +29,4 315714 4300230 5,8 +29,4 +35,2
751 bis 781 Eisen- und Metallwaren (Vorerzeugnisse) 156 265 2 408 502 3,6 +3,5 +11,9 113 901 1456 988 2,0 +43,9 +14,7
801 bis 807 Bekleidung 12117 144 313 0,2 +135,2 +10,1 118 988 1741968 2,4 +7,8 +6,3
816 Kautschukwaren 62 303 799 155 1,2 +23,2 +19,1 108 863 1454 948 2,0 +19,5 +26,1
820 bis 829 Eisen- und Metallwaren ( Enderzeugnisse) 125250 1543837 2,3 -5,1 +5,4 135219 1429860 1,9 +19,5 +4,4
841 bis 859 Maschinen 658 740 6929 399 10,5 +9,9 +7,0 417 201 4504 779 6,1 +38,2 +20,7
861 bis 869 Elektrotechnische Erzeugnisse 331 301 3980 348 6,0 +14,3 +9,6 325405 4047193 5,5 +27,4 +29,6
871 bis 873 Feinmechanische und optische Erzeugnisse 140087 1499792 2,3 +41,7 +25,9 67 069 787 054 1.1 +10,3 +14,9
831 bis 839 Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse 327247 4412 096 6,7 -8,0 +0,6 171609 2073828 2,8 +16,9 +4,4
883 Luftfahrzeuge 21129 178 923 0,3 -20,0 -42,2 178 870 707 630 1,0 +206,5 +0,1
884 bis 887 Kraftfahrzeuge und -fahrzeugteile 1497766 19599350 29,6 +22,0 +26,2 702764 9801737 133 -5,9 +17,6
AuBenhandel nach Erdteilen
Afrika 143993 1568092 24 +4,5 +7,4 105706 1808059 2,5 -50,2 +15.3
Amerika 578 235 7911838 12,0 +44,0 +46,7 663 661 6496 414 8,8 +63,5 +24,3
Asien 634 671 7287 618 11,0 +24,0 +22,0 872538 10994 126 15,0 +24,3 +65,4
Australien-Ozeanien 66 319 714774 1.1 +36,6 +14,6 23269 229796 0,3 +68,4 +19,6
Europa 3813217 48712095 73,6 +12,9 +12,0 4664589 53987123 734 +29,8 +13,7
AuBenhandel nach ausgewahlten Landern

EU-Lander insgesamt 3273938 41724331 63,0 +10,7 +9,9 3162097 39803957 54,1 +23,0 +23,9
davon: Frankreich 373199 5138239 7.8 -1,3 -0,8 235313 3324529 4,5 -3.1 +2,6
Niederlande 524993 5902 298 8,9 +28,0 +8,4 641920 7 601527 10,3 +10,8 +16,1
Italien 280 052 3434926 52 +11,0 -1.3 242 623 3126132 4,3 +18,9 +34,3
Vereinigtes Konigreich 324265 4482863 6,8 +2,4 +14,6 304677 3618313 4,9 +107,9 +44,5
Irland 38228 419194 0,6 +2,6 +13,0 29 895 344 494 0,5 +39,5 +53,4
Déanemark 118 875 1480 609 2,2 +18,7 +12,5 144 243 1716731 2,3 +71,6 +28,8
Griechenland 28 041 467 175 0,7 -25,5 -10,4 7165 109 563 0,1 -10,2 +18,4
Portugal 64 770 778 315 1.2 +56,8 +11,3 36 188 607 906 0,8 -0,4 +27,0
Spanien 207 631 3059513 4,6 -9,2 +11,4 177 379 2397 042 3.3 -4,5 +4,8
Schweden 195346 2197 940 3.3 +65,7 +51,6 111 464 1445 457 2,0 +12,1 +43,3
Finnland 45129 611138 0,9 +6,5 +4,6 56 942 723 643 1,0 +16,6 +21,8
Osterreich 192465 2647947 4,0 +13,0 +10,6 140 701 1586 303 2,2 +45,6 +32,2
Belgien 218015 2 740 106 41 +11,8 +7,0 219895 2743822 3,7 +29,7 +25,0
Luxemburg 16 406 228 657 0,3 +11,0 +1,1 19 656 179572 0,2 +162,0 +39,5
Malta 1460 13294 0,0 +70,6 +17,6 692 8000 0,0 +60,2 +55,7
Estland 6629 97 867 0,1 +26,3 +13,4 6833 60 726 0,1 +165,5 -21,1
Lettland 10323 126 350 0,2 +30,6 +34,6 10292 76 360 0,1 +159,6 +51,8
Litauen 13 654 214 920 0,3 +35,7 +77,7 12 516 204 594 0,3 -0,9 +50,4
Polen 244618 2943782 4,4 +41,6 +21,1 320 262 3860 892 53 +47,9 +24,4
Tschechische Republik 178687 2220558 3,4 +29,8 +22,4 161271 2121726 29 +20,1 +21,2
Slowakei 45183 728 090 1.1 -32,6 -6,0 78 577 1550 834 21 -40,1 +35,8
Ungarn 61996 814 417 1,2 +17,1 +12,6 99 453 1329417 1.8 +17,8 +33,3
Rumanien 51803 609 822 0,9 -61,4 -11,2 59 878 606 231 0,8 +106,8 +70,2
Bulgarien 12705 116 635 0,2 +62,8 +15,1 17 286 167 549 0,2 +42,1 +5,2
Slowenien 14 667 200 400 0,3 +6,9 +14,0 26413 263 043 0,4 +114,9 +39,6
Zypern 4798 49 277 0,1 +31,2 -0,8 563 29 550 0,0 +68,6 +325,8
Norwegen 62564 895462 4 +3.3 +316 1067443 10423081 142 +37.5 142
Schweiz 131185 1755016 2,7 +25,8 +14,8 76 639 810848 1,1 +32,5 +15,9
Turkei 75721 943752 14 +27,9 +23,1 100 964 817008 1,1 +100,7 +13.2
Russische Foderation 176 175 2 053061 3,1 +44,2 +29,6 219 860 1737379 2,4 +109,5 +27,9
Sudafrika 41508 496 998 0,8 +28,5 +17,2 69 632 1150 683 1,6 -51,2 +99,2
Vereinigte Staaten von Amerika 353379 5210985 7.9 +43,0 +40,8 324076 2180119 3,0 +151,5 +32,8
Kanada 58 720 704 140 1.1 +60,5 +53,9 25308 367 187 0,5 +70,2 +40,1
Mexiko 50 119 607 865 0,9 +84,5 +41,8 131267 1671346 2,3 +3,0 +11,6
Brasilien 64 696 736 756 1.1 +36,9 +90,3 79 069 1416 580 1.9 -14,4 +21,1
China 211004 2330229 3,5 +57,8 +35,9 592 482 6 882 090 9,4 +21,1 +74,7
Japan 74023 895 706 1,4 +37,6 +29,5 47 509 604 834 0,8 +11,2 +34,2
Australien 60 266 633530 1,0 +45,3 +23,6 22 745 198 229 0,3 +72,5 +19,3

1) Systematik der "Warengruppen und -untergruppen der Erndhrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft" (EGW) Stand 2002.
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Verkehr

StraBenverkehrsunfalle im November 2010

Berichtszeitraum Januar bis November Verandrg. gegenuber Vorjahreszeitraum

Kreisfreie Stadt Verkehrsunfalle bei Verkehrsunfallen Verkehrs- bei Verkehrsunfallen Verkehrs- bei Verkehrsunféllen

: unfélle unfalle

Schl.- _La)ndkres _ prEp— ' mit . mit ,
Nr. Stat|st|sE:r$dReg|on insges. Persénen— Getotete Schwer- f Leicht- Personen- | Getétete Schwer- | Leicht- Personen- | Getétete Schwer- | Leicht-

schaden verletzte schaden verletzte schaden verletzte

Anzahl % Absolut

101 Braunschweig, Stadt 137 100 0 17 102 891 7 149 943 -7.7 +1 -32 -51
102 Salzgitter, Stadt 46 42 1 6 49 331 60 350 -13,6 +2 -25 -70
103 Wolfsburg, Stadt 56 46 0 9 40 382 3 43 446 -18,0 -5 -19 -92
151 Gifhorn 84 70 0 21 75 591 1 126 667 -8,5 +0 -1 -58
152 Gottingen 118 96 0 17 112 831 6 164 910 -16,1 -8 -38 -158
153 Goslar 53 42 0 12 42 482 10 157 454 -9,2 +2 -8 -70
154 Helmstedt 32 21 0 6 22 244 4 73 256 -30,7 -4 -14 -139
155 Northeim 56 45 0 16 42 440 4 125 468 -7.9 -5 -15 -15
156 Osterode am Harz 27 20 0 5 18 207 3 63 197 -8,0 -1 +6 -27
157 Peine 45 35 0 4 43 449 8 76 486 -8,4 -5 -42 -49
158 Wolfenbuttel 45 28 1 8 31 349 10 69 381 -20,0 +4 -32 -82
1 Braunschweig 699 545 2 121 576 5197 70 1105 5558 -12,8 -19 -230 -811
241 Region Hannover 517 437 6 4 489 4360 a1 519 4945 -13,9 -4 -68  -886
dar.: Hannover, Ldshpst. 293 256 3 20 291 2377 15 178 2727 -15,7 +5 -76 - 496
251 Diepholz 87 74 4 12 92 758 30 173 789 -8,9 +12 - 64 - 65
252 Hameln-Pyrmont 67 56 0 12 59 517 6 105 582 -0,4 -2 -15 +38
254 Hildesheim 1M1 93 3 15 101 921 14 217 1007 -5,3 -8 +21 -19
255 Holzminden 22 20 2 9 17 228 8 61 238 +0,0 +3 -12 +15
256 Nienburg (Weser) 49 40 0 8 46 401 3 102 441 -4.1 -9 +1 +7
257 Schaumburg 79 60 2 7 74 577 T 90 635 -8,1 +2 -18 - 66
2  Hannover 932 780 17 104 878 7762 113 1267 8637 -10,4 -6 -155 -976
351 Celle 74 63 5 12 74 660 14 142 687 -7,2 +0 +14 -62
352 Cuxhaven 70 59 1 19 59 657 21 151 696 -6,7 +4 +0 -31
353 Harburg 96 76 0 7 85 803 13 140 898 -11,5 +7 -35 -115
354 Luchow-Dannenberg 21 19 1 9 18 158 6 48 153 -7.6 -2 +2 -24
355 Luneburg 72 58 0 8 71 645 7 96 756 -0,2 +0 -15 +59
356 Osterholz 45 40 3 10 a4 405 9 78 449 +0,2 -2 -1 +3
357 Rotenburg (Wimme) 81 65 2 17 69 670 16 147 716 -17.1 -5 -64  -169
358 Soltau-Fallingbostel 69 58 1 6 65 655 13 118 758 -6,8 -8 -33 - 68
359 Stade 77 62 3 7 76 641 16 131 719 -2,1 -2 +17 -18
360 Uelzen 35 29 3 8 22 324 8 67 341 -1,2 -4 -25 +26
361 Verden 56 45 0 13 53 528 6 116 587 -17,0 -5 -30 -124
3 Luneburg 696 574 19 116 633 6 146 129 1234 6760 -7,9 -17  -170  -523
401 Delmenhorst, Stadt 38 34 2 4 42 253 2 39 262 -15,9 -1 +4 -45
402 Emden, Stadt 24 18 0 1 22 177 0 32 182 -2,7 -2 +5 -10
403 Oldenburg (Oldb.), Stadt 93 71 1 10 70 645 2 77 697 -10,4 +0 +17 -122
404 Osnabruck, Stadt 82 67 0 10 70 652 1 89 707 -12,4 -6 -24 -123
405 Wilhelmshaven, Stadt 47 36 0 8 35 342 0 55 369 +7,9 -1 +16 +30
451 Ammerland 58 45 0 13 50 451 9 87 514 -0,9 +2 -7 -16
452 Aurich 70 60 0 8 78 731 14 121 849 -6,6 +7 -12 - 45
453 Cloppenburg 71 57 0 13 69 656 8 160 799 -6,7 -2 -12 +11
454 Emsland 132 115 3 30 115 1268 28 311 1322 -3,6 -7 -39 - 110
455 Friesland 45 33 1 3 43 352 6 59 387 -10,7 +2 -21 -41
456 Grafschaft Bentheim 66 55 1 21 59 531 10 158 556 -4,3 -1 +4 -19
457 Leer 51 42 3 12 74 548 9 92 632 -14,9 +2 -47 - 66
458 Oldenburg 50 40 4 10 39 41 14 76 451 -11,2 +12 -14 -78
459 Osnabrick 137 106 3 16 140 1124 15 246 1225 -11,7 -7 -7 -91
460 Vechta 56 48 1 10 48 465 14 114 484 -2,1 +5 +7 -46
461 Wesermarsch 35 28 0 2 31 269 5 51 274 -12,4 -6 -13 -56
462 Wittmund 20 19 0 4 24 247 7 37 286 -16,3 +4 -4 -48
4 Weser-Ems 1075 874 19 175 1009 9122 144 1804 9 996 -8,1 +1 -147 - 875
Land Niedersachsen 3402 2773 57 516 3096 28 227 456 5410 30951 -9,6 -4 -702 -3185
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Guterumschlag der Binnenschifffahrt im Oktober 2010 nach Guterabteilungen und ausgewahlten Hafen

Oktober Januar - Oktober
Veranderung Veranderung
Guterabteilungen Ausgewahlte Hafen GuUterumschlag gegenuber Guterumschlag gegenlber
Vorjahresmonat Vorjahreszeitraum
1000t % 1000t %
Land-, forstwirtschaftliche und verwandte Erzeugnisse (einschl. lebender Tiere) 161,2 +71,8 1519,9 +0,2
Andere Nahrungs- und Futtermittel 209,8 -8,7 1864,1 +4,6
Feste mineralische Brennstoffe 367,0 -2,2 3362,4 +8,2
Erddl, Mineralerzeugnisse, Gase 309,8 +7,4 2899,8 -1,5
Erze und Metallabfalle 110,6 +13,7 986,3 +41,5
Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. Halbzeug) 21,7 +5,7 261,7 +9,8
Steine und Erden (einschl. Baustoffe) 4439 -6,3 3743,5 -3,5
Dlngemittel 51,0 +1,4 612,1 +33,4
Chemische Erzeugnisse 165,9 +1,1 1603,4 +15,5
Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren, besondere Transportgiter 69,2 +6,9 561,4 +3,7
insgesamt 1910,1 +2,8 17 414,7 +5,2
darunter:
Brake 101,8 -9,4 826,7 -15,8
Nordenham 125,5 -28,7 1433,0 -5,3
Oldenburg 84,4 -0,2 752,7 -4,2
Osnabriick 49,3 +18,9 411,6 +25,6
Salzgitter/Beddingen 225,0 -1,5 18291 +9,8
Braunschweig 62,2 9,8 540,1 -13,7
Hannover!) 125,1 +40,1 906,8 -0,9
Misburg 29,2 +8,5 230,3 +2,5
Hildesheim 47,6 -22,1 437,1 +3,6
Emden 162,1 +1,4 16791 +12,9
Holthausen 114,8 +2,2 1400,6 -16,2
Dorpen 143,6 -15,3 1605,5 +25,8

1) EinschlieBlich Hafen Brink

Guterumschlag der Seeschifffahrt im November 2010 nach ausgewdhlten Hafen

November Januar bis November
Veranderung Veranderung
Ausgewahlte Hafen Guterumschlag gegenlber Guterumschlag gegenUber
Vorjahresmonat Vorjahreszeitraum
Tonnen % Tonnen %
Butzfleth 364 200 -5,6 4 695 846 +8,0
Cuxhaven 197 806 +33,6 2 053 627 +27,4
Brake 669 662 +135,5 4 785 899 +12,3
Nordenham 398 674 -9,8 3423479 +10,9
Wilhelmshaven 1933 887 -7,9 25687 352 -20,5
Emden 331 367 -3,4 3926420 +21,7
Leer 14 827 -44.,4 93 664 +0,6
Papenburg 30548 -17,5 320 651 +4,4
Ubrige Nordseehafen in Niedersachsen 102 876 +43,4 928 632 +83,5
insgesamt 4043 847 +5,4 46 034 823 -7,6
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Flugverkehr auf dem Flughafen Hannover - Langenhagen - Januar 2011

Merkmal MaB- Januar 2011 Veranderung Januar 2011
Gewerblicher Passagier-, Fracht und Postverkehr?) einheit gegenuber Januar 2010
Flugzeuge
Ankunft und Abgang? Anzahl 4 365 +11,2
Fluggaste
Insgesamt (Ankunft u. Abgang) Anzahl 301 337 +12,0
Durchgang3 Anzahl 1637 +55,6
Fracht4
Luftfrachtaufkommen Tonnen 382 -10,5
Post
Insgesamt (Ankunft u. Abgang) Tonnen 918 +18,3

1) PlanmaBiger und auBerplanmaBger Linienverkehr, Charter- und Sonderflugverkehr (einschlieBlich Rundflige) mit Ausnahme des Militarflugverkehrs und der Werk-
stattfliige. - 2) EinschlieBlich gewerblicher Schulfltige. - 3) Unter "Durchgang" werden nur die mit gleichem Flugzeug angekommenen und wieder abgegangenen Flug-
gaste und Postmengen gezahlt. Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Post sind in den Angaben fir Ankungt und Abgang enthalten. 4) Ohne Gepack
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Gewerbeanzeigen und Insolvenzen

Gewerbeanzeigen Januar bis Dezember 2010

Anmeldungen?

darunter
Anmel- darunter
Ab- Wirtschaftsgliederung” dungen Neuer- Neu- davon Um- Uber-
schnitt insgesamt | rich - - - Zuzug
ichtung grin- | Betriebs- | Klein- Neben- | wand- nahme
dung | griindung | gewerbe | erwerb lung
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 1188 1043 1042 185 522 335 1 93 52
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 17 13 13 9 4 - - 2 2
C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren 2 549 1988 1955 664 540 751 33 295 266
D Energieversorgung 8161 8 041 8032 528 3 7 501 9 45 75
E Wasserversprgung; Abwasser- u. Abfallentsor- 108 77 76 35 28 13 1 16 15
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen
F Baugewerbe / Bau 7679 6413 6402 1586 3823 993 1 888 378
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz. 17 820 14 560 14 393 3989 4768 5636 167 1527 1733
H Verkehr und Lagerei 1988 1581 1577 573 691 313 4 225 182
| Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie 5137 3348 3323 1208 1542 573 25 69 1720
J Information und Kommunikation 2578 2053 2037 524 609 904 16 403 122
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 2772 2207 2198 418 1202 578 9 509 56
L Grundsticks- und Wohnungswesen 1524 1197 1186 529 417 240 11 245 82
v Freiberufliche, wissenschaftliche 6266 5404 5364 1492 1417 2455 40 718 144
und technische Dienstleistungen
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 7627 6 692 6676 1050 2 899 2727 16 699 236
P Erziehung und Unterricht 1294 1104 1103 210 348 545 1 127 63
Q Gesundheits- und Sozialwesen 626 529 525 142 193 190 4 45 52
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1596 1344 1336 395 294 647 8 115 137
045 Off. \/.erwa.ltung,.Verteidigung, Sozialversicherung; 5875 5030 5026 535 2287 2204 4 470 375
Sonstige Dienstleistungen
A-S  Anmeldungen insgesamt 74 805 62 624 62 264 14 072 21587 26 605 360 6491 5690
Abmeldungen?
darunter
Abmel- darunter
scAhkr)w_itt Wirtschaftsgliederung”) indsungen Aufgabe .\./0”.' . davgn Um- Fortzug Uber-
gesamt standige | Betriebs- | Klein- Neben- wand- gabe
Aufgabe | aufgabe | gewerbe | erwerb lung
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 798 654 652 71 440 141 2 92 52
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 31 27 25 13 12 - 2 2 2
C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren 2 260 1690 1633 552 714 367 57 293 277
D Energieversorgung 377 249 244 42 - 202 5 48 80
£ Wasserversgrgung; Abwasser- u. Abfallentsor- %6 65 65 33 5 7 . 13 18
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen
F Baugewerbe / Bau 6 384 5177 5155 1089 3392 674 22 784 423
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz. 17 830 14 418 14 210 3847 6118 4245 208 1648 1764
H Verkehr und Lagerei 2 094 1619 1 605 597 751 257 14 207 268
| Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie 5330 3930 3911 1278 2193 440 19 66 1334
J Information und Kommunikation 2172 1637 1616 406 636 574 21 386 149
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 3042 2 443 2431 331 1568 532 12 545 54
L Grundstucks- und Wohnungswesen 1169 811 797 320 342 135 14 265 93
m  freiberufliche, wissenschattliche 4462 3595 3539 744 1379 1416 56 712 155
und technische Dienstleistungen
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 6191 5265 5240 767 2769 1704 25 665 261
P Erziehung und Unterricht 869 677 676 157 297 222 1 116 76
Q Gesundheits- und Sozialwesen 493 367 364 59 192 113 3 65 61
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1188 919 919 320 319 280 - 131 138
045 Off. \/.erwa‘ltung,.\/erteid\gung, Sozialversicherung; 4754 3929 3925 439 2168 1318 4 242 383
Sonstige Dienstleistungen
A-S  Abmeldungen insgesamt 59 540 47 472 47 007 11 065 23315 12 627 465 6 480 5588

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
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Noch: Gewerbeanzeigen Januar bis Dezember 2010

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.

162

Salden? Quotienten3
darunter darunter
Ab An-/Ab- darunter An-/Ab- darunter
schnitt Wirtschaftsgliederung? rirl]esldungen rit‘ﬁtuuer:_g/ Betr.- sonst. Neu- meldungen ritftuuer:;]/ Betr.- sonst. Neu-
gesamt Aufgabe griindung/ | griind./sonst. insgesamt Aufgabe grindung/ | griind./sonst.
-aufgabe Stilllegung -aufgabe | Stilllegung
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei + 390 + 389 + 114 + 276 1,49 1,59 2,61 1,48
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden - 14 - 14 4 - 8 0,55 0,48 0,69 0,33
C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren + 289 + 298 + 112 + 210 1,13 1,18 1,20 1,19
D Energieversorgung +7 784 +7 792 + 486 +7 302 21,65 32,29 12,57 37,15
£ Wasserversgrgung; Abwasser- u. Abfallentsor- + 12 0+ 1 + 2 " 9 113 118 106 128
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen
F Baugewerbe / Bau +1295 +1236 + 497 + 750 1,20 1,24 1,46 1,18
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz. - 10 + 142 + 142 + 41 1,00 1,01 1,04 1,00
H Verkehr und Lagerei - 106 - 38 24 4 0,95 0,98 0,96 1,00
| Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie - 193 - 582 - 70 - 518 0,96 0,85 0,95 0,80
J Information und Kommunikation + 406 + 416 + 118 + 303 1,19 1,25 1,29 1,25
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen - 270 - 236 + 87 - 320 0,91 0,90 1,26 0,85
L Grundstuicks- und Wohnungswesen + 355 + 386 + 209 + 180 1,30 1,48 1,65 1,38
m  Freiberufliche, wissenschaftliche +1804 +1809  + 748 +1077 1,40 1,50 2,01 1,39
und technische Dienstleistungen
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen +1436  +1427 + 283 +1 153 1,23 1,27 1,37 1,26
P Erziehung und Unterricht + 425 + 427 + 53 + 374 1,49 1,63 1,34 1,72
Q Gesundheits- und Sozialwesen + 133 + 162 + 83 + 78 1,27 1,44 2,41 1,26
R Kunst, Unterhaltung und Erholung + 408 + 425 + 75 + 342 1,34 1,46 1,23 1,57
045 Off. \{erwalltung,‘Verteidigung, Sozialversicherung; +1121 41101 R +1005 124 128 122 1.29
Sonstige Dienstleistungen
A-S  Gewerbemeldungen insgesamt +15265 +15152 +3 007 +12 250 1,26 1,32 1,27 1,34
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) Anmeldungen minus Abmeldungen. - 3) Anmeldungen dividiert durch Abmeldungen.
Unternehmensinsolvenzen in Niedersachsen nach Wirtschaftsbereichen Januar bis Dezember 2010
Einzelun- Personen- Kapital- Private Voraus-
ternehmen, gesellschaften gesellschaften Company | Sonstige sicht-
Ab- ) ) " Insgesamt | Freie Berufe, Ins- dar.: AG, Limited by | Rechts- liche
schnitt Wirtschaftsgliederung Kleinge- gesamt | GmbH GmbH KGaA Shares formen Forde-
werbe u.A. Co. KG (Ltd) rungen
Anzahl 1000 €
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 29 19 3 - 5 - 1 1 10217
B Bergbau u. Gew. v. Steinen u. Erden 2 1 - - 1 - - - 1234
C  Verarbeitendes Gewerbe 187 41 35 29 103 3 4 1 172 276
D Energieversorgung 8 - 7 6 1 - - 35472
£ Wasserversprgung; Abwasser- u. Abfallentsor- 8 ) 5 4 3 . . . 4319
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen
F Baugewerbe 427 176 41 25 198 - 11 1 98 958
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz. 510 183 50 38 258 2 16 1 241310
H Verkehr und Lagerei 180 77 29 18 69 - 4 1 92 430
| Gastgewerbe 254 149 19 8 80 4 1 44 649
J Information u. Kommunikation 41 8 7 4 20 - 6 - 7769
K Finanz-, Versicherungs- Dienstleistungen 65 32 1 1 29 1 2 - 36177
L Grundstuicks- u. Wohnungswesen 92 17 17 11 51 3 3 1 38 959
M Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistungen 287 58 7 6 205 1 14 2 405 803
N Sonst. wirtschaftl. Dienstleistungen 201 89 9 5 91 - " 1 43 819
P Erziehung und Unterricht 27 17 3 - 5 - 1 1 3136
Q  Gesundheits- und Sozialwesen 69 36 3 1 26 - - 4 90 756
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 48 17 3 1 22 - 2 4 6403
045 Off. V.erwa.ltung, .Verteidigung, Sozialversicherung; 7 49 1 . 10 } 3 8 9970
Sonstige Dienstleistungen
AS Insgesamt 2506 969 240 157 1177 11 82 27 1343655
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Insolvenzverfahren Januar - Dezember 2010

Beantragte Verfahren mit ... Dagegen Zu- (+) bzw. 5

urch-
) schulden- Verfahren Vorjahres- Ab-() n:ahme Voraus- schnittliche
N Abweisung ’ 3 insgesamt zeitraum geggnuber sichtliche Forderun
Merkmal Er6ffung mangels Masse bereinigungs 9 Verfahren Vorjahres- Forderungen y I 9
plan insgesamt zeitraum JeFa
Anzahl % 1000 €
nach Art des Verfahrens
Eroffnete Verfahren 19 250 X X 19 250 18 730 + 2,8 2 572 960 134
Mangels Masse abgewiesene Antrage X 1165 X 1165 1094 + 65 264 815 227
Verfahren mit Schuldenbereinigungsplan X X 185 185 178 + 39 6518 35
Insgesamt 19 250 1165 185 20 600 20002 + 30 2844 293 138
nach GréBenklassen der voraussichtlichen Forderungen (ohne unbekannt)
Unter 5 000 Euro 831 152 23 1006 944 + 66 3457 3
5 000 bis unter 50 000 Euro 11488 519 136 12143 11389 + 66 267 686 22
50 000 bis unter 250 000 Euro 5325 335 25 5685 5763 - 14 635403 112
250 000 bis unter 500 000 Euro 884 71 - 955 1024 6,7 324 547 340
500 000 bis unter 1 000 000 Euro 417 47 - 464 491 - 55 319764 689
1 000 000 bis unter 5 000 000 Euro 241 31 1 273 310 - 11,9 521150 1909
5 000 000 bis unter 25 000 000 Euro 50 8 - 58 63 - 79 525 891 9067
25 000 000 Euro und mehr 7 1 - 8 13 - 385 246 394 30799
Unternehmen (einschl. Kleingewerbe) nach Wirtschaftszweigen
Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 20 9 X 29 27 + 74 10217 352
Bergbau u. Gewinnung v. Steinen u. Erden 1 1 X 2 2 + 0,0 1234 617
Verarbeitendes Gewerbe 163 24 X 187 234 - 20,1 172 276 921
Energieversorgung 7 1 X 8 3 +166,7 35472 4434
Wasserversorg., Entsorg.,

Beseit. v. Umweltverschm. 7 1 X 8 15 - 46,7 4319 540
Baugewerbe 318 109 X 427 469 - 9,0 98 958 232
Handel; Instandh. u. Rep. v. Kfz. 350 160 X 510 562 - 93 241 310 473
Verkehr und Lagerei 140 40 X 180 196 - 82 92 430 514
Gastgewerbe 177 77 X 254 221 + 14,9 44 649 176
Information u. Kommunikation 24 17 X 41 52 - 212 7769 189
Finanz-, Versicherungs- Dienstleistg. 40 25 X 65 48 + 354 36177 557
Grundstuicks- u. Wohnungswesen 62 30 X 92 78 + 17,9 38 959 423
Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistg. 164 123 X 287 291 - 14 405 803 1414
Sonst. wirtschaftl. Dienstleistg. 145 56 X 201 205 - 20 43819 218
Off. Verw., Verteidigung; Sozialversicherung - - X - - + 0,0 - -
Erziehung u. Unterricht 21 6 X 27 27 + 0,0 3136 116
Gesundheits- u. Sozialwesen 62 7 X 69 62 + 11,3 90 756 1315
Kunst, Unterhaltung u. Erholung 34 14 X 48 50 - 40 6403 133
Sonst. Dienstleistg. 59 12 X 71 76 - 66 9970 140
Zusammen 1794 712 X 2506 2618 - 43 1343 655 536

nach rechtlicher Stellung
Einzelunternehmen, Freie Berufe, Kleingewerbe 846 123 X 969 1020 - 50 221811 229
Personengesellschaften 166 74 X 240 254 - 55 272 032 1133
darunter GmbH & Co. KG 121 36 X 157 165 - 458 240 366 1531
GbR 25 21 X 46 51 - 98 10 147 221
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 728 449 X 1177 1198 - 18 805 412 684
Aktiengesellschaften, KGaA 7 4 X 11 19 - 421 13 340 1213
Private Company Limited by Shares (Ltd) 31 51 X 82 95 - 137 5812 71
Genossenschaften 1 - - 1 2 - 50,0 57 57
Sonstige Rechtsformen 15 11 - 26 30 - 13,3 25192 969
nach dem Alter des Unternehmens (ohne unbekannt)

Unter 8 Jahre alt 1001 452 X 1453 1451 + 01 519 386 357

darunter bis 3 Jahre alt 450 254 X 704 743 - 52 179 027 254
8 Jahre und élter 729 238 X 967 1063 - 90 811634 839

nach Zahl der Beschéftigten (ohne unbekannt)
Kein(e) Beschaftigte(r) 798 409 X 1207 1165 + 36 445 892 369
1 Beschéftigte(r) 168 106 X 274 251 + 9,2 110 944 405
2 bis 5 Beschaftigte 285 82 X 367 438 - 16,2 120931 330
6 bis 10 Beschaftigte 158 18 X 176 217 - 18,9 142 215 808
11 bis 100 Beschéftigte 207 12 X 219 293 - 253 235021 1073
Mehr als 100 Beschaftigte 19 2 X 21 29 - 27,6 198 838 9468
Ubrige Schuldner
Nattrliche Personen als Gesellschafter u.A. 99 20 X 119 146 - 185 74 059 622
Ehemals selbstandig Tatige?) 2329 270 X 2599 2912 -10,7 550 779 212
Ehemals selbstandig Tatige3) 592 8 5 605 691 - 124 104 576 173
Verbraucher 14 262 43 180 14 485 13390 + 82 726 454 50
Nachlasse 174 112 X 286 245 + 16,7 44 770 157
Zusammen 17 456 453 185 18 094 17 384 + 41 1500 638 83

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (W2Z 2008), Kurzbezeichnungen. - 2) die ein Regelinsolvenzverfahren durchlaufen, bzw. deren Vermégensverhaltnisse nicht tiberschaubar
sind. - 3) die ein vereinfachtes Verfahren durchlaufen, bzw. deren Vermagensverhaltnisse Gberschaubar sind.
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Beherbergung im Reiseverkehr im November 2010

Hotel, Gasthof, Pension, Hotel garni, Erholungsheim, Ferienzentrum, Ferienhaus, dagf ”Ile'—r‘gitgk Sr?ét'
Jugendherberge, Reha-Klinik, Schulungsheim und Campingplatz Hotel gami
Schl- Nr. Kreﬂ;ﬁzlfresitsaat Betriebe Schlaf- Ankunfte Ubernachtungen Auslastung Auslastung
Statistische Region eSffnet!) gelegenheiten ) dar.: dar.- der Schlaf- der Schlaf-
Land 9 angeboten? insgesamt Auslander insgesamt Auslander gelegenheiten gelegenheiten
Anzahl in %
1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 7 | 8
101 Braunschweig, Stadt 48 3667 26 416 3330 43 625 6538 39,7 39,7
102 Salzgitter, Stadt 34 1071 4240 393 12 269 1180 38,2 35,3
103 Wolfsburg, Stadt 39 3449 20 651 3404 40613 9 064 39,3 48,6
151 Gifhorn 92 3974 10 641 1093 25481 3083 21,7 31,6
152 Gottingen 111 6679 33173 2782 56 744 5661 28,4 33,5
153 Goslar 372 23322 40 499 3102 120 852 8233 18,2 23,0
154 Helmstedt 34 2147 8872 891 14 481 2092 24,7 31,9
155 Northeim 98 5743 13165 869 39270 1596 22,8 23,4
156 Osterode am Harz 145 8205 12 960 529 49 468 1266 20,8 23,9
157 Peine 37 1051 4 866 658 9511 1436 30,2 30,8
158 Wolfenbdttel 36 1449 4324 372 10 169 771 23,4 27,5
1 Braunschweig 1046 60 757 179 807 17 423 422 483 40 920 239 30,5
241 Region Hannover 391 31417 174 462 30 966 313817 58 789 33,8 39,8
241001 dar.: Hannover, Landeshauptstadt 115 13767 111 354 20102 191 196 39162 46,5 47,3
251 Diepholz 95 3355 8282 710 14 780 1235 14,8 26,2
252 Hameln-Pyrmont 158 9766 19916 1378 87 144 2 805 30,7 22,8
254 Hildesheim 91 4591 19497 2269 45 825 4 496 33,3 28,7
255 Holzminden 43 3487 3104 196 6254 572 6,0 13,7
256 Nienburg (Weser) 53 1701 7 286 208 13555 464 26,7 23,0
257 Schaumburg 101 6206 14185 1148 54214 2 357 30,1 23,6
2 Hannover 932 60 523 246 732 36 875 535 589 70718 30,0 34,5
351 Celle 105 7273 19 230 4092 38883 8501 18,0 30,6
352 Cuxhaven 249 20 465 21869 553 88 283 1144 15,1 23,6
353 Harburg 131 7519 20 226 962 43 605 1784 19,5 30,3
354 Lichow-Dannenberg 72 3996 4 955 182 12 689 474 10,6 20,4
355 Luneburg 81 5369 19817 1258 40 131 2 407 25,3 36,4
356 Osterholz 40 1445 4072 240 9737 817 22,5 24,3
357 Rotenburg (Wimme) 82 5306 12739 987 24725 1528 15,6 30,1
358 Soltau-Fallingbostel 196 21021 38 100 2836 116 386 8 086 19,5 19,0
359 Stade 96 3514 11773 1097 26 233 2 549 25,1 29,0
360 Uelzen 112 5783 10939 117 51916 226 30,1 25,1
361 Verden 62 2574 9948 876 18 859 1878 24,8 32,3
3 Laneburg 1226 84 265 173 668 13 200 471 447 29394 19,2 27,0
401 Delmenhorst, Stadt 8 463 2027 85 3984 148 28,7 28,7
402 Emden, Stadt 17 645 4050 287 7 375 911 39,0 39,0
403 Oldenburg (Oldb), Stadt 24 1876 12 049 928 25117 1782 45,7 39,6
404 Osnabriick, Stadt 32 2283 17 472 2 388 25479 3453 37,5 47,5
405 Wilhelmshaven, Stadt 30 1765 6153 624 19 654 1841 38,7 32,5
451 Ammerland 102 6122 16 334 788 45 838 1343 27,2 26,9
452 Aurich 539 24 495 26 960 898 114 563 2435 16,4 22,9
453 Cloppenburg 68 3832 10710 2 336 24 047 8 094 21,9 24,2
454 Emsland 203 10732 27 998 2282 68 062 6284 22,4 28,8
455 Friesland 200 18 037 12 048 502 40 888 1006 12,4 22,9
456 Grafschaft Bentheim 50 7016 15784 8079 48 780 24 690 23,5 29,4
457 Leer 214 10 388 11536 596 58 341 1880 21,0 21,7
458 Oldenburg 53 3331 8330 671 15638 1271 15,7 27,6
459 Osnabriick 179 13 407 23430 2140 100 391 3915 25,2 26,4
460 Vechta 50 3125 9131 834 21145 1586 22,6 33,7
461 Wesermarsch 68 4550 5502 278 15 656 1135 11,5 25,5
462 Wittmund 418 17 431 13398 142 62 971 442 12,7 20,7
4 Weser-Ems 2255 129 498 222912 23 858 697 929 62216 19,8 27,0
Niedersachsen 5459 335043 823119 91 356 2127 448 203 248 22,3 29,8
Kreisangehorige Stadte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern
152012 Goéttingen, Stadt 29 3018 23596 2239 38803 4584 42,9 43,4
153005 Goslar, Stadt 77 5504 17 147 1659 39187 4084 23,8 30,8
157006 Peine, Stadt 18 586 2 986 473 5930 861 33,7 35,1
158037 Wolfenbdittel, Stadt 20 867 3579 357 8610 750 33,1 33,5
241005 Garbsen, Stadt 23 1612 5334 1140 11777 3617 24,4 38,5
241010 Langenhagen, Stadt 18 2246 18 153 5870 26 401 7719 39,4 37,9
252006 Hameln, Stadt 30 1949 6642 817 11804 1684 20,3 30,6
254021 Hildesheim, Stadt 28 2003 10 399 1664 20729 3151 34,5 32,3
351006 Celle, Stadt 35 2515 11942 3213 23399 6841 31,2 42,2
352011 Cuxhaven, Stadt 143 11845 10 542 370 36674 739 11,2 229
355022 Ltneburg, Hansestadt 22 2063 11453 800 22 850 1509 36,9 42,6
359038 Stade, Hansestadt 20 1497 5764 655 14 038 1465 31,3 34,8
454032 Lingen (Ems), Stadt 25 1346 6845 156 18 744 366 46,4 32,8
456015 Nordhorn, Stadt 7 421 2426 275 4742 576 37,5 37,9
459024 Melle, Stadt 14 867 3548 789 6090 1104 23,6 37,5

1) Ab Januar 2010 incl. Betriebsart Campingplatz. - 2) Doppelbetten zéhlen als 2 Schlafgelegenheiten. Fiir Camping wird 1 Stellplatz in 4 Schlafgelegenheiten umgerechnet.

Ab Berichtsmonat Januar 2010 werden die Ergebnisse zur niedersachsischen Beherbergungsstatistik inklusive der Daten zur Betriebsart Camping veroffentlicht!
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Offentliche Finanzen
Landeshaushalt 2011

1. Haushaltsansatze nach Einnahme- und Ausgabearten (gesamtwirtschaftliche Darstellung)

Veran- Veran-
derung derung
Ausgabeart 20109 2011 [ gegen- Einnahmeart 20109 20m gegen-
Uber Uber
2010 2010
Mio. Euro in % Mio. Euro in %
Personalausgaben 95480 9746,8 +2,1 Steuern und steuerahnliche Abgaben 15618,9 16 666,4 +6,7
dar. Versorgung 2307,7 2369,0 +2,7 dav. Lohn- u. veranl. Einkommensteuer
(Landesanteil) 5100,0 5592,0 +9,6
Laufender Sachaufwand 1474,6 1405,4 -4,7 Korperschaftsteuer (Landesanteil) 268,0 464,0 +73,1
dar. Unterhaltung des unbewegl. Vermogens 77,6 61,2 -21,2 Umsatzsteuer (Landesanteil) 8240,0 8221,0 -0,2
Bewirtschaftung der Grundstiicke Gewerbesteuerumlage (Landesanteil) 416,0 459,0 +10,3
und Gebdude 93,3 94,8 +1,5 Grunderwerbsteuer 329,0 479,0 +45,6
Erstattungen an sonstige Bereiche 148,5 153,4 +3,3 Kraftfahrzeugsteuer?”) - - -
Dienstleistungen AuBenstehender 109,1 112,9 +3,5 Ubrige Steuern 1143,0 1331,0 +16,4
steuerahnliche Abgaben 122,9 120,4 -2,0
Zinsausgaben Einnahmen aus wirtschaftlicher Tatigeit 1074,0 800,4 -25,5
an den &ffentlichen Bereich 0,0 0,0 -21,4  Zinseinnahmen
an sonstige Bereiche (Kreditmarkt u. A.) 19233 21766 +13,2 vom offentlichen Bereich - - -
Zuweisungen u. Zuschisse fir Ifd. Zwecke" von sonstigen Bereichen 4,0 3,7 -7.0
an den o6ffentlichen Bereich 55396 60134 +8,6  Zuweisungen u. Zuschusse f. Ifd. Zwecke"
dar. allgem. Finanzzuweisungen vom 6ffentlichen Bereich 2577,5 28057 +8,9
an Gemeinden/Gv 2850,2 29914 +5,0 dar. allgem. Zuweis. v. Bund u. Landern 1129,0 1270,0 +12,5
sonst. Zuweisungen an Gemeinden/Gv 2 550,3 2890,8 +13,4 Ubr. Zuweis. v. Bund u. Landern 13859 1473,5 +6,3
Zuweisungen von Gemeinden/Gv 61,2 60,8 -0,7
an sonstige Bereiche3) 38732 3959,0 +2,2 von sonstigen Bereichen 254,5 186,5 -26,7
dar. an soziale 0.a. Einrichtungen 658,6 683,5 +3,8 Sonstige laufende Einnahmen 1008,1 1001,7 -0,6
Sozial- und sonstige Geldleistungen dar. Gebuhren, sonst. Entgelte 95,6 102,8 +7,6
an natirliche Personen® 436,4 436,0 -0,1 sonstige Verwaltungseinnahmen 912,5 898,9 -1,5
Ausgaben der laufenden Rechnung 22 358,7 23301,2 +4,2 Einnahmen der laufenden Rechnung 20537,0 21464,3 +4,5
Sachinvestitionen 368,7 310,4 -15,8 VerduBerung von Sachvermdgen und
dav. BaumaBnahmen 279,5 200,9 -28,1 Beteiligungen 10,9 511,8 X
Erwerb von Grundstlcken 0,5 1,2 X
Erwerb von beweglichen Sachen des Zuweisungen u. Zuschusse f. Investitionen
Anlagevermogens 88,7 108,4 +22,2 vom offentlichen Bereich 955,4 601,9 -37,0
Zuweisungen u. Zuschusse f. Investitionen dar. vom Bund und von Landern 839,1 517,3 -38,4
an den 6ffentlichen Bereich 857,6 387,2 -54,9 von Gemeinden/Gv 116,4 84,7 -27,2
dar. an Gemeinden/Gv2) 691,9 326,3 -52,8 von sonstigen Bereichen 48,9 44,4 -9,2
an sonstige Bereiche3 991,4 888,0 -10,4
Gewahrung von Darlehen Darlehensriickflisse
an den o6ffentlichen Bereich - - - vom o6ffentlichen Bereich 0,0 0,0 -20,0
an sonstige Bereiche 31,3 30,2 -3,6 von sonstigen Bereichen 42,0 40,5 -3,8
Erwerb von Beteiligungen und dgl. 20,2 02 -993
Schuldentilgung Schuldenaufnahme
an den &ffentlichen Bereich 0,2 0,2 -13,8 beim o6ffentlichen Bereich 0,2 0,1 -51,1
Ausgaben der Kapitalrechnung 2 269,3 1616,0 -28,8 Einnahmen der Kapitalrechnung 10575 1198,8 +13,4
Bereinigte Gesamtausgaben Bereinigte Gesamteinnahmen
(ohne besondere Finanzierungsvorgange) 24628,0 24917,3 +1,2 (ohne besondere Finanzierungsvorgénge) 21594,5 22663,1 +4,9
nachrichtlich: Finanzierungssaldo® -3033,5 -22542  -25]7
Schuldentilgung an Kreditmarkt u. A. (brutto) 66485 59839 -10,0 Schuldenaufnahme am Kreditmarkt u.A. (brutto) 8948,2 7 933,7 -11,3
Zufihrungen an Riicklagen u. A. 10,6 7,7 -27,3 Einnahmen aus Rucklagen 744.,4 3121 -58,1
Deckung von Fehlbetragen aus Vorjahren 0,0 - X Uberschiisse aus Vorjahren - - -
Ausgaben aus bes. Finanzierungsvorgangen 66590 59916 -10,0 Einnahmen aus bes. Finanzierungsvorgangen 9692,6 82458 -14,9
Haushaltstechnische Verrechnungen 204,7 208,9 +2,0  Haushaltstechnische Verrechnungen 204,7 208,9 +2,0
Ausgaben zusammen 31491,8 31117,7 -1,2 Einnahmen zusammen 31491,8 31117,7 -1,2
abzuglich: abzuglich:
Zusetzungen aufgrund der Bruttonachweisung Zusetzungen aufgrund der Bruttonachweisung
der Kreditmarktschulden 6 648,2 5983,7 -10,0 der Kreditmarktschulden 6648,2 5983,7 -10,0
Ausgabensumme des Landeshaushalts 24 843,6 25 134,0 + 1,2 Einnahmensumme des Landeshaushalts 24 843,6 25 134,0 +1,2

1) Einschl. Erstattungen und Schuldendiensthilfen. - 2) Ohne Zuschusse an Krankenhauser in kommunaler Tragerschaft. - 3) Einschl. Zuschisse an Krankenhauser in kommunaler Tragerschaft. - 4)
Einschl. pauschaliertem Wohngeld, Miet- und Lastenzuschiissen nach dem Wohngeld-/Wohngeldsondergesetz. - 5) Bereinigte Gesamteinnahmen abztiglich bereinigte Gesamtausgaben. - 6)
Einschl. Nachtragshaushalt. - 7) Seit dem 01.07.2009 wurde die Ertragshoheit der Kfz.-Steuer auf den Bund tbertragen.
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2. Haushaltsansatze nach Aufgabenbereichen

Einnahmen Ausgaben Darunter Personalausgaben
Veran- Verdn- Verdn-
derung derung derung
Aufgabenbereich 2010% 2011 gegen- | 20107 2011 gegen- | 20107 2011 gegen-
tber Uber tber
2010 2010 2010
Mio. Euro in % Mio. Euro in % Mio. Euro in %
Politische Fithrung und zentrale Verwaltung? 146,7 153,4 +4,6 1220,7 1265,3 +3,7 984,9 1014,6 +3,0
dar. Politische Fiihrung, Innere Verwaltung 20,2 21,3 +5,8 327,5 322,8 -1.4 257,5 262,4 +1,9
Hochbauverwaltung 96,4 98,5 +2,2 141,3 145,0 +2,7 62,7 63,0 +0,5
Versorgung einschl. Beihilfen 29,9 31,1 +4,1 673,0 698,4 +3,8 664,2 688,8 +3,7
Offentliche Sicherheit und Ordnung 26,2 29,3 + 11,7 1463,4 1491,7 +1,9 1238,4 1243,3 +0,4
dar. Polizei 19,0 22,2 +16,8 1093,7 1121,0 +2,5 914,0 918,5 +0,5
Versorgung einschl. Beihilfen - - - 306,4 306,2 -0,0 306,4 306,2 -0,0
Rechtsschutz 363,8 349,4 -4,0 11359 11228 -1,2 763,3 757,2 -0,8
dar. Ordentliche Gerichte u. Staatsanwaltschaften 346,1 333,0 -38 724,8 708,3 -2,3 427,4 419,0 -2,0
Versorgung einschl. Beihilfen - - - 133,0 138,7 +4,3 133,0 138,7 +4,3
Finanzverwaltung 258,0 255,0 -1,2 675,8 675,5 -0,0 558,4 555,5 -0,5
dar. Steuer- und Zollverwaltung, Vermogensverwaltung 251,9 247,4 -1,8 552,7 553,0 +0,0 440,8 440,2 -0,1
Versorgung einschl. Beihilfen - - - 17,5 115,3 -1,9 17,5 115,3 -1,9
Schulen und vorschulische Bildung 22,0 23,9 +8,6 5425,2 5 405,7 -0,4 5086,5 5069,1 -0,3
dar. allgemein bildende Schulen 16,8 17,1 +2,1 3297,3 3252,8 -1,4 3057,9 3014,4 -1,4
berufsbildende Schulen 3,8 52 +384 676,5 658,2 -2,7 607,8 588,9 -3,1
Versorgung einschl. Beihilfen - - - 1277,4 1327,7 +3,9 1277,4 1327,7 +3,9
Hochschulen 187,6 2240 +19,4  2051,1 2090,8 +1,9 152,3 159,1 +4,5
dar. Wissenschaftliche Hochschulen o. Hochschulkliniken 17,2 154,3 +31,6 1251,3 1283,7 +2,6 3,5 3,6 +4,4
Hochschulkliniken 0,5 0,5 +0,0 312,5 309,3 -1,0 - - -
Versorgung einschl. Beihilfen 62,8 62,1 -1 146,0 152,9 +4,7 146,0 152,9 +4,7
Forderung des Bildungswesens 112,6 127,7 +13,4 211,5 232,3 +9,8 - - -
Sonstiges Bildungswesen 1,3 1,2 -7.5 106,9 110,4 +3,2 14,2 18,3 + 28,5
Wissenschaft, Forschung auBerhalb der Hochschulen 75,0 889 +18,6 290,2 3258 +12,3 26,2 25,9 -1,2
Kulturelle Angelegenheiten 20,0 20,5 +2,3 231,7 232,0 +0,1 22,0 21,8 -0,7
Soziale Sicherung 709,0 711,5 +0,3 3381,3 3400,4 +0,6 90,9 90,2 -0,8
dar. Sozialhilfeleistungen 53,8 65,5 +21,8 1867,9 1853,0 -0,8 - - -
Wohngeld 102,0 93,0 -8,8 204,0 186,0 -8,8 - - -
Kriegsopferfirsorge 32,5 30,2 -6,8 38,2 35,9 -6,1 - - -
Jugendhilfeleistungen 75,3 74,6 -0,8 499,3 525,8 +5,3 0,1 0,1 -33,8
Grundsicherung fur Arbeit Suchende 330,0 330,0 +0,0 330,0 330,0 +0,0 - - -
Gesundheit, Sport und Erholung 185,5 160,1 -13,7 527,4 474,2 -10,1 16,5 16,8 +1,5
dar. Einrichtungen und MaBnahmen des Gesundheitswesens 117,6 88,4 -24,9 4243 3711 -12,5 7,7 7,9 +1,9
Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale
Gemeinschaftsdienste 79,6 77.9 -21 245,7 2341 -4,7 92,2 88,1 -4,4
dar. Férderung des Wohnungsbaues 0,3 0,0 -93,9 46,3 33,0 -28,8 - - -
Kataster- und Vermessungsverwaltung 38,3 38,3 +0,0 125,4 121,5 -3,1 91,1 86,9 -45
Stadtebauférderung 40,9 39,5 -3,3 70,5 76,0 +7,8 - - -
Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten 197,5 193,1 -2,.2 290,3 275,7 -5,0 69,0 70,2 +1,7
dar. Verbesserung der Agrarstruktur 56,7 48,4 -14,7 101,1 86,8 - 14,1 - - -
Einkommenstabilisierende MaBnahmen 171 120,2 +2,6 5,5 5,4 -1,8 - - -
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 14453 801,8 -44,5 1075,9 552,5 - 48,6 0,4 0,4 +0,0
dar. Wasserwirtschaft und Kulturbau 98,4 97,1 -1,3 137,4 129,7 -5,6 0,1 0,1 +0,0
Kustenschutz 43,1 43,1 +0,0 63,4 63,4 -0,0 - - -
Verbesserung der Infrastruktur 407,0 37.4 -90,8 566,7 74,3 - 86,9 - - -
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 816,8 820,8 +0,5 1174,7 1119,9 -4,7 150,2 149,9 -0,2
dar. StraBen 152,9 147,9 -3.2 416,9 398,1 -4,5 150,1 149,8 -0,2
WasserstraBen und Hafen 2,0 2,0 +0,0 85,6 411 -52,0 0,0 0,0 +0,0
MaBnahmen fir den 6ffentlichen Personennahverlehr 661,6 670,5 +1,3 661,6 670,5 +1,3 - 0,1 X
Wirtschaftsunternehmen 204,9 195,9 -4,4 168,3 110,4 -34,4 4,1 4,2 +0,8
Allgemeines Grund- u. Kapitalvermogen, Sondervermogen 60,1 554,4 X 149,5 102,6 -31,4 - - -
Allgemeine Finanzwirtschaft 26579,9 263291 -0,9 11666,1 118956 +2,0 278,4 462,1 + 66,0
dar. Steuern u. allgemeine Finanzzuweisungen 16 674,5 17 865,0 +71 2670,1 3139,3 +17,6 - - -
Schulden 89485 79339 -11,3 8572,0 8160,7 -4,8 - - -
Einnahmen bzw. Ausgaben zusammen 31491,8 31117,7 -1,2 31491,8 31117,7 -1,2 9548,0 9746,8 2,1
abzuglich:
Zusetzungen aufgrund der Bruttonachweisung
der Kreditmarktschulden 6 648,2 5983,7 -10,0 6 648,2 5983,7 -10,0 - - -
Einnahmen-, Ausgabensumme des Landeshaushalts 24 843,6 25134,0 +1,2 24843,6 25134,0 +1,2 9548,0 97468 +2,1

1) Einschl. Auswartige Angelegenheiten. - 2) Einschl. Nachtragshaushalt.
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Zahlenspiegel Niedersachsen

. . 2008 I 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt August | September | Oktober Juli | August | September | Oktober
Bevolkerung
124 11 Bevolkerung am Monatsende? 1000 7 947,2 7928,8 7 939,4 7935,7 79337 7932,2 7927,4 7 923,5 7921,9
Naturliche Bevolkerungsbewegungen
126 11 EheschlieBungen Anzahl 3270 3177 5046 4991 3205 4670 5063 4061 4015
126 12 Lebendgeborene Anzahl 5407 5185 5509 5515 5241 5572 5655 5823 5313
126 13 Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 7073 7139 6 142 6332 6774 7213 7 048 6710 6438
126 13 darunter: im 1. Lebensjahr Gestorbene Anzahl 23 21 20 18 17 21 20 33 22
Uberschuss der Geborenen (+) bez. Gestorbenen (-) Anzahl -1 666 -1954 - 633 - 817 -1533 - 1641 - 1393 - 887 -1125
127 11 Wanderungen
Zuzlge Uber die Landesgrenze Anzahl 15 509 15949 18 851 17 298 18 891 18474 19271 18 025 17 991
darunter: aus dem Ausland Anzahl 5755 6160 6510 6186 6 869 6 609 6714 7 045 6633
Fortzlige Uber die Landesgrenze Anzahl 15871 15 544 23644 20 266 19 321 16 948 22 742 20973 18512
darunter: in das Ausland Anzahl 5676 5524 11310 7764 5555 6128 10 206 9132 5175
Wanderungsgewinn (+) bzw. -verlust (-) Anzahl - 361 404 -4 793 -2 968 -430 +1526 -3471 -2 948 - 521
innerhalb des Landes Umgezogene?) Anzahl 21636 21997 25057 23202 24 860 24317 25 550 23186 23286
- 2008 | 2009 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt 3006. | 3009 | 3112 31.03. | 3006. | 3000. | 31.12.
Erwerbstatigkeit
131 11 Beschaftigte34)
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
am Arbeitsorts) 1000 24159 2416,3 2 466,9 24337 24309 2455,4 25194 2 496,2
Frauen 1000 1070,7 10871 1112,2 1106,0 1105,3 1106,5
Auslander/-innen 1000 105,7 107,0 109,5 102,0 105,8 110,6
Teilzeitbeschaftigte 1000 478,2 495,9 499,7 501,0 503,2 511,3
darunter: Frauen 1000 409,5 423,0 426,3 428,3 429,4 434,4
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
nach Wirtschaftsbereichen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1000 29,2 30,3 25,6 28,1 30,0 31,0 26,3
Produzierendes Gewerbe 1000 767,7 778,2 764,2 756,7 766,7 783,9 774,4
Handel, Verkehr und Gastgewerbe 1000 567,1 580,5 570,7 567,3 571,0 589,0 583,1
Einbringung von Unternehmensdienstleistungen 1000 395,3 402,6 395,2 401,7 412,5 425,5 421,8
Einbringung von 6ffentlichen und
privaten Dienstleistungen 1000 656,7 674,8 677,5 676,8 674,9 689,7 690,3
2009 | 2010 2009/2010 2010/2011
EVAS Merkmal Einheit Durchschnitt Dezember | Januar | Februar | November | Dezember | Januar | Februar
132 11 Arbeitsmarkt®
Arbeitslose 1000 308,5 299,6 298,2 3304 334,3 273,6 282,8 312,1 306,8
darunter: Frauen 1000 141,6 138,0 136,3 145,2 144,7 130,6 132,3 140,8 138,9
Arbeitslosenquote”)
insgesamt % 7,8 7,5 7,5 8,3 8,4 6,9 71 7,8 7,7
Frauen % 7.7 7.4 7.3 7.8 7,8 7.0 7.1 7.6 7.5
Manner % 7,8 7.6 7,6 8,7 89 6,7 7.1 8,1 79
Auslander/-innen % 19,7 18,8 18,8 20,2 20,2 17,9 18,3 19,5 19,2
Jangere von 15 bis unter 25 Jahren % 7.6 6,9 6,6 7,5 8,1 5,6 57 6,7 6,9
Kurzarbeiter/-innen® Anzahl 81534 o 74 048 84 826 77 339 o . . L
Gemeldete Stellen Anzahl 29024 35298 27 051 27 097 29793 37814 36 567 37330 40 706
EVAS Merkmal Einheit f—o | 2010 200 200
Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September | Oktober | November | Dezember
Bautatigkeit
311 11 Baugenehmigungen
Wohngebaude (Neubau) Anzahl 786 873 1004 740 845 893 1090 891 823
darunter: mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 744 822 966 695 781 837 1011 834 760
umbauter Raum 1000 m* 703 779 818 644 788 791 963 733 742
Wohnflache 1000 m? 139 155 162 126 157 160 191 145 150
veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 € 150 867 171 480 174 890 141 404 169 936 179973 210989 162 413 166 267
Nichtwohngebaude (Neubau) Anzahl 331 317 435 485 355 307 402 325 341
umbauter Raum 1000 m* 2093 1830 2675 2981 2 063 2355 3068 1820 1542
Nutzflache 1000 m? 345 288 435 476 322 370 456 284 234
veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 € 160 256 134 162 210 661 160 317 171710 151 390 244 420 129 251 99 319
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebzuden® Anzahl 1286 1380 1492 1148 1522 1493 1744 1355 1313
Wohnrdume (einschlieBlich Kiichen) Anzahl 6713 7 206 7 837 6270 7 692 7 456 8914 7 004 6 844

1) Jahresdurchschnitt: hier Bevolkerung am 31.12. - 2) Ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene. - 3) Auswertungen aus der Beschéftigungsstatistik der Bundesagentur fur Arbeit - 4) Jah-
resdurchschnitt: hier Beschaftigte am 30.06. - 5) einschlieBlich Personen , ohne Angabe” zur Wirtschaftsgliederung. - 6) Quelle: Bundesagentur fur Arbeit; ab Januar 2005 unter Einschluss
der Grundsicherung fur Arbeitsuchende. Ergebnisse sind vorlaufig; die jeweils aktuellen Werte sind im Internetangebot der Bundesagentur fir Arbeit als detaillierte Ubersichten zu finden.

7) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen. - 8) ab Januar 2009 auf neuer methodischer Grundlage - 9) Neubau und Saldo aus BaumaBnahmen an bestehenden Gebauden.
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EVAS Merkmal Einheit 2009 | 2010 2009 2010
erkma inher
Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September | Oktober | November | Dezember
Landwirtschaft
413 31 Schlachtmengen (ohne Geflugel)” t 147016 150434 157850 152791 153208 165047 144355 163524 154598
darunter:
Rinder insgesamt t 15571 14 659 18 180 19 329 17725 15 682 15 351 19 030 11419
darunter Ké\berz) t 1238 1450 1259 1409 1630 1487 1496 1881 1622
Jungrinder t 84 61 271 78 122 26 23 24 22
Schweine t 131270 135615 139 495 133174 135298 149 199 128 823 144 195 142 986
41322 Geﬂ[]qelfleisch3> t 55985 61 805 58 352 56 901 60 896 63624 63 042 64 453 65 169
41323 EiererzeuqunqA') 1000 St. 224 261 212 829 209 022 192 677 195 082 231494 238 685 243 163 255993
Produzierendes Gewerbe
421 11 Verarbeitendes Gewerbe sowie Berg-
bau und Gewinnung von Steinen
und Erden®
Betriebe Anzahl 1887 1822 1890 1887 1884 1821 1823 1820 1820
Beschaftigte 1000 442 431 438 437 435 435 435 434 433
geleistete Arbeitsstunden 1000 h 54 661 55105 56 886 56 511 48 122 58 239 56013 59 795 50787
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mio. € 1506 1524 1443 1805 1451 1434 1475 1864 1529
Umsatz® Mio. € 12128 13424 13014 12 861 11748 14 358 13796 15161 14 464
darunter: Auslandsumsatz Mio. € 4880 6052 5308 5509 5076 6631 6223 6951 6831
Energie- und Wasserversorgung
431 11 Betriebe Anzahl 186 187 187 197 197 197 197
431 11 Beschéaftigte Anzahl 20 569 20777 20708 20987 20951 20918 20910
431 11 geleistete Arbeitsstunden 1000 h 2 563 2 680 2741 2 586 2784 2632 2 946 2667
431 11 Bruttoentgeltsumme Mio. € 75,8 74,3 1241 72,6 72,5 78,4 1271 73,5
433 11 Stromerzeugung (brutto) in Kraftwerken fur
die allgemeine \/ersOrgunQG) Mio. kWh 4515,6 4929,5 4.840,2 5006,1 47451 5044,4 5055,2 5472,4
Baugewerbe
441 11 Bauhauptgewerbe/Vorbereitende
Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbau”
Beschaftigte (einschl. tatige Inhaber) 1000 73 76 74 73 72 78 77 77 75
geleistete Arbeitsstunden 1000 h 7 201 7181 8 346 7 946 5526 9092 8 544 8574 4078
davon:
Wohnungsbau 1000 h 2765 2797 3168 3050 2110 3588 3209 3243 1532
gewerblicher Bau 1000 h 2525 2481 2802 2680 1949 3002 2908 2967 1580
offentlicher und StraBenbau 1000 h 1912 1902 2376 2216 1467 2502 2427 2 364 966
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mio. € 171 172 177 207 168 186 180 217 160
Baugewerbl. Umgatzs) Mio. € 723 758 865 869 792 978 965 1035 821
davon:
Wohnungsbau Mio. € 217 240 248 236 242 305 282 297 250
gewerblicher Bau Mio. € 287 292 310 340 31 368 388 412 312
offentlicher und StraBenbau Mio. € 219 226 307 293 239 304 295 326 259
X 2009 I 2010 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt 30.06. | 30.09. | 31.12. 31.03. | 3006. | 3009. | 31.12.
441 31 Ausbaugewerbe/Bauinstallation und
sonstiges Ausbaugewerbe”
Beschaftigte (einschl. tatige Inhaber) 1000 29 30 29 28 29 29 30 31 31
geleistete Arbeitsstunden 1000 h 9217 9770 9152 9411 9 462 9059 9772 10218 10 032
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mio. € 195 210 196 191 208 190 209 211 228
Baugewerblicher Umsatz® Mio. € 704 800 651 732 912 561 759 821 1059
EVAS Merkmal Einheit 2009 I 2010 2009 2010
Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September | Oktober | November | Dezember
Handel
452 11 Handelsvermittlung und GroBhandel
(ohne Kfz)
Beschaftigte (Index) 2005=100 95,7 97,3 97,3 97,1 97,2 97,9 97,9 98,5 98,8
Index der Umsétzeg) - nominal 2005=100 99,9 109,0 105,3 100,0 97,3 120,5 116,0 116,7 105,6
Index der Umsatze® - real 2005=100 96,5 100,5 102,7 97,4 94,7 109,3 105,3 105,6 94,6

1) Aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren in- und ausléndischer Herkunft (Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen); einschlieBlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien. - 2) wegen metho-
discher Anderungen mit den Vorjahresergebnissen nur eingeschrankt vergleichbar. - 3) Gefliigelfleisch aus Schlachtungen inldndischen Geflugels in Schlachtereien mit einer Schlachtkapazitat von
2 000 und mehr Tieren im Monat. 2010 erstmals auch Laufvogel (StrauBe) erfasst. - Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschrankt moglich. - 4) erzeugte Eier in Betrieben bzw. Unternehmen mit
mindestens 3 000 Hennenhaltungsplatzen; einschl. Junghennen-, Bruch- und Knickeiern. - 5) Mit einer elektrischen Leistung ab 1 MV. - 6) Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch und Tiefbau.
Nach der Totalerhebung hochgerechnete Ergebnisse. - 7) Am Ende des Berichtsvierteljahres. - 8) Ohne Umsatzsteuer.
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2009 | 2010 2009 2010

EVAS Merkmal Einheit
Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September | ~ Oktober | November | Dezember
453 11 Einzelhandel”
Beschéftigte (Index) 2005=100 104,7 104,7 104,8 105,3 105,3 105,2 105,9 106,5 106,4
Index der Umstze" - nominal 2005=100 108,0 11,2 114,2 110,6 131,0 110,5 113,9 1183 131,3
Index der Umsitze" - real 2005=100 104,6 106,5 110,6 107,7 127,4 105,7 109,0 113,1 1256
*
Kfz- Handel und Tankstellen”
Beschéftigte (Index) 2005=100 103,6 103,0 103,7 103,3 102,8 104,8 105,4 105,0 105,3
Index der Umsétze” - nominal 2005=100 106,5 107.4 109,2 104,2 102,6 12,2 113,9 119,4 11,7
Index der Umsétze” - real 2005=100 102,1 102,4 104,4 99,7 98,3 106,8 108,1 113,2 106,1
454 11 Gastgewerbe™
Beschéftigte (Index) 2005=100 138,2 138,0 140,4 136,9 135,8 141,3 138,8 133,9 133,5
Index der Umsétze” - nominal 2005=100 123,7 125,8 124,2 110,6 118,6 139,7 134,6 110,8 117.9
Index der Umsétze” - real 2005=100 116,2 114,7 116,4 104,0 110,6 126,8 122,4 101,1 107,2
455 11 Tourismus?
Gasteankunfte 1000 966,6 1004,2 1068,7 773,5 627,4 1240,7 1156,5 823,1 630,8
darunter von Auslandsgasten 1000 96,1 107,7 87,8 87,8 61,3 132,0 115,1 91,4 63,3
Gastelibernachtungen 1000 3132,6 3206,6 3579,4 20383 1794,7 3969,5 37123 21274 1739,0
darunter von Auslandsgasten 1000 233,2 258,8 209,3 198,6 149,5 303,2 274,7 203,2 156,5
2 201 2
EVAS Merkmal Einheit 009 I - 010 009 2010
Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September | ~ Oktober | November | Dezember
Verkehr
462 41 StraBenverkehrsunfalle
Unfélle mit Personenschaden und
SachschadenB) Anzahl 3445 3152 3508 3616 3250 3697 3483 3402 3136
darunter: Unfalle mit Personenschaden Anzahl 2810 2532 2808 2927 2548 3066 2835 2772 2170
getotete Personen Anzahl 45 40 53 53 44 45 39 57 24
verletzte Personen Anzahl 3622 3263 3618 3718 3275 3950 3636 3609 2 843
462 51 Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 35 864 28759 36 400 32221 25694 30297 30792 31387 27 952
darunter:
Personenkraftwagen‘” Anzahl 32510 25107 33763 29927 23172 25733 27 408 28 145 24 406
Lastkraftwagen Anzahl 1518 1806 1503 1597 1506 2677 1931 2125 2 063
463 21 Binnenschifffahrt
Guterempfang 1000t 991,1 1151,7 1086,6 992,3 1285,3 1256,7
Guterversand 1000t 9284 967,4 905,3 859,9 940,2 979,9
EVAS Merkmal Einheit 2009 I 2010 2009 2010
Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September | Oktober | November | Dezember
AuBenhandel
512 11 Ausfuhr (Spezialhandel) insgesamts’ Mio. € 4739,6 5516,3 4716,7 5507,6 4619,8 5957,4 5751,6 6 868,2 5236,5
davon: Guter der Erndhrungswirtschaft Mio. € 589,1 643,4 616,9 604,0 618,6 641,5 721,9 696,0 647,9
Guter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 3966,9 4691,9 39259 4738,8 38439 5116,1 4.827,2 5971,8 44478
davon: Rohstoffe Mio. € 45,4 50,3 51,5 41,9 40,0 44,2 55,6 534 44,9
Halbwaren Mio. € 262,4 227,8 2239 203,5 199,1 218,5 207,9 264,4 250,9
Fertigwaren Mio. € 3659,2 4413,8 3650,6 44935 3604,7 4853,4 4563,6 5654,0 41519
davon: Vorerzeugnisse Mio. € 573,9 713,8 640,9 586,7 487,7 765,4 743,8 780,3 629,3
Enderzeugnisse Mio. € 3085,3 3700,0 3009,7 3906,7 3117,0 4088,0 38198 4873,7 35227
davon nach: Europa Mio. € 3627,8 4059,3 3886,0 4030,8 3500,3 4.456,9 43238 47279 38132
darunter: in den 27 EU-Landern Mio. € 31737 34754 34629 33395 3067,2 38325 36278 39288 32739
Afrika Mio. € 118,4 130,7 86,4 1351 146,1 1371 118,0 109,6 144,0
Amerika Mio. € 445,4 659,3 276,7 600,5 409,6 640,3 619,0 1265,0 578,2
Asien Mio. € 495,5 607,3 441,8 623,7 514,7 654,8 631,8 699,2 634,7
Australien und Ubrige Gebiete Mio. € 51,8 59,6 25,7 17,3 49,0 68,3 59,0 66,4 66,3
512 21 Einfuhr (Generalhandel)
Einfuhr Mio. € 5172,4 6126,3 5327,7 5160,0 5062,7 6033,8 6417,6 6954,4 6329,8
davon: Guter der Ernahrungswirtschaft Mio. € 492,8 529,4 478,0 522,0 495,0 535,7 552,5 580,5 553,0
Guter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 4.346,4 5250,3 4536,6 4357,7 4280,6 5135,9 5483,2 5985,9 5476,0
davon: Rohstoffe Mio. € 1373,5 1305,2 1182,7 11654 1076,8 1116,7 1242,5 1475,4 1437,6
Halbwaren Mio. € 345,4 564,6 472,9 319,5 409,9 519,6 755,3 574,2 654,6
Fertigwaren Mio. € 2627,5 3380,6 2881,0 28729 2794,0 3499,6 3485,4 3936,3 3383,7
davon: Vorerzeugnisse Mio. € 443,4 580,8 515,3 489,6 409,5 639,4 636,8 666,0 532,9
Enderzeugnisse Mio. € 21841 2799,8 2 365,7 23833 23845 2 860,1 2 848,6 3270,3 2 850,8
davon: Europa Mio. € 40451 4.498,9 4.309,8 3902,3 37225 4.435,0 48727 5057,2 4 664,6
darunter: aus den 27 EU-Landern Mio. € 2769,7 33149 3261,2 28789 2703,4 34109 37529 3674,3 31621
Afrika Mio. € 130,4 150,7 95,5 187.,4 211,7 96,8 178,5 206,8 105,7
Amerika Mio. € 431,5 541,4 436,0 485,5 407,8 565,3 595,9 562,4 663,7
Asien Mio. € 549,4 916,2 482,4 571,0 705,6 899,5 752,8 11141 872,5
Australien und Ubrige Gebiete Mio. € 16,0 19,2 3,9 13,6 15,2 37,2 17,7 13,9 23,3

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Betriebe ab 9 Betten und Campingplatze. - 3) Schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadensunfall unter Einfluss berau-
schender Mittel (bis einschlieBlich Dezember 2007 nur: unter Alkoholeinwirkung. - 4) Fahrzeuge zur Personenbeférderung mit hochstens 8 Sitzplatzen auBer dem Fahrersitz. - 5) Wegen der
unterschiedlichen Abgrenzung von Spezial- und Generalhandel ist eine Saldierung von Einfuhr- und Ausfuhrergebnissen nicht vertretbar. - *) Der Berichtskreis wird ab 2007 jahrlich durch
Erganzungsstichproben aktualisiert. Zur Vermeidung von Spriingen in der Zeitreihe werden die Messzahlen einheitlich auf den Stichprobenstand von 2006 zurtickgerechnet.
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2009 | 2010 2009 2010

EVAS Merkmal Einheit Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September | ~Oktober | November | Dezember
523 11 Gewerbeanzeigen”
Gewerbeanmeldungen Anzahl 6243 6234 6814 6289 5844 6345 5509 5804 4918
Gewerbeabmeldungen Anzahl 5145 4962 4854 5026 6 256 4826 4609 4907 6 149
524 11 Insolvenzen
Beantragte Insolvenzverfahren insgesamt Anzahl 1667 1717 1756 1724 1630 1672 1590 1745 1772
davon:
Unternehmen einschl. Kleingewerbe Anzahl 218 209 228 182 193 197 183 191 243
Verbraucher Anzahl 1116 1207 1191 1202 1144 1183 1149 1255 1203
ehemals selbststandig Tatige Anzahl 300 267 317 305 268 249 227 270 292
sonst. natiirliche Personen®, Nachlisse Anzahl 33 34 20 35 25 43 31 29 34
Voraussichtliche Forderungen 1000 € 311250 237025 495 897 198 658 242793 208 633 168 204 206 586 188 989
L 2008 I 2009 2008 /2009 2009/2010
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt 31.12. | 31.03. | 30.06. 30.09. | 3112 | 3103 | 3006
Handwerk
53 211 Beschaftigte (Index)z) 2007 =100 98,0 97,4 98,0 96,3 96,3 99,4 97,3 96,5 97,5
Umsatz (Index)4> 2007 =100 106,5 101,4 116,9 86,6 101,6 103,6 13,9 77,7 103,9
. 2009 I 2010 200972010 201072011
EVAS Merkmal Einheit
Durchschnitt Dezember | Januar | Februar | November | Dezember | Januar | Februar
Preise
611 11 Verbraucherpreisindex 2005=100 107,2 108,6 108,1 107,4 107,7 109,0 110,1 109,5 110,1
Nettokaltmieten 2005=100 103,8 104,8 104,2 104,3 104,4 105,1 105,2 105,3 105,4
. 2009 I 2010 2009 2010
EVAS Merkmal Einheit - - -
Durchschnitt Mai | August | November | Februar | ~ Mai | August | November
612 61 Preisindex fUrWohngebéudeS) 2005 =100 12,1 112,9 12,1 1121 112,2 12,4 112,8 1131 113.4
. 2008 I 2009 2009 2009/2010
EVAS Merkmal Einheit - -
Durchschnitt Marz | Juni | September | Dezember | Marz | Juni | September
Verdienste®
623 21 Verdienste
Bruttomonatsverdienste”) der vollzeitbeschaftigten
Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe und
im Dienstleistungsbereich € 3284 3316 2993 3038 3054 3077 3075 3127 3128
mannlich € 3468 3490 3133 3188 3206 3230 3223 3284 3284
weiblich € 2776 2843 2 606 2629 2 643 2663 2677 2702 2707
Leistungsgruppe 1 € 5963 5243 5301 5349 5409 5431 5473 5503
Leistungsgruppe 2% € 3988 3615 3668 3671 3678 3674 3731 3722
Leistungsgruppe 3° € 2927 2654 2700 2718 2725 2707 2766 2766
Leistungsgruppe 4° € 2383 2172 2190 2222 2228 2222 2280 2285
Leistungsgruppe 58) € 1852 1721 1760 1784 1765 1767 1814 1817
Produzierendes Gewerbe € 3534 3499 3079 3153 3168 3199 3177 3279 3272
Bergbau u. Gewinnung von Steinen u. Erden € 4524 4749 4092 4189 4220 4399 4344 4433 4450
Verarbeitendes Gewerbe € 3574 3548 3121 3171 3203 3247 3268 3341 3328
Energieversorgung € 4961 5094 4281 4329 4268 4264 4278 4 369 4323
Wasserversorgung'” € 2965 3030 2765 2801 2818 2849 2844 2888 2863
Baugewerbe € 2833 2 801 2422 2673 2743 2692 2 395 2710 2752
Dienstleistungsbereich” € 3103 3188 2931 2957 2975 2993 3006 3024 3031
Handel; Instandhaltung u. Reparatur von Kfz. € 2856 2883 2 650 2 650 2655 2690 2682 2718 2724
Verkehr und Lagerei € 2 686 2704 2 499 2524 2532 2 551 2575 2 598 2610
Gastgewerbe € 1857 1849 1780 1798 1791 1793 1830 1860 1861
Information und Kommunikation € 4065 4100 3650 3672 3680 3698 3708 3720 3730
Erbringung von Finanz- und Vers.d.Istgen € 4421 4504 3811 3801 3811 3836 3872 3896 3894
Grundstticks- und Wohnungswesen, € 3619 3637 3216 3239 3241 3286 3314 3341 3355
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen € 3727 3837 3374 3459 3441 3482 3496 3525 3500
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen € 2088 2176 1960 1989 1992 1983 2019 2010 2023
Offentliche Verwaltung, Verteidigung;
Sozialversicherung € 3044 3147 2 969 2992 3036 3038 3043 3057 3071
Erziehung und Unterricht € 3836 3955 3773 3826 3902 3902 3917 3947 3949
Gesundheits- und Sozialwesen € 3188 3296 3041 3103 3110 3124 3098 3159 3185
Kunst, Unterhaltung und Erholung € 2 809 2863 2718 2 655 2638 2708 2724 2 645 2702
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen € 2898 2935 2725 2728 2728 2761 2792 2810 2 839

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Beispielsweise Gesellschafter oder Mithafter. - 3) Am Ende des Kalendervierteljahres. - 4) Vierteljahresergebnis (Marz = 1. Vj., Juni = 2. Vj., usw.).
5) Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistung am Bauwerk. - 6) Ab Januar 2009 neue Abgrenzung nach WZ 2008; Vorjahresergebnisse sind umgerechnet. - 7) Nachgewiesen werden
Vierteljahresdurchschnitte, d.h. Mérz = Durchschnitt aus Januar bis Mérz, Juni = Durchschnitt aus April bis Juni, usw., ohne Sonderzahlungen. Im Jahresdurchschnitt sind die Sonderzahlungen mit
enthalten. - 8) Leistungssgruppe (Lgr.) 1: Arbeitnehmer (AN) in leitender Stellung; Lgr.2: herausgehobene Fachkréfte; Lgr. 3: Fachkrafte; Lgr. 4: angelernte AN; Lgr. 5: ungelernte AN.

9) einschlieBlich Beamte. - 10) einschlieBlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung.
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Veroffentlichungen des LSKN im Februar 2011

Sachgebiet/Kennziffer Titel Regionale Gliederung”

Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe

El1

EI2-m12/2010 Verarbeitendes Gewerbe K

El3 sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Dezember 2010

EI6.1-)/2009 Investitionen 2009 K
Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

El6.2-)/2009 Investitionen 2009 K
Baugewerbe

Baugewerbe

Ell 1 Baugewerbe im Dezember 2010 K

EINNT-m12/2010 Bauhauptgewerbe / Ausbaugewerbe

Handel, Tourismus, Gastgewerbe

GIV1a-m10,11/2010 Beherbergung im Reiseverkehr, Oktober, November 2010 - Schnellbericht RG
Sozialhilfe
KI11-j/2009 Sozialhilfe 2009 K

Kinder- und Jugendhilfe

K14-j/2009 Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen und in K
offentlich geférderter Kindertagespflege am 01. Marz 2009

Pflege

Klle-j/2009 Gesetzliche Pflegeversicherung K
- Ergebnisse der Pflegestatistik 2009

Wohngeld

K VII - /2009 Wohngeld am 31.12.2009 K

Schulden und Personal

LIl1-j/2009 Schulden des Landes, der Gemeinden, Samtgemeinden und Land- G
kreise sowie der 6ffentlich bestimmten Fonds, Einrichtungen und
wirtschaftlichen Unternehmen am 31. Dezember 2009

1) Die Buchstaben bedeuten die kleinste ausgewiesene regionale Gliederung.

B = Bezirk, BWK = Bundestagswahlkreis, G = Gemeinde, GT = Gemeindeteil, H = ausgewahlte Hafen, HS = Hochschulen, K = Kreisfreie Stadte, Landkreise
KB = Kammerbezirke, L = Land, LKB = Landwirtschaftskammerbezirk, LWK = Landtagswahlkreis, RG = Reisegebiet, VE = Verwaltungseinheiten,

W = WasserstraBengebiet
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Verzeichnis der farbigen thematischen Karten

Heft 1/2008 Verteilung der Sitze der GroBunternehmen in Europa, Deutschland und Niedersachsen
(3 Karten)
Heft 2/2008 Veranderung der Milcherzeugung in Westdeutschland 1979 bis 2006 (Kreisebene)

Milcherzeugung 2006 (Deutschland, Kreisebene)

Heft 4/2008 Entgelte fur Trinkwasser und Abwasser - Stichtag: 01.01.2007
(2 Karten, Gemeindeebene)

Heft 5/2008 Verdnderung der Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen 1991 bis 2006
(Verwaltungseinheiten)

Heft 6/2008 5-Sterne-Hotels in Deutschland (Deutschland, Kreisebene)

Heft 7/2008 Regionale Abnahme der Arbeitslosigkeit 2005 bis 2008 (Verwaltungseinheiten)
Heft 8/2008 Geburtenhaufigkeit in den Gemeinden Niedersachsens 2007

Heft 9/2008 Wahlenthaltungen bei der Landtagswahl in Niedersachsen 2008

Heft 10/2008 Arbeitsplatzzentren und Auspendlergemeinden 2007 (Verwaltungseinheiten)
Heft 11/2008 Anteil der Gber 50-jahrigen sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am

Arbeitsort/Wohnort 2007 (2 Karten, Verwaltungseinheiten)

Heft 12/2008 Regionale Dichte der Internet-de-Domains am 31.12.2007 (Deutschland, Kreisebene)

Heft 1/2009 Regionales Durchschnittseinkommen der niedersachsischen Einheitsgemeinden
und Samtgemeinden 2004 (4 Karten)

Heft 2/2009 Umstellung der Kommunalhaushalte von der Kameralistik auf das neue doppelte
Haushalts- und Rechnungswesen (NKR) (Verwaltungseinheiten)

Heft 5/2009 Aufgestellte Betten in Krankenhdusern je 1 000 der mittleren Jahresbevolkerung (Kreisebene)

Heft 6/2009 Ubernachtungen in Hotels und auf Campingplétzen je 1 000 Einwohner
nach NUTS-2-Regionen, 2006 (1 Europa-Karte)

Heft 7/2009 Vergleich der regionalen Sterblichkeit: Mortalitatsindex nach indirekter Altersstandardisierung
1998 bis 2002 und 2003 bis 2007 (Kreisebene)

Heft 8/2009 Milchanlieferung an Handler und Molkereien
- Veranderung 2008 zu 2007 in Prozent (Deutschland, Kreisebene)

Heft 9/2009 Altersspezifische Geburtenziffern der 15- bis unter 50-Jahrigen in Niedersachsen 1998, 2008
(2 Karten, Kreisebene)

Heft 10/2009 Regionale Kinderarmut im April 2009 (Kreisebene)
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Fortsetzung Verzeichnis der farbigen thematischen Karten

Heft 11/2009

Heft 12/2009

Heft 1/2010

Heft 4/2010

Heft 5/2010

Heft 6/2010

Heft 7/2010

Heft 8/2010

Heft 9/2010

Heft 10/2010

Heft 11/2010

Heft 12/2010

Heft 1/2011

Heft 2/2011

Heft 3/2011

Besuchsquoten und Betreuungsumfang der 3- bis unter 6-jahrigen Nichtschulkinder in
Kindertageseinrichtungen am 15. Marz 2008 (Kreisebene)

Eine alternative Methode zur Darstellung regionaler Strukturen am Beispiel
der Arbeitslosigkeit (2 Karten, Verwaltungseinheiten)

Prozentuale Veranderung der Arbeitslosenzahlen im Oktober 2009 im Vergleich
zum Vorjahresmonat (Deutschland, Kreisebene)

Sehr junge Mutter in den Einheits- und Samtgemeinden Niedersachsens 2008 und
im Vergleich der Jahre 1971 und 2008 (2 Karten, Verwaltungseinheiten)

Trinkwasserverbrauch pro Kopf 2007 (Gemeindeebene)

Reiche und arme Regionen zur sozialen Geographie
2 A3-Karten Deutschland (Kreisebene)

4 Ad-Karten Niedersachsen (Kreisebene)

Wanderungsfalle von Kindern im Durchschnitt der Jahre 2004 bis 2008 in den
Einheits- und Samtgemeinden Niedersachsens

Kinder-Senioren-Verhaltnis in den kreisfreien Stadten und Landkreisen
Deutschlands am 31.12.2008 (Kreisebene)

Zensus 2011 - Durchfihrung der Haushaltsstichprobe und Einrichtung der
Erhebungsstellen in Niedersachsen (Verwaltungseinheiten)

Prozentuale Veranderung der Zahl der Verkehrsunfalle mit Personenschaden von 2002 bis 2009
(Kreisebene)

Kandidaturquoten 2006 bei den Niedersachsischen Kommunalwahlen und Veranderung
2001 auf 2006 (Wahlarten insgesamt) (2 Ad-Karten, Kreisebene)

Regionale Armutsgefahrdungsquoten 2009 (A4-Karte, Kreisebene)
Durchschnittliches monatliches Pro-Kopf-Einkommen (A4-Karte, Kreisebene)
Regionale Quoten des relativen Reichtums 2009 (A4-Karte, Kreisebene)

Soziale Homogenitat und soziale Disparitdt 2009 (A4-Karte, Kreisebene)
Veradnderung der Armutsgefahrdung 2008/2009 (11 regionale Anpassungsschichten)

16 Kreiskarten zur 12. koordinierten Bevélkerungsvorausberechnung in Niedersachsen

Entgelte fur Trinkwasser und Abwasser, Stichtag: 01.01.2010 (2 A4-Karten, Verwaltungseinheiten)

Organisationsgrad der Bevolkerung und der 7- bis unter 15-Jahrigen in Sportvereinen 2010
(2 Ad-Karten, Kreisebene)

Informationen zu diesen Karten des LSKN erhalten Sie bei Herrn Strote, Tel. 0511 9898-1124 oder
Herrn Kolbel, Tel. 0511 9898-1121.
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Verzeichnis haufig nachgefragter Tabellen in den Statistischen Monatsheften

Bevolkerungsveranderung im 3. Vj. 2010
Bevolkerungsstand im Oktober 2010
Einblrgerungen 2008

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
am 30.06.2010

Arbeitslose Ende Dezember 2010

Auslander am 31.12.2007
nach Staatsangehorigkeiten

Verarbeitendes Gewerbe im
4. Quartal 2010

Baufertigstellungen im Wohn- und
Nichtwohnbau 2008

Baugenehmigungen im Wohn- und
Nichtwohnbau 2008

Kfz-Bestand am 01.01.2004

Vergleichsdaten fir eine Ubersicht
zu Zwecken der Haushaltswirtschaft

Gewerbeanzeigen Januar bis Dezember 2010

Beschaftigte und Umsatz in Handwerks-
unternehmen nach ausgewahlten Gewerbe-
zweigen im 1. Quartal 2010

Staatliche Kassenergebnisse 2008 und 2009
nach Ausgabe- und Einnahmearten und
nach Aufgabenbereichen

Haushaltsansatze nach Einnahme- und Ausgabe-

arten und nach Aufgabenbereichen 2011

Beschaftigte im &ffentlichen Dienst
am 30. Juni 2009
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7/2010, S. 382

3/2011,S. 168
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177












	Titel
	Impressum
	Inhalt
	Neues aus der Statistik
	Auf einen Blick: Rote Äpfel werden vom Kunden bevorzugt
	Sportvereine in Niedersachsen inkl. 2 Karten
	Zensus 2011: Gebäude- und Wohnungszählung
	Unterbeschäftigung, freiwillige und unfreiwillige Teilzeitbeschäftigung in Niedersachsen 2009
	Kürzung der Solarstromsubventionen treibt Gewerbeanmeldungen in der Energiebranche nach oben
	Preise: Februar 2011 - Verbraucherpreise in Niedersachsen
	Konjunktur aktuell
	Bevölkerung: ...sveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im September 2010
	Bevölkerung: ...sveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im Oktober 2010
	Bevölkerung: ...sveränderungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im 3. Vierteljahr 2010
	Bevölkerung: Natürliche Bev.-bewegungen in den kreisfreien Städten und Landkreisen im 3. Vierteljahr 2010
	Bevölkerung: Wanderungen der kreisfreien Städte und Landkreise im 3. Vierteljahr 2010
	Bevölkerung: ...sentwicklung im 3. Vierteljahr 2010 und Bev.-stand am 30. September 2010
	Verarbeitendes Gewerbe: ...im 4. Quartal 2010 nach kreisfreien Städten und Landkreisen
	Landwirtschaft: Tierische Produktion im November 2010
	Außenhandel: Außemhandel im Dezember 2010
	Verkehr: Straßenverkehrsunfälle im November 2010
	Verkehr: Güterumschlag der Binnenschifffahrt im Oktober 2010, Güterumschlag der Seeschifffahrt im November 2010
	Verkehr: Flugverkehr auf dem Flughafen Hannover-Langenhagen im Januar 2011
	Gewerbeanzeigen und Insolvenzen: Gewerbeanzeigen Januar bis Dezember 2010
	Gewerbeanzeigen und Insolvenzen: Insolvenzverfahren Januar bis Dezember 2010
	Handel und Gastgewerbe, Tourismus: Umsatz u. Beschäftigte im Einzel- Großhandel u. Gastgewerbe im Dezember 2010
	Handel und Gastgewerbe, Tourismus: Beherbergung im Reiseverkehr im November 2010
	Öffentliche Finanzen: Landeshaushalt 2011; Haushaltsansätze nach Einnahme- Ausgabenarten und nach Aufgabenbereichen
	Zahlenspiegel Niedersachsen
	Veröffentlichungen des LSKN im Februar 2011
	Verzeichnis der farbigen thematischen Karten
	Verzeichnis häufig nachgefragter Tabellen in den statistischen Monatsheften

